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Schwere Verluste des feinstes im lerek-öebiet
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Aus dem Führerhauptquartier,  21 . Nov.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „2m
Erbiet des Terek führte der Feind hartnäckige Angriffe,
die wie bisher unter hohen blutigen Verlusten für die
Sowjets zurückgeschlagen wurden . Bei den erfolgreichen
Angriffs - und Abwehrkämpfen in diesem Raume wurden
in der Zeit vom 25. Oktober bis 19. November 18 399
Eesangene eingebracht und 189 Panzer , 283 Geschütze
und 839 schwere Infanteriewaffen erbeutet oder ver¬
nichtet. Südlich Stalingrad und in der Kalmüstensteppe
trat der Feind mit starken , von Panzern unterstützten
Kräften zum Angriff an . Eine motorisierte feindliche
Kräftegruppe wurde dabei aufgerieben . Auch am un¬
teren Don dauern die erbitterten Abwehrkämpfe deut¬
scher und rumänischer Truppen an . Ein durch unsere
Stellungen durchgebrochenes verstärktes sowjetisches Ka¬
vallerie -Regiment wurde eingeschlossen und vernichtet.
Ein mit zahlreichen Booten unternommener feindlicher
Üebersetzversüch über die Newa scheiterte im zusammen-
gefatzte» deutschen Abwehrfeuer . Bei örtlichen Kämpfen
M dieser Front wurden 99 zäh verteidigte Sowjetbunkcr
genommen. Bei einem Stohtruppunternehmen vernich¬
tete ein Verband der Wasfen -If eine grössere Anzahl
Kampsstände und fügte dem Feind hohe Verluste zu.
Deutsche Kampfflugzeuge griffen im hohen Norden eine
Teilstrecke der Murman -Bahn mit guter Wirkung an.

I « der Cyrenaika und an der tupesisch-algerischen
Grenze entwickelten sich erfolgreiche Spähtruppkämpfe.
Nachschubkolonnen des Feindes wurden bombardiert.

2m Kampf gegen die britisch -amerikanische Nachschub-
flotte versenkte ein deutsches Unterseeboot westlich Gi¬
braltar aus einem stark gesicherten Eeleitzug drei mit
Kriegsmaterial vollbeladene Transporter von zusam¬
men 15 999 BRT . und torpedierte ein viertes Schiff.
Die Luftwaffe erzielte Bombentreffer auf zwei grösseren
Handelsschiffen vor Algier und Philippville und in
den Hasenanlagen beider Städte . Luftangriffe richteten
sich ferner gegen Flugplätze und Bahnanlagen . Hallen
und abgestellte Flugzeuge wurden in Brand geworfen.

2n den besetzten Westgebieten wurden sechs britische
Flugzeuge abgeschossen. 2n der Nacht vom 19. zum
29. November flogen zwei britische Kampfflugzeuge mit
je einem Segelflugzeug im Schlepp in SUdnorwegen ein.
Ein Kampfflugzeug und beide Segelflugzeuge wurden
zur Landung gezwungen , die mitgefühlten Sabotage-
irupps zum Kampf gestellt und bis zum letzten Mann
niedergemacht.

In der Zeit vom 1. bis 29. November verlor die bri¬
tische Luftwaffe 218 Flugzeuge , davon 129 über dem
Mittelmeer und in Nordafrika . Flakartillerie und
Schissseinheiten der Kriegsmarine sind hieran mit vier¬
zig Abschüssen beteiligt . Während der gleichen Zeit
gingen im Kamps gegen Grohbritannien 97 eigene
Flugzeuge verloren . Bei den Kämpfen gegen die feind¬
liche Landungsslotte im Mittelmeer zeichnete sich das
Unterseeboot unter Führung von Kapitänleutnant Dam¬
mes besonders aus.

Neuer Mtterkreu ;lr8ger
Berlin,  21 . November . Der Führer verlieh aus

Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs-
marschall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Leutnant Weißender ger,  Flugzeugführer in
einem Jagdgeschwader.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , griffen
deutsche Unterseeboote im Nordatlantil einen Geleit¬
zug an und versenkten aus ihm in tagelangen zähen
Kämpfen 15 Schiffe mit 78 999 BRT . sowie zwei Zer¬
störer und eine Korvette . Weitere vier Schiffe wurden
durch Torpedotrcffer beschädigt . Außerdem versenkten
die deutschen U-Voote vor Nord - und Mittelamerika
und ostwärts Kapstadt acht Schiffe mit 12 999 BRT.
Ein weiteres Schiff wurde torpediert . Damit verlor der
Gegner außer den genannten Sicherungsstreitkrästen
wieder 23 Schiffe mit insgesamt 129 999 BRT . seines
Handclsschisfsraumes . Bei den Geleitzugkämpfen zeich¬
nete sich das UlBoot unter Führung von Kapitänleut-
nazit Schneider besonders aus ."

f/lUk4»eHtoMoekee Harte
v »s Lojakuny äsr suropäisoksn LonsisIIaüon:

V/sr n »okt nülkümptt , kann niakt n» ts »oyon!
I . v . o . Bremen , 22. November

denkwürdige llm 29. November, 23. November und
Zakrestaae November jähren und jährten sich
^ ^ die Tage , wo zuerst die Slowakei , dann

Ungarn nnd Rumänien dem Dreierpakt beigetreten sind
und -damit «ine europäische Konstellation bejahten , tzse
revolutionär wie der Freiheitskampf der Achsenmächte
überhaupt , das alte , vordem vom britischen Imperialis¬
mus und jüdischem Plutokratismus geprägt gewesene
Europa im Zeichen einer großen politiichen und sozialen
Idee neu zu formen berufen ist. Daß jene drei Staaten
als die ersten nach den Achsenmächten in Europa erkannt
haben , wie mit dem schickialsgestaltendsn Auftreten der
Achse die Würfel für eine neue große europäische Um-

knor noch„weitsichtiger" als lsiurchill
Sie anglo -amerikanischen SeemSchte können Verbindungen zwischenItalien und kunesien nicht sperren

Drahtbericht unseres Vertreters
bv . Stockholm , 21. November . Der USA .-Marine-

minister Knox erklärte in der Nacht zum Sonnabend,
eine starke deutsche U-Voot -Flotte werde vor Gibraltar
zusammengezogen , um offensichtlich auf irgendetwas zu
warten . Knox übertrifft damit sogar noch Churchill , der
in der Lage ist, in den Tiefen der Meere die dort kreu¬
zenden U -Boote zu entdecken und zu zählen . Knox weiß
nicht nur , wo sich die U-Boote aufhalten , er weiß auch,
was sie vorhaben . Allerdings ist es nicht allzu schwer zu
erraten , daß die deutschen U-Boote vor der Meerenge von
Gibraltar auf irgendetwas warten . Wenn er noch ein
bißchen mehr Phantasie besäße , würde er wissen , auf was
sie warten : auf neue englisch -amerikanische Geleitzuge.
Vielleicht sieht die von Knox geargwöhnte U -Voot -De-
monstration im Zusammenhang mit Nachrichten , nach
denen ein Eeleitzug in stark mitgenommenem Zustand
in Gibraltar eingelMfen sei.

Die Alliierten fühlen sich trotz ihrer so sehr znr Schau
gestellten Flotten - und Luftmacht , schwedischen Meldun¬
gen zufolge , nicht in der Lage , die Verbindungen der
Achsenmächte im Mittelmeer zu unterbinden . Wie
„Svenska Dagbladet " aus London meldet , sind sie fie¬
berhaft bemüht , die Verbindungen zwischen Tunesien und
Italien zu stören . Aber infolge des kurzen Abstandes sei
es unmöglich , eine wirkliche Sperr « auszurichten . Beson¬
ders auf dem Luftwege sei jederzeit Nachschub möglich.

Die Londoner Informationen des schwedischen Blattes
enthalten auch eine interessante Charakterisierung der
gaullistischen Banden , die sich die Engländer und Ame¬
rikaner als Kanonenfutter zugelegt haben und zu Auf¬

klärungszwecken benutzen . Es wird erklärt , der Hilfe
durch französische Truppen dürfe , obwohl ihre Zahl
täglich wachse, kein allzu großer Wert beigemessen wer¬
den . Insgesamt handele es sich um 30 000 Mann . Viele
davon seien Eingeborene . Die Verbände hätten keine
größere Kampferfahrung und seien offensichtlich schlecht
ausgerüstet . Auf der anderen Seite wird immer wieder
davor gewarnt , die Kräfte der Achsentruppen zu unter¬
schätzen. Insbesondere was die Luftwaffe ' angehe ? Die
Darstellung des „Svenska Dagbladet " kennzeichnet die
Lage in Tunesien als „ziemlich unklar " mit der Mög¬
lichkeit von peinlichen Ueberraschungen.

Londoner Meldungen zufolge sind englische Dock¬
arbeiter in größeren Scharen in den besetzten nord-
afrikanischen Hafenstädten eingesetzt worden . Demnuch
scheint es mit der begeisterten Hilfe durch eingeborene
oder französische Arbeitskräfte , von der die Engländer
anfangs gesprochen hatten , nicht gerade sonderlich zu
klappen.

rettgestöndnis flleranders
Stockholm , 21. November . Der Erste Lord der britischen

Admiralität , Alexander , erklärte bei der Uöberreichung
einer Geldspende für die Sowjetunion , jeder Geleitzug
nach der Sowjetunion auf der nördlichen Route sei hef¬
tigen U-Boot - und Luftangriffen auf einem Teil seiner
Reise ausgesetzt , wo es außerordentlich schwierig sei, Ge¬
leitschutz zu gewähren . Daher seien die Verluste der Ma¬
rine bei diesen Operationen nicht leicht gewesen . Sie hät¬
ten , meinte er, zwei Kreuzer , drei Zerstörer , drei Minen¬
suchboote und ein U-Boot "betragen.

englische Sperrmaßnalzmen vor der lpanischenküste
brv. Stockholm,  21 . November . Die englische Ad¬

miralität hat am Sonnabend »aufsehenerregende neue
Sperrmaßnahmen im Mittelmeer bekanntgegeben , die
unverkennbar eine Spitze gegen Spanien tragen und
dazu bestimmt sind, den bereits von Diplomatie und
Presse gegen dieses Land gerichteten Druck zu vermeh¬
re» . Die englische Flotte erklärte große Seegebiete vor
der spanischen Miste sür Gefahrenzonen . Auch die Insel

Menorka lBalearen ) ist direkt von diesen englischen
Minenfeldern betroffen.

Die Engländer geben zu, daß deutsche Flugzeuge die
von den Alliierten besetzten Hafewawlageu in Bon « und
Bongie bombardiert haben . Schwedische Meldungen aus
London stellen unter Bezugnahme - auf Berichte aus
Tunis fest , daß die deutschen Jagdflugzeuge zahlen¬
mäßig übevlegem seien , da die deutschen Messevschmitt-
Flugzsuge leicht von Sizilien oder Süditakieu aus afri¬
kanische Flugplätze erreichen könnten.
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Deutsche Tatsachen gegen durchsichtige Sowietliigen
recekkämpfe erfolgreich für uns — was sott das plumpe Moskauer flgitattonsmanöverr

Drahtbericht unserer Berliner Schriftlcitnns
öi . V . sad . Berlin , 21 . November . Das sowjetische In¬

formationsbüro hat in den letzten Tagen ^ is britftch-
amerikanische Geschrei vom afrikanischen Kriegsschau¬
platz noch zu übertönen versucht . Man hat sich in Mos¬
kau angeblich gewaltige Erfolge neuer Angrisfsunter-
mhmungen am Wolchow und vor allem an der Kauka-
stssront einfach aus den Fingern gesogen . Da wurde
behauptet, daß eine deutsche zentralkaukapsche Armee,
die es überhaupt nicht gibt , völlig vernichtet worden
sei- Die Zahl der Toten , die die Sowjets auf unserer
Seite gezählt haben wollten -, stieg sprunghaft von einem
2nge zum anderen von 5000 auf 20 000 und mehr . Es
wurden phantastische Beutezisfern veröffentlicht , die
gleichwohl noch längst nicht an das Kriegsmaterial einer
ganzen angeblich vernichteten Armee heranreichen
konnten.

Der deutsche Wehrmachtsbericht stellt jetzt mit ein paar
wuchtigen und tlarcn Sätzen die wirklichen Tatsachen
ins Licht. Die hartnäckigen Angriffe der Sowjets am
Terel-Abschnitt sind unter blutigen Berlusten für den
Eigner abgeschlagen worden Wenn in der Z« t »oni
-ö. Oktober bis 19. November in diesem Frontabschnitt
über 18 999 Gefangene in unserer Hand blieben und
« °nn die Sowjets hier im gleichen Zeitraum 189 Pan¬
ier und viele Hunderte von Geschütz- und schweren -on-
lantcriemafscn verloren , so ist das angesichts der heute
>n der ganzen Welt anerkannten Exaktheit der vom
deutschen Wehrmachtbericht veröffentlichten Ziffern ein
unumstößlicher Beweis dafür , daß die Sowjets ihren
« >-g »n Zentralkaukasus ebenso wie denjenigen an der
Wolchowsront glattweg in der Phantasie konstruiert

.Die Frage nach dem Zweck dieses agitatorischen Manö¬
vers muß sich von selbst aufdrängen . Stalin hat trotz all
°er scharfen Auseinandersetzungen mit seinen Bundes¬
genossen weiterhin das lebhafteste Interesse an dem Be¬
weis , daß er noch lebt und daß die Errichtung erner
Zweiten Front , als welche das Afrika -Unternehmen von
°en Sowjets nicht anerkannt wird , für die Briten und
^ " ikaner immer noch nicht eine Kapitaleinlage in

nem sicher bankrotten Unternehmen bedeuten würde.
" bleibt auch noch die Möglichkeit eines Tarnungs¬

und Ablenkungsmanövers . Die Aufbauschung der
Kämpfe am Wolchow und am Terek könnte den Versuch
darstellen , von anderen militärischen Plänen der sowje¬
tischen Armeeführung , die ernster gemeint sind, abzu¬
lenken.

Daß die Sowjets in diesem Winter noch einmal alles
daransetzen werden , um die militärische Entwicklung im
Osten in rückläufige Bahnen zu drängen , damit mutzte
gerechnet werden , denn wenn sie sich jetzt, wo die deut¬
schen Truppen die Wolga abgeschnitten haben , auf die
Defensive beschränken würden , so käme das dem Ein¬
geständnis gleich , daß der endgültige Zusammenbruch
im kommenden Sommer unter gar keinen Umständen
mehr verhindert werden kaniz. Darum könnte » die neuen
Angrisssunternehmungen der Sowjets an der Donfront
und aus der Kalmückensteppe heraus anders als die auf¬
gebauschten Kämpfe am Terek und am Wolchow schon
auf ernstere strategische Absichten schließen lassen . Schon
die ans Unheimliche grenzende Hartnäckigkeit , mit der
Stalin die nach ihm benannte Stadt am Wolgaknie bis
zum letzten Haus und Stein verteidigen ließ , hat Klar¬
heit darüber geschossen , daß die Sowjets auf die Dauer
eine Lage für sie als unhaltbar und unerträglich an¬
sehen , in der ihre letzte wichtige Lebensader abgeschnürt
ist Sie haben diese Tatsache schließlich doch nicht ver¬
hindern können , wie der Führer in seiner letzten Rede
in München eindeutig festgestellt hat , und nun scheinen
sie den Versuch machen zu wollen , durch zanqenförmig
angelegte Flankenangriffe den bis an die Wolga vor¬
getriebenen deutschen Anqrifssbogen irgendwie zu er¬
schüttern . Der Vorstoß an der Donsront im Raum nord¬
westlich von Sialingrad zielt nach Süden , derjenige aus
der Kalmückensteppe nach Westen . Stalin greift hier
offenbar auf einen strategischen Plan zurück, den er im
Jahre 1910 geaenüber der Weißen Armee Denikins zur
Durchführung brachte . Die Truppen der russischen Ge¬
genrevolution standen damals entlang des Don und wei¬
terhin bis in den Raum von Stalinarad . und nach Sta¬
lins Blau wurde dann der Gegenstoß aus dem Raume
südliib von Moskau in Richtuna auf das Dane .,decken
einaekeslei «wüte ersckieint der Versuch , den Duribstoß
von ^010 1U wiederholen , als ein Verzweüliinasschrlit.
Es hat sich im bisherigen Verlauf des Ostkrieges ein¬

wandfrei erwiesen , daß alle größeren Offensivplanungen
der Sowjets an der turmhoch überlegenen strategischen
Führung » auf unserer Seite und an der unüberwind¬
lichen Widerstandskraft und der weitaus besseren tak¬
tischen Schulung unserer Truppen kläglich scheitern
niußten.

Im vergangenen Winter blieben alle Unternehmungen
dieler Art westlich Moskau und im Raum von Leningraid
vollkommen stecken. Im Mai dieses Jckhres endigte die
Sowjetoffensive östlich und südöstlich Charkow , von der
sich die Gegner «die große Wende des Krieges versprochen
hatten , mit einer fast restlosen Vernichtung der von Ti-
moschenko zum Angriff eingesetzten Elitetruppen . Im
Lauf des Sommers wollten die Sowjets durch massierte
Angriffe im Frontabschnitt von Rshew unter allen Um¬
ständen ei> e Ablenkung stärkerer Teil « unserer Angriffs-
kräfte von der am meisten gefährdeten gegen Sialingrad
zielenden Offensivfront erzwingen . Es ist ihnen auch das
nicht gelungen . Jp der Verteidigung im Raum von
Rshew haben unsere heldenhaften Truppen bewiesen , daß
sie auch einer gewaltigen zahlenmäßigen Üeberlegenheit
standzuhalten wissen . Bei solchen massierten Angriffen
waren und sind selbstverständlich örtliche Anfangserfolge
des Gegners nicht zu verhindern , -denn auf der riesenhaft
ausgedehnten Front können Reserven nicht überall un¬
mittelbar zur Verfügung stehen . Sie sind an bestimmte
Schwerpunkte gebunden , von denen aus sie angesichts der
Wegeverhältnisse erst nach einer gewissen Zeit da ein¬
gesetzt wenden können , wo sie benötigt werden.

Aber es war im Verlauf des Ostkrieges immer so, daß
die zunächst verfügbaren Truppen ihrer Ausgabe auch
gegenüber Ansangsersolgen einer Uebermacht gewachsen
waren , bis die Reserven eintrafen , die den Plan des
Gegners meist geradezu ins Gegenteil zu wandeln ver¬
mochten . Das am Don jetzt durchgebrochene und dann
vernichtete verstärkte sowjetische Kavallerieregiment
mußte das am eigenen Leibe verspüren . Wenn jedenfalls
die Sowjets in diesem Winter noch einmal Berzweis-
lungsunternehmungen mit letzter geballter . Kraft ver¬
suchen wollen , wir rechnen damit , und durch plumpe Agi¬
tationsmanöver , wenn sie nicht einfach aus das große
Lügen - und Renommierkonto zu setzen sind, wird sich un¬
sere militärisch « Führung gewiß nicht täuschen lasse ».

wälzung gefallen waren , eine alte Welt im Zusammen¬
brechen , eine neue im Entstehen ist , spricht ebenso sehr
für ihren gesunden Instinkt , wie ihr späteres militä-
riisches Eintreten an der Seite der Achsenmächte sür die
Klarheit ihres Denkens in Beurteilung der für das
gesamte Europa ungeheuerlichen Drohung aus dem
Osten . Es war nicht der Wunsch nach Gebietszuwachs,
der den Antrieb , sich den Achsenmächten beizugesellen,
gebildet hatte , sondern die Erkenntnis , daß das von
England und Frankreich in Versailles und anderen Pa¬
riser Vororten als ewig gültig verkündete System der
europäischen Grenzen vor der geschichtlichen Entwicklung
nicht standzuhalten vermochte uüd daß in der Verwirk¬
lichung des Eroßraumgedankens allein , und zwar >o wie
dieser Gedanke von den Achsenmächten vertreten wird,
eine Gewähr für die ersprießliche Zukunft rcr euro¬
päischen Staaten liegt . Das Wissen um die Verzahnung
der Volkstümsr im südöstlichen Europa und die Ueber¬
zeugung , daß Grenzziehungen allein niemals eine voll¬
gültige Lösung aller territorialen Fragen im Südosten
zu bringen vermögen , mußte schließlich politisch aufge¬
weckte Stawtsführungen voraussehen lassen , daß im
weiteren  Ausbau der bis dahin schon bestehenden
engen wirtschaftlichen Zusammenarbeit des Reiches mit
den Ländern des Slldostens nach der politischen
Seite hin das Gebilde erstehen konnte , das mndamcntiert
durch den allgemeinen europäischen Ordnungsgedanken,
dem Verlangen des lebendig gewordenen europäischen
Gemeinschaftsgefühls auch im siidosteuropäischen Raum
Rechnung zu tragen vermochte . War dem aber io, dann
konnten die Mächte , denen an der europäischen Neu¬
ordnung gelegen war , sich Nicht damit zufrieden geben,
wenn diese Neuordnung von den Achsenmächten allein
erkämpft und errungen , ihnen zuletzt kostenlos in den
Schoß fiel , sondern sie mußten , getrieben von Ehre und
Stolz , darauf bedacht sein , selber aktiv an der Erringung
drsser Neuordnung bsteiligt zu werden , um dann st ach
dem Sieg « verdient  den Anteil des Segens dieser
Neuordnung zu genießen und innerhalb dieser Ordnung
einen ehrenvollen Platz einzunehmen . Wer nicht mit¬
kämpft , kann nicht mitsiegen , wer aber nicht mitsiegt,
wird vergebens erwarten , dereinst Nutznießer des Sieges
zu sein.

3n flbwelzr der
Vrolzung im Osten

§s mußt « der Entschluß Ungarns,
Rumäniens und der Slowakei,
dem Dreimächtepakt beizuireten,

dazu führen , daß dies« drei Staaten sich auch militärisch
an die Seite der Achsenmächte zur Erringung der neuen
europäischen Ordnung und in Abwehr des moskowitiichen
Griffs zusammenfanden , des Griffs , der im Südosten
bereits Beffarabien und im Norden die Baltenstaaien
und ein gutes Stück Finnlands sich angeeignet hatte.
Die Voraussicht des Führers allein vermochte zu ver¬
hüten , daß nicht noch mehr europäische Gebiete den Bol¬
schewiken in die Hände fielen . Wie sehr diese darauf sich
vorbereitet hatten , ganz Europa zu überschwemmen und
unter ihre Knute zu bringen wissen wir ja nicht allein
aus Stnlins Wunschzettel , den er seinerzeit Molotow in
Berlin präsentierest ließ und demzufolge sogar auch die
Dardanellen im unersättlichen Magen der Sowjetunion
verdaut werden sollten . Die damals mit echt bolche-
wistischer Stirn geforderten Gebiete sollten ja nur das
Aufmarschgelände gegen Deutschland und das westliche
Europa bilden und das ganze Ausmaß der Drobung aus
dem Osten wurde erst sichtbar , als die deutschen Armeen
sich mit den zahlenmäßig ungeheuerlich überlegenen , das
Herz Europas bedrohenden Truppen Stalins zu messen
hatten . Was war da selbstverständlicher , als daß die
genau wie Deutschland selbst , bedrohten Staaten , sich in
die Front vom Eismeer bis zum Schwarzen Meer , ein¬
reihten , um nach Kräften teilzunehmen an der Kette
von Riosenschlachten , in denen dem sowjetischen Koloß
endgültig die Schwungkraft zum Angriff auf Europa
genommen werden mußte Und es haben diese Staaten
teilgenommen an diesen Schlachten , gemeinsam mit Finn¬
land , dem heldenhaften Land im Norden , und hohen
Ruhm und Ehre ihren Fahnen , Freiheit und Größe
ihren Völkern errungen . Wie ihr Beispiel Schule machte
auch im übrigen Europa , das von wenigen tadelns¬
werten Ausnahmen abgesehen inzwischen gleichfalls
kleinere oder größere Kontingente an Hre -willigen für
die gemeinsame Abwehr im Osten schickte, mag in
dle,em Zusammenhang auch einmal erwähnt lein . Aber
wenn nun der europäische Gemeinschaftsgedanke sich be-
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Im Gebiet des Terek wurden den Sowjets schwere
Verluste zugefügt : 18 399 Gefangene wurden ein¬
gebracht , 189 Panzer . 283 Geschütze und 839 schwere
Infanteriewaffen erbeutet oder vernichtet.
Erbitterte Abwehr ä̂mpfe deutscher und rumänischer
Truppen sind am Don im Gange.
Auch südlich Stalingrad und in der Kalmückensteppe
grissen die Sowjets an.
Ein deutsches llnterseebot versenkte westlich Gibral¬
tar drei mit Kriegsmaterial beladcne Transporter
von 15 999 BRT.

Die USA .-Flotte räumt die Salomon -Eewässer.
Lava ! gab in einer Rundfunkansprachc seiner Ueber¬
zeugung vom Sieg Deutschlands Ausdruck.
Der Burengeneral und Englandhasser Herzog istgestorben.

Die bremischen Bühnen führen aus Anregung des
Gauleiters Sonderoeranstaltungen sür Bomben¬
geschädigte und Einsatzkräste durch.
Der Gauleiter besuchte ein Reseroelazarett in
Vechta.
Auch in diesem Jahre erhalten Kleinrentner den
einmaligen Sonderzuschuß aus Reichsmitteln.
Die Ausgaben des Preiskommissars gelten vornehm¬
lich der Leistungssteigerung.



in den Staaten durchzusetzen vermochte, die der
bolschewistischen Drohung am nächsten liegen, so ist nicht
^fssW«hen, daß die seit kurzemvon Süden her der euro¬
päischen VölkergemeinschaftkommendeBedrohung durch
den An-gloamerikanismus bei den hier nächst gelegenen
Staaten nicht ebenfalls Erkenntnisseund Ueberlegungen.
auslosen mutzte, wie es die Bedrohung aus dem Osten
bei den dort in Frage kommendenStaaten tat.

Im Kampf um die lieber drei Wochen sind seit dem
Mlttelmeerküsten Lcginn des Vorstoßes der 8. Ar¬

mee in Aegyptcn verflossen und
fast zwei Wochen seit dem schändlichen Einfall Noose-
velts in Französisch-Nordafrika, Die Hoffnung, daß in
wenigen Tagen die nordafrikanikche Mittclmeerkiiste
restlos  den Yankees und Briten gehören würde, hat
sich allerdings nicht erfüllt, und man kann heute nach
Lage der Dinge bereits feststellen, daß sie sich kaum je
erfüllen wird. Rommels Rückzug hat sich bedeutend ver¬
langsamt,̂ und der Vormarsch der Verbände Montgo-
merys gestaltet sich immer schwieriger. Indem die Streit¬
kräfte Rommels auf ihrem völlig planmäßig verlaufen¬
den Rückzug nicht allein alles fauch die Straßen ), gründ¬
lich zerstören, was dem Feind beim.Vormarschzum Vor¬
teil gereichen könnte, indem sie noch dazu wie eine
fliehende Flotte in ihrem „Kielwasser" hinter sich große
Mengen von Minen auslegen, haben sie die Verfolgung
wesentlich aufgehalten und sich ohne besondere Opfer
von den Verfolgern absetzen können. Schon spricht selbst
df« britische Presse nicht mehr von der Möglichkeitder
Vernichtung des Afrikakorps durch Montgornerys Trup¬
pen, sondern sie setzt lediglich ihre Hoffnung auf ein Luft-
bombardement von Tripolis , das die Versorgung Rom¬
mels erschwerensoll. Von einer Zangenbildnng in Tri¬
polis wird nichf mehr geredet, zumal es den' Yankees
Nicht gelungen ist, Tunis zu besetzen, ein Ziel, das Herrn
Roosevelt allerdings auch heute noch nicht schlafenläßt.
Bei dem verständlichenWunsch, aus dem Kriegshafen
Bizerta eine gegen Italiens Herz gerichtete Pistole zu
machen und darüber hinaus sich dann in Nordafrika ein«
Machtbasis zu schaffen, von der ein grohcr Teil des
amerikanischenKriegspotentials gegen die Achsenmächte
eingesetzt werden kann, um so zuerst mit einem gegen
Italien gerichteten, dann aber auch den übrigen Mittel-
meerküstengeltenden Angriffsakt aufs Herz Europas zu
zielen, empfindet man im Weißen Haus die Entwick¬
lung der Dinge nach der Besitznahme Algeriens doch nicht
sehr befriedigend. Immerhin strebt man weiter darnach,
den Herzstoß gegen Europa vorzubereiten. Vorerst ist das
Borg stände  der südeuropäischenKüsten Gegenstand
von Roosevelts Begehrlichkeit. Sizilien und Sardinien.
Aber wer glaubt es dem Gangsterim WeißenHaus, daß er
sich mit dem Besitz italienischer  Gebiete im Mit-
tslmeer, falls sie ihm überhaupt erreichbar wären, zu¬
frieden geben wollte. Da gibt es auch weiter westlich der
italienischenInseln noch eine Inselgruppe, die Balearen,
die zur Aufrichtung einer amerikanischenMittelmeer¬
front den Yankeesmnerläßlicherscheint. Und so die Dinge
sehend, kann man sehr wohl die Vorsichtsmaßnahmen
Spaniens verstehen, das sich um seiner Neutralität
willen rechtzeitigmilitärischzu sichern anschickt. Dies mag
den Yankeesbitter aufstützen; aber wenn ihr« Zeitungen
heute schon schreiben, daß nach der neuesten Entwicklung
im Mittelmeer die füdspanischonGebiete automatisch
an Interesse gewönnen, dann weiß man wohl, was das
besagen soll. Denn so gewiß es ist, daß sich die Yankees
es schwer überlegen, ein von den Achsenmächten vertei¬
digtes Sizilien und Sardinien anzugreifen, so gewiß ist
ihr Sinnen und Trachten darauf gerichtet, ähnlich wi«
es vor kurzem mit dem unverteidigten Nordasrika ge¬
schah, mit den schwach verteidigten slldspanischen Ge¬
bieten zu verfahren und hier Lorbeeren zu pflücken, die
woanders nicht zu holen sind.

IllNis Wer von Sizilien und Sardinien aus
dor Tunis beherrscht, der kann das Mittel-

' ^ meer in der Zentralzone für die feind¬
liche Durchfahrt sperren. Von hier aus läßt sich mit
Flugzeugen die Straße von Sizilien kontrollieren und
damit mit noch größerer Exaktheit als bisher das
Mittelmeer in zwei Teile schneiden, was für die Ver¬
teidigung der Festung Europa von wesentlicher Be¬
deutung ist. Es ist schon richtig, was die türkische Zei¬
tung „Mus " schreibt, daß nicht nur allein das Schick¬
sal West- und Ostafrikas eng mit dem von Tunis ver¬
bunden ist, sondern daß auch der Besitz von Tunis ge¬
radezu als Schlüssel zum schließlichenSiege auf dem
afrikanischenKontinent von beiden Seiten der Kriegs¬
fronten betrachtet wird. Da dieser Schlüssel aber vor¬
erst immer noch im Besitz der Achse ist, berührt es um so
merkwürdiger, wenn man in der gesamten türkischen
Presse heute ein Einstellung erkennen kann, als ob
nicht die Achse, sondern ibrp Gegner im Besitz der ent¬
scheidenden Positionen im Mittelmeer wären. Ist es schon
bedauerlich, daß kein einziges türkisches Blatt den'
Mut aufbrachte, auch nur eine -mäßige Kritik an dem
jüngsten VölkerrechtsbruchRoosevelts gegenüber Frank¬
reich zu erheben, ja, daß eine einflußreiche türkische
Zeitung wie der „lllus " sogar diesen lleberfall auf
den französischenKolonialbesitz im ersten Augenblick
das „mutigste und verheißungsvollsteUnternehmen des
ganzen Krieges" nennen zu dürfen, glaubte, so ist die
Tatsache, daß man in der Türkei den Eangsterstreichder
Angelsachsenschlechtwegdas „erlösende Ereignis für
die Welt" nannte, vollends als Entgleisung zu werten,
die sich nur aus der völligen Verkennung der wirklichen
Kriegslage, und was schlimmernoch ist, aus der Ver¬
kennung der Gefahren für die türkische Unabhängigkeitbei
einem alliierten Siege im Mittelmeer erklären läßt. Daß
man die englischenTendenzberichteüber den Gang der
Offensive in Aegypten in der Türkei für bare Münze
nahm und plötzlichschwarz in schwarz die Lage der
Achsenmächte sah, ist keinesfalls Entschuldigung.
Spricht dies doch lediglichfür eine politischeGeistesver¬
wirrung in dem einst so realistischenStaate Ata Türks
und leider ebenso für bey Mangel an einem europäischen
Verantwortungsgefühl in diesemStaate , der vor gar
nicht langer Zeit Wert darauf legte, als Europa zuge¬
hörig betrachtet zu werden.

Um Europas das Erkennen des Mangels an euro-
UnabllängigkeitEschen, Verantwortungsgefühl aber' ^ ^ st es, das uns dazu trerbt, zene Ge¬
wissen zu schärfen, die anscheinendunter dem Einfluß
des rollenden Dollars ganz darauf vergessen, was auch
der Türkei bevorstünde, wenn es tatsächlich den Feinden
der Achse gelänge, in diesem Krieg den Sieg davonzutra¬
gen. Es wurde schon'gefugt, daß die Tllrkckals europä¬
ischer Staat angesehensein möchte. Was aber bliebe von
Europa übrig, wenn die Nchienmächte nicht wären? Etwa
die Türkei, die dann vielleicht.wieder als asiatische Macht
gelten möchte? Stalins Begehren nach den Dardanellen
rst heute so wenig erloschenwie sein Verlangen, den
Irak und Iran und danach auch noch Syrien zu bolsche-
wisieren und diese Länder schließlichzu besetzen, um
bis an den Persischen Golf und zum Mittelmeer
durchzustoßen. Wie gefiele dies dann den heutigen Sta -ats-
lenkern der Türkei und wie wollten sie sich dem
ringsum über ihre Grenzen flutenden Bolsche¬
wismus gegenüber verhalten und wie schließlich
gegen einen sowjetischen lleberfall auf ihr Land? Spa¬
nien, das seine Vorkehrungen traf, um nicht, wie die
französischen Kolünialgebiete, durch die Gangster Roosc-
velt und Churchill vor vollendete Tatsachen gestellt zu
werden, hat seine Erfabrunaen mit dem Bolschewismus
vor dem Kriege gemacht. Wenn es den Türken erspart
bleibt, solche nach dem Kriege zu machen, dann ist dies
bestimmt nicht das Verdienst ihrer Presse, die noch nicht
begriffen hat, wie wenig ruhmvoll es dereinstfür gewisse
Länder in Europa sein wird, innerhalb der europäischen
Neuordnung zu leben, ohne für diese einen Finger ge¬
rührt zu haben. Das Blatt eines anderen sogenannten
neutralen Landes, nämlich der Schweiz, die ebenfalls
weit davon entfernt ist, europäischesZusammengehörig-
keitsbswußtseinzu empfinden, spricht ganz gelassenaus,
was mit der Eröffnung des neuen Abschnittesdes Kamp¬
fes um das Mittelmeer von den Feinden Europas beab¬

sichtig ist und in Ankara sowohlwie am Bosporus kann
man daraus ersehen, daß es in Abwehr dieses Angriffs
aus dem Süden immerhin etwas zu tun gibt für die
Achsenmächte, denen man nicht nur mit großer Gelassenheit
die ganze Arbeit überläßt, sondern dazu noch ihnen mora-

„tSwengebrull aus dem lS. lakrkimderl"
SriUsch-amerikanische fluseinanSersehungen um flsrika und das Empire

DrabtbcriKt unserer Berliner Schriltle -tuna
ckr. v . sob. Berlin , 21, November. Der kläglicheund

jämmerlicheVersuch des Verräters Darlan , sich in einer
Rundfunkanspracheals den Dolmetsch der „richtig aus¬
gelegten" Gedanken des Marschalls Pctain vorzustellen
und so sein ehrloses Handeln zu entschuldigen, fällt zeit¬
lich zusammenmit einem Wiederaufleben der gereizten,
ja, empörten Betrachtungen in der englischen Presse,
die sich gegen das vermutete ZusammenspielRoosevelts
und Darlans wenden. Die Beruhigungspille, di« Roose¬
velt in einer Pressekonferenzden Briten verabreichen
wollte, indem er von einer vorübergehenden Regelung
sprach, hat also nicht lange gewirkt. Heute geht „News
Ehronicle" soweit, in aller Öffentlichkeit den Verdacht
ausznsprechen, „daß entweder Darlan oder Rooseveit
ein unehrliches Spiel treiben", und der Linksradikale
„New Statesman " geht bis zu der Feststellung, daß die
amerikanische- Zusammenarbeit mit Darlan die At¬
lantik-Charta gegenstandslos mache.

Die Engländer hatten es sich wohl so gedacht, daß
die Amerikaner militärisch vorangehen sollten, wäh¬
rend sie selbst die Politik machen wollten. Damit, daß
ihnen Eisenhower mit Darlan einen Strich durch die
Rechnungmachen würde, hatten sie wohl nicht gerechnet.
Es nützt nichts, daß Willkie die Engländer heute als
feine Leute über die Hutschnur lobt. Die Engländer
haben die Reden Willkies noch nicht vergessen, in denen
er klipp und klar sagte, daß die Vereinigten Staaten
nicht für die Erhaltung des britischen Empire kämpf¬
ten, im Gegenteil. Recht unangenehm dürfte es den
Amerikanern im Ohr klingen, wenn die „Times" den
Glauben als phantastischerklärt, daß eine Wiederholung
des Status quo von 19-H im Pazifik praktisch durch¬
führbar oder selbst wünschenswertwäre.

Auch auf der anderen Seite läßt man sich in den
Aeußerungen zu diesem Thema nicht von falscherScham
beeinflussen. Die gekränkte und gereizte Bemerkung
Churchills, daß er nicht britischer Premier geworden sei,
um bei der Liquidation des Empire den Vorsitz zu
führen, wird von der „Chicago Sun " scharf aiufs Korn

genommen. Das Blatt schreibt: „Erhitzt von dem W-' in
der Nachrichtvon Montgomerys Erfolg in der Wüste
brach Churchillsein in der letzten Zeit beobachtetestat¬
sächliches Stillschweigen über die Kriegsziele, um das
Gebrüll eines Löwen aus dem 19. Jahrhundert verneh¬
men zu lasten." Das läßt nun auch an Deutlichkeitkaum
noch etwas zu wünschenübrig. Es ist außerordentlich
bemerkenswert, daß die meisten amerikanischenBetrach¬
tungen in diesem Zusammenhang, vor allem im Hinblick
auf Nordafrika, den Ton weniger auf den militärischen
als auf den politischen Erfolg legen und di« weitere
Entwicklung der kriegerischenEreignisse in Afrika mit
höchster Zurückhaltungbeurteilen. So hatten es die Eng¬
länder sicherlichnicht gemeint. Di« Zeitschrift „Life",
die kürzlichauch mit einer schärfen Attacke gegen den
britischen Imperialismus Aussehen «rregt hatt«, stellt
ausdrücklich fest, daß der nordafrikanischeFeldzug bisher
in erster Linie eine politische Wirkung gehabt habe.
Militärisch mäste man feststellen, daß der afrikanische
Feldzug kein direkter Angriff gegen die deutsche Wehr¬
macht war ." Hitler sei in Nordafrika ohne große Ver¬
luste davongekommen, es seien auch keine Anzeichen vor¬
handen. daß deutsche Truppen in großer Menge von
der Ostfront zurückgezogenseien. Hitlers militärische
Lage von der Wolga bis zum Kap Finisterre sei außer-
ordent lich stark und gefestigt und er könne, wie Dieppe
gelehrt habe, einen alliierten Angriff über alle Berech¬
nungen hinaus teuer machen. Die „Washington Post"
wird noch deutlicher, indem sie das amerikanischeVolk
vor der Illusion warnt , daß die Geschichte sich wieder¬
holen, und daß die afrikanischeOffensiveein« Wieder¬
holung von 1918 sein werd«. Eine derartige Denkweise
sei insofern gefährlich, als man lediglich hoffe, anstatt
zu handeln.

Das alles bedeutet reichlich viel Master in den engli¬
schen Wein der Hoffnung und es gibt den Sowjets
recht, wenn sie das Afrika-Unternehmen als Zweite
Front ablehnen und wenn die „Prawda " die Nachricht
von der Landung in Nordafrika auf der letzten Spalte
der vierten Seite brachte.

wettekieuchren über Marokko
^ / Drabtbcricht unseres Vertreters ,
vr. v. u. Rom,  21 . November. Die innerpolitische

Lage in den von USA.-Truppen besetzten nordasrikani-
schen Gebieten stellt sich an Hand italienischer Presse¬
meldungen folgendermaßen dar : Die eingeborene Be¬
völkerung in Marokko und Algerien, die in den ersten
Tagen der Besetzungzum Teil auch infolge des Ver¬
haltens der französischen Behörden über den Charakter
des lleberfalls im unklaren war und die Entwicklung
abwartete, bekundet jetzt immer stärker ihre Feindselig¬
keit gegen die Jnvasionstruppen . Anlaß dazu bietet
auch das Verhalten nordamerikanischer Soldaten und
Offiziere, die, zumal in betrunkenem Zustande, nur zu
leicht vergessen, daß sie angeblich als „Befreier" kamen
und sich den Eingeborenen gegenüber als Eroberer be¬
nehmen. So werden aus zahlreichen Gegenden Plün¬
derungen und Raub gemeldet, deren Leidtragende fast
immer die Eingeborenen sind. Um dem zn entgehen,
was die Yankee-Truppen kurz „Veutemachen" nennen,
haben zahlreicheKaufleute ihre Geschäfte geschlossen und
sind geflohen. Infolge der Beleibigung muselmanischer
Sitten durch die Nordamerikaner kam es mehrfach zu
blutigen Zwischensällen.

Wenn USA.-Truppenverbände infolge Nachschub¬
schwierigkeitenohne Proviant bleiben, werden einfach
die Lebensmittelbestände der Eingeborenen beschlag¬
nahmt. Der Widerstand der Eingeborenen wird blutig
unterdrückt. So wurden in .Orleansville Mohamme¬
daner, die gegen die Beschlagnahmeprotestierten, füsi¬
liert.  Die sich rasch verbreitenden Nachrichten von
den summarischenErschießungen  steigern die Er¬
bitterung der eingeborenen Bevölkerung. Die Juden
betätigen sich als Spitzel im Dienst der USA.-Komman-
dos und geben Mohammedaner, die sich judenfeindlich
äußerten, zur Bestrafung an

In Marokko beschleunigtdie amerikanischeTruppen-
führung die Besetzung aller strategischwichtigenPunkte,

so daß die drei in Marokko gelandeten Divisionen,
darunter eine Panzerdivision, allmählich über das
ganze Gebiet aufgeteilt werden. Die Zivilverwaltung
geht täglich mehr in die Hände nordamerikanischer
Kommissare über, die sich zum Teil schon früher in
Marokko als Spione betätigten. Zwischennordamerika-
nischen Truppen und Marokkanern kam es wiederholt
zu Schießereien, die jedoch örtlich beschranktblieben.
Da den Bergen wurden Bewegungenbewaffneter Grup¬
pen von Marokkanern bestgestellt, die sich sammeln. Die
Herden werden trotz der vorgerückten Jahreszeit vor
dem Zugriff der amerikanischen Verwaltung in die
höher gelegenen Gebiete getrieben. Tausende von
Mohammedanern verließen in den letzten Tagen die
Städte , um sich in Bergdörfern in Sicherheit zu brin¬
gen. Kenner der Eingeborenen Marokkosversichern, alle
diese Zeichen deuten auf eine gefahrvolle Erregungs¬
welle hin, deren Ausbruch den Nordamerikanern noch
schwer zu schaffen machen könne.

InkeMgence Service war am Werk
Stockholm,  21 . November. Einen aufschlußreichen

Bericht über die Vorbereitung der englisch-amerikani¬
schen Landung in Nordasrika gibt der Korrespondent
der „New York Times" aus Algier. In dem Bericht
heißt es, daß die schnelle und unblutige Besetzung Algiers
der Arbeit von Dutzenden von Agenten des britischen
Intelligente Service zu verdanken sei. Dank ihrer Be¬
mühungen seien die IlSA .-Truppen in der Lage ge¬
wesen, säst widerstandslos zu landen und sofort orts¬
kundige Führer vorzufinden. Die politischen Agenten
hätten in vielmonatiger Arbeit die Besetzung vorbe¬
reitet.

Dies« Auslastungen des americkawffchen Korresponden¬
ten werden namentlich im neutralen Ausland Interesse
finden. Erwiesenermaßen haben sich die amtlichen bri¬
tischen Vertretungen ja noch immer der engsten Mit¬
arbeit des Jntellligence Service für ihre dunklen Ziel«
bedient.

England yuartiermacher desvolschewismus
Laval gibt in einer Nundjunkansprache seiner Überzeugung vom Steg Deutschlands siusdruck

Vichy, 21. November. Der französische' Regierungschef
Laval hielt eine Rundfnnkansprache, in der «r betont«,
daß er mit den neuen, ihm von Marschall Petain über¬
tragenen Vollmachten eine' schwere Verantwortung
übernehmen werde. England und die Vereinigten Staa¬
ten hätten Frankreich Stück für Stück seines Imperiums
entrissen. Ohne dieses Imperium aber könne Frankreich
nicht leben. Er betonte dann. daß Frankreich niemals
gegen die Bereinigten Staaten eine feindlicheHandlung
unternommen habe. „Es sind", so fuhr Laval fort, „die
Juden und Emigranten, die in den Vereinigten Staaten
versuchen, die öffentliche Meinung gegen Frankreich
aufzuhetzen. Deutschlandhat niemals etwas von Frank¬
reich gefordert, was die französischeRegierung daran
hätte hindern können, die normalen Beziehungen zu
Washington aufrechtzuerhalten."

Laval gab seiner festen Ueberzeugung Ausdruck, daß
Deutschlanddiesen Krieg siegreich beenden werde, denn
eine Niederlage Deutschlands würde den Kommunis¬
mus in ganz Europa zur Folge haben. Wir wollen nicht,
daß der Weltbolschewismus, der die schlimmste Gefahr
für die Völker ist, den englischenQuartiermachern aus
bem Fuße folgt.

Laval behandelte dann die Ereignisse in Französisch-
Nordafrika und hob hervor, daß Frankreich eine Frei¬

willigen-Legion aufstellenwerde, um die ihm von Roose¬
velt entrissenenGebiete wiederum zu erobern. Seit dem
Eintreffen der nordamerikanischcnTruppen in Marokko
und Algerien habe Roosevelt klar zu erkennen gegeben,
welches SchicksalFrankreich bevorstehen würde, wenn
Roosevelt den Sieg davontragen sollte. Frankreichwürde
sich unter die Herrschaft von Kommunisten und Juden
zu beugen haben. Laval schloß seine Rede mit den Wor¬
ten: Es gehe jetzt darum, die alte Kultur zu bewahren.
Durch das Vorgehen Roosevelts seien alle Länder Euro¬
pas einem gemeinsamenSchicksal verschworen.

38 französisch« Beamte in Französisch-Jndochlna derhaftet.
Wie nlls Saigon gemeldet wird . wurden 36 sranzvsilche Beamte,
die offensichtlich mit Anhängern de Gaiill .es in Verbindung
standen , wegen Störung des öffentlichen Friedens von der
Polizei Franzusisch-Jiidochiiias verhaftet.

Britcnseindliche Ausstände in Abessinicn. Nachrichten aus der
Abessiiiien benachbarten britischen Kolonie Kenia besagen, daß.
es in Abessinien schon mehrfach zn „sremdenscindlichen ", b. h.
gegen die Briten gerichteten Aufstanden gekommen ist. Beson¬
ders betroiscn seien die Gebiete von Kondor , Horror und
Dessie. In diesen Bezirken habe man Militär einsehen wüsten:
dabei seien englische Offiziere ums Leben gekommen.

lisch Prügel zwischen die Beine wirft . „Das Reich soll, das
scheint das Hauptbestrebenseiner Feinde zu sein, diesmal
keine schöpferische Winterpause genießen dürfen und
Deutschland muß in äußerster Beanspruchung seines
Transportwesens und seiner Kriegsindustrie gewaltige
Mengen von Kriegsmaterialien nach Siidilia-lien und
awLeren südeuropäischenGebieten schaffen, um seine Ab¬
wehrpositionenim Miltekmeer zu behaupten". So schreibt
die Baseler „National -Zcitung" und sieht somit die Be¬
deutung des anglo-amerikanischenGriffes auf Nordasrika
in der höchstmöglichen Steigerung des Abnützungskrieges
während der kommendenWintermonate, was soviel be¬
sagen soll, als daß die Achsenmächte währenddes Win¬
ters im Süden müde gekämpft, im darauffolgenden
Sommer außerstande sein sollen, etwaigen Anstürmen
der Bolschewistenim Osten und gleichzeitig einer sog.
„Zweiten Front " im Westen zu widerstehen.

Pas Neich verölst
zum Sieg und Necht

Wenn aber -die Feinde Euro¬
pas mit der Aufrichtung der
neuen Mittelmcerfront die

deutsche Kriegsmaschineden kommenden Winter über zu
höchstem Krafteinsatzzwingen möchten, so ist es die ver¬
dammte Pflicht und Schuldigkeit jedes sich seiner euro¬
päischen Zugehörigkeitbewußten Staates , alles zu unter¬
lassen, was die Achsenmächte in ihrem Schicksalskampf um
die europäischeNeuordnung und Unabhängigkeit vom
Plutokratismus , Bolschewismus und Judentum irri¬
tiert , wenn man schon so „vorsichtig" ist, die Achse
dabei nicht zn unterstützen. Rumänien, die Slowakei,
Ungarn und ' Finnland haben zur rechten Zeit ihrem
europäischenVerantwortungsbewußtsein entsprechend ge¬
handelt und mit Recht konnte zum 21. November die
slowakische Presse in Erinnerung an den Tag des Bei¬
tritts zum Dreimächtepakt mit Genugtuung feststellen:
„Die Slowakei trat als erster Staat an die Seite des
Reiches und das Reich verhalt der Slowakei zum Sieg
und zu ihrem Recht". Aehnlichesklingt aus der rumä¬
nischen und schließlich auch aus der ungarischen Presse
und auch Finnland kann das gleiche sagen, nachdem ihm
der Eintritt in die große europäischeFront ebenfalls

den Sieg und das Recht wieder erbracht hat. Wir
haben schon gesagt, daß die Segnungen des Sieges
natürlich nur denen zuteil werden können, die ihn mit
erfechten wollen und ihn schließlich mit erfochtenhaben.
UnsereFeinde behaupten, der Krieg sei bei einem neuen,
seinem entscheidenden Abschnitt angelangt. Obgleichwir
wissen, daß die eigentliche Entscheidung längst hinter
uns liegt, wollen wir ruhig einmal annehmen, sie
müßte jetzt erst fallen. Nun wohl, die Fronten im
Süden Europas sind neu formiert und nicht allein die
anglo-amerikanischenStreitkräste , sondern auch die der
Achse haben starke neue Stützpunkte dabei eingenommen.
Das endgültige Ringen ums Mittelmecr hat begonnen
und — entscheidendeVerluste, nämlich an unersetzlicher
Tonnage, bereits den Alliierten gebracht. Den Weg, den
die Streitkräste Rommels von der ägyptischenGrenze'
in Richtung El Agheila zur Zeit nehmen, haben sie be¬
reits schon einmal zurücklegenmüssen, ohne daß dies
einen wirklichen Erfolg für die Briten bedeutet hätte.
Es wird auch diesmal der Rückzug des Afrikakorps,
wenn es demnächst die Stellung bei El Agheila wieder
bezieht, keinen Anlaß zu voreiliger Freude in London
bieten. Noch ist Tunis in den Händen der Achse und
wenn jene, die sich von dem EangsterstreichRoosevelts
in Algier und Marokko die Sinne trüben ließen, tat¬
sächlichimmer noch glauben, daß damit ein wirklich
großer Sieg über die Achsenmächte erreicht sei, ja, daß
inkn sich schleunigst, der Wetterfahnen-Politik ent¬
sprechend, moralischins Lager der Achsenfeinde begeben
müßte, so sei ihnen gesagt, daß nach ihrer eigenen Ein¬
sicht die letzten Würfel ja jetzt erst fallen sollen und daß,
wenn sie erst gefallen sind, das Spiel zu ihren
Ungunsten ansoeschlagenist. Nicht nur Verlust an Ehre
und Ansehen, sondern auch schwere Verlustean eigenen Zu-
kunftsmöglichkeitcnsind dann gegeben Wer nicht kämpft,
kann nicht gewinnen! Wir haben es schon gesagt. Wer
sich aber sogar auf die falsche Seite schlägt und sei es
auch nur gesinnunqsmäßig, ohne der eigenen Verant¬
wortung zu gedenken, muß vertieren. Die Zeit wird
es lehren, sie arbeitet auch jetzt wieder für die Achsen¬
mächte.

Drei Torpedos und ein 2ie1!
(2elcdaunx: Hövker/Veike)
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l-eneral Hertzog gestorben
Der Kampf eines fanatischen Englandhassers
ep. Lissabon,  21 . November. Der frühere sich

afrikanische Ministerpräsident General James Ban»
Munnik Hertzog ist nach langer Krankheit im 78. L«>
bcnsjahr gestorben.

Mit General Herhög, der am 3. April 1836 gebore»
war , ist einer der wenigen noch lebenden Männer der
alten Garde um Ohm Krüger, der fanatischeEngland-
hasser, gestorben, der er sein ganzes kämpferisches Leben
lang war . Selbst nach dem für das Volk der Buren un¬
glücklichen Ausgang des Krieges im Jahre 1932 zeigte
er sich auch nach dem Zwangsfrieden weiter als unver¬
söhnlicherFeind der Briten . Er führte zunächst mir der
burischenNationalistenpartei einen hartnäckigenKanins
gegen den englischen Kurs in Südafrika und verurteiln
den Eintritt Südafrikas in den Weltkrieg 1911/18. Un¬
ermüdlichkämpfteer um die Wiedererrichtung der staat¬
lichen Selbständigkeit seines Landes und begab sich nach
dem Weltkrieg zur damaligen „Friedenskonferenz" nach
Paris , um diese Forderungen, allerdings erfolglos, zun,
Ausdruck zu bringen. Seine Partei wurde i'm Jaltrs
1924 die stärkste Partei des Landes und er damit Mi¬
nisterpräsident. Unter seiner Regierung wurde die hol¬
ländische Sprache der englischen wieder gleichgestellt
und 1928 erhielt das Land wieder eine eigene jslagge
1929 wurde Hertzogwiedergewählt, und seiner lackM
war es zu verdanken, daß Südafrika von der lgz»Vor
das ganze britische Empire gekommenenMttschasis-
krise verschontblieb.

Der englandhörige General Smuts erzwäng WchM
im März 1933 zusammen mit drei anderenMitglie¬
dern der südafrikanischenPartei den Eintritt in das
Kabinett Hertzog. Von diesemTage datierte der Macht¬
kampf zwischen Hertzog und Smuts , der durch den Aus-
bruch des Krieges im Jahre 1939 zum offenen Bruch
führte. Smuts setzte damals unter Zwang mit 13 Stim¬
men Mehrheit den Eintritt Südafrikas in den Krieg
durch. Unter Protest trat Hertzog zurück, und Limits
wurde Ministerpräsident, Den Kampf gegen seine»
Erzfeind England aber gab Hertzog nicht auf. Zusammen
mit dem anderen Vorkämpfer um Südafrikas wirkliche
Freiheit , Dr. Malan , gründete er die „Volkspartei von
Transvaal " und trat an ihre. Spitze. Erst mit 7ö Jah¬
ren legte Hertzog den Parteivorsitz nieder. Noch am
24. Februar 1942 lichtete er einen offenen Bries a»
das Afrikanertum, in dem er zur Einigung gegen de»
Todfeind der Buren, die Briten , aufrief. Mitte» iml
Kampfe hat den großen Zeugen eines harten FreiiM -'
ringens nun der Tod bezwungen.

Ver ttalienische wekrmachrsbericht
Rom,  21 . Nov. Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt: „In der Cyrcnail«
heftige Tätigkeit vorgeschobenerAbteilungen. In da
Wüste griffen unsere Kampfflugzeuge feindliche Pan¬
zer mit MG-Feuer an und sehten sie in Brand. Truppe»
der Achse räumten nach Unbrauchbarmachungder mili¬
tärischen Anlagen Bengasi, das zum dritten Mal in
diesem Krieg in feindlicheHände überging. Zusammen¬
stöße von Aufklärungsabteilungen im algerisch-lnnc-
sischen Grenzgebiet gingen zugunsten der Streitkräste
der Achsenmächte aus. Der Gegner ging zurück, nachdem
er Panzer und Fahrzeuge verloren hatte. Flugplätze,
Hafenanlagen und vor Anker liegende Schiffe wurden
von italienischen und deutschen Luftverbänden in
Französisch-Nordafrika angegriffen. Zehn Flugzeuge
wurden am Boden zerstört, ein Handelsschiffmittlerer
Tonnage versenkt und einige große Dampfer schwer be¬
schädigt. Von den Operationen des Tages ist eines un¬
serer Flugzeuge nicht zurückgekehrt. Auf Turin fand in
der vergangenen Nacht ein Angriff britischerFlugzeuge
statt, die in mehreren Wellen Spreng- und Brand¬
bomben in beträchtlichenMengen abwarfen, vor allein
auf Viertel im Zentrum der Stadt . Die Schäden sind
sehr groß. Unter der Zivilbevölkerung wurden 23 Tot«
und 120 Verwundete festgestellt. Drei der angreifenden
Flugzeuge wurden abgeschossen, darunter eines von
Nachtjägern."

Die Versenkung von drei Transport-
dampfern  westlich von Gibraltar,  di -e einem
deutschenUnterseeboot trotz sehr starker feindlicher Ab¬
wehr gelang, bedeutet fllx den Gegner einen schwere»
Verlust. Bon Newyorkbis Gibraltar beträgt die Entser-
uuug 3200 Seemeilen oder fast 6003 Kilometer, ent¬
sprechend der Luftlinie vom Nordkap bis Mittel-Argim-
ten. Auf diesem langen Weg sind die nordamerikani-
schen und britischen Nachschubschiffe keinen Augenblik
sicher, immer müssen sie mit Angriffen der allgegen¬
wärtigen Unterseeboote rechnen, selbst noch in den
Nachbargewässern von Gibraltar , also kurz vor Er¬
reichen ihres Zieles, Auch die feindlicheSchisssgrupp«
aus der ourch ein deutschesUnterseeboot die drei mit
Kriegsmaterial vollbeladenen Frachter herausgeschossen
wurden, hatten einen langen Weg hinter sich. -ED»
glaubte der Geleitzug-Kommandant aufatmen zu kön¬
nen. war man doch nicht mehr weit von Gibraltar eni-
fernt. Doch da trat ein. was man schon seit Tagen
gefürchtet hatte : plötzlich eine gewaltige Stichflamme,
dann eine Detonation, «ine helloderndeFeucrsäule, und
eines der ihm anvertrauten Schiffe sank gurgelnd>»
die Tiefe und riß Tausende von Tonnen Kriegsmate¬
rial mit sich. Die Zerstörer jagten auf die Stelle zn,
wo das Unterseeboot liegen mußte, warfen viele
Dutzende von Wasserbomben, rasten dann weiter, im¬
mer auf der Suche nach dem Sehrohr des Untcisee-
bootess das sie noch nicht fanden. Dann mitten hine>"
in das Krachen der Wasserbomben schlug eine nem
Detonation, die bewies.' daß das UnterseebootnB
lebte, nicht mehr aber das getroffene Schiff, das eben!"
schnell wie das erste in den Fluten versank.

Und noch ein dritter Dampfer, wie die beiden
deren mit Kriegsmaterial bis über die Luken vow
bepackt, mußte daran glauben. Hilflos und ohnmaäM
jagten die Zerstörer um den aufgerissenenEcleiW,
aus dessen Mitte heraus drei der wertvollstenEmA
herausgeschossen worden waren. Das deutsche Boot
fanden sie nicht, ihr Suchen und ihr Wasserbombenrcge»
waren umsonst. Befriedigt ließ der deutsche' Kommu-
dant weit draußen auf dem Meer wieder auftaumen-
und befahl neuen Kurs , neuen feindlichenNachM"'
schiffen entgegen.
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Tokio , 21. November . Die geschlagene nordamerika-
nifche Pazisikflotte hat die -, Gewässer um die Salomon-
Jnfeln geräumt und sich aus die Auffangstellung Neu-
kaledonien — Fidschi - Inseln — Samoa zurückgezogen . Die
schwerbeschädigten Schisse sind nach Sydney gebracht wor¬
den , va es sich herausstellte , daß die Schisse den über 310«
Seemeilen langen Weg nach Hawai nicht überstanden
hätten . Die Wersten in Sydney sind jetzt mit Kriegs-
schiffreparaturen aus viele Monate , hinaus überlastet
„nb können nur noch in beschränktem Maße für Handels-

schiffsbauten herangezogen werden.
Während man in den USA . bisher noch voreilig von

einem „ Sieg " in der Seeschlacht bei Euadalcanar sprach,
um die Volksstimmung zu heben , müssen jetzt sogar der
Militärgouverneur von Hawai , Generalleutnant Emer¬

son . und Admiral Chester Nimitz , Oberbefehlshaber der
Pazifikslotte , zugeben , daß die Gefahr eines Angriffs
auf Hawai nach wie vor besteht , da die japanische Flotte
lirk genug sei . einen solchen Angriff zu unternehmen,
juch über das Schicksal der Fidschi - Inseln ist man in
den USA . sehr besorgt . Man glaubt in Washington,
auch hier mit einer japanischen Landung rechnen zu
müssen.

Die Fidschi - Inseln und Samoa sind strategisch be¬
sonders wichtig für di » Ausrechterhaltung der ' Verbin¬
dung zwischen den USA . und Australien . Die Briten
haben sich beute , trotz der australischen und neuseeländi¬
schen Vegohrlichbkejt , das Besitzrecht an her Fidschi-
Inselgruppe ausdrücklich Vorbehalten , während der ehe - '
mals deutsche Anteil an den Samoa - Inseln unter neu¬
seeländisches Mandat kam . Die,Briten haben den Liafen
von Suva auf der Fidschi - Insel Viti Levu zu einem
brauchbaren Flottenstützpunkt ausgebaut und auf dieser
Insel um den benachbarten Vanüalevu mehrere Flug¬
plätze angelegt . Die Nordamerikaner ihrerseits besitzen
in Pago - Pägo auf der Samoa - Insel Tutuila einen sehr
guten Hafen , der schon vor Jahren zum Flottenstütz¬
punkt zweiter Klasse ausgebaut wurde . Pago - Pago ist
die wichtigste nordamerikanische Marinestation im Süd¬
pazifik.

Während sich so die Nordamerikaner um das Schicksal
der ihnen noch verbliebenen Stützpunkte im Pazifik
sorgen , wird der Kampf um Euadalcanar mit Erbitte¬
rung weitergeführt . Die japanische Flotte kontrolliert
die Gewässer in weitem Kreise ringsum und verhindert
jede feindliche Schiffsbewegung . Die eingekesielten nord¬
amerikanischen Truppen wehren sich verzweifelt , werden
jedoch von den Japanern auf » immer engeren Raum ge¬
drängt . Marine und Luftwaffe zerschlagen ein nord-
amerikanisches Stellungssystem nach dem anderen.

Ein nordawerikanischer Transporter von 8500 BRT.
versuchte , unter stavkom Zevstörerschutz von Süden her
nach Guadallcanar durchzubrechen . Etwa 60 Seemeilen
von Kap Hanslow , der äußersten Südostspitze der Insel
entfernt , munde der febndlrche Verband von japanischen
Etus .zkampfbombern angegriffen . Der Transpovt >er ver¬
sank nach mehreren Boistbsntzreffern innerhalb von drei
Minuten . Voki den begleitenden Zerstörern wurde einer
versenkt , ein zweiter durch Bombentreffer auf dem
Vorschiff schwer beschädigt . Den beiden restlichen Zer¬
störern gelang es , das schwer beschädigte Schiff ins
Schlepp zu nehmen und zu entkommen.

kcuador liefert sich ftoofeoclt aus
Genf , 21 . November . Wie Präsident Del Rio beckannt-

gab , hat Ecuador an die Vereinigten Staaten Gebiet ab¬
getreten zur . Errichtung von Landstützpunkten . Rio
brüstete sich damit , das ; Ecuador als erstes,Land Südame¬
rikas nicht nur Stützpunkte überhaupt abgetreten , son¬
dern auch Gebiet auf dem Kontinent den USA . zur Ver¬
fügung gestellt habe . Durch die Hörigkeit des Präsidenten
ist Rooseoelts Politik , Südamerika durch Stützpunkte zu
beherrschen , vorangekommen . Bisher hat der raffgierige

Dollarimperialismus sich unter den mannigfachsten Vor¬
wänden Stützpunkte für See - und Luftstreitkräfte ge-

stchert . Schutz des Panamakanals und Sicherung gegen
Girier Achseninvasion über di « schmälst«

Stelle des Atlantik waren die beliebtesten Schkagwori«
«r . Wazhingtoner Heuchler , wenn sie ihre Erpansions-
aostchten verbergen wollten . In Ecuador machte Roo .se»
oclt den Anfang zur planmäßigen Unterwerfung Süd-

.. und ein gekaufter Staatspräsident ebnete dem
„Weltprasidenten " den Weg nach Südamerika.

Jutta wittert ein vombengsschäft
Siodliolm , 21 . November . Wie „ Newyork Times " aus

Washington meldet , soll dem Juden Herbert Lehmann,
dessen Amtszeit als Gouverneur von Newyork Ende
dieses Jahres abläuft , demnächst die Leitung für Fra¬
gen der Ernährung und Bekleidung , sowie der Wirt¬
schaftsbeziehungen zu den mit USA . befreundeten Län¬
dern übertragen werden . „ Was für ein feines und
großes Geschäft wird uns damit von unserem Präsi¬
denten an die Hand gegeben ", werden die Juden im
gelobten Lande Rooseoelts bei Bekanntwerden dieser
frohen Botschaft gejubelt und sich schmunzelnd die Hände
gerieben haben . Und im Geiste sehen sie schon ihre
durch Blut und Tränen . ergaunerten Riesenvermögen
verdoppelt und verdreifacht , auf Kosten derjenigen Völ¬
ker , die sich der „ Segnungen der demokratischen Freiheit"
erfreuen.

Der Beauftragte für den Vierjachresplwn hatte bereits
mit Rücksicht aus di « Kriegsteilnehmer , die wegen ihrer
Ginbemfung ihre privaten Interessen in der Heimat
Nicht selbst vertreten können , bestimmt , daß gewerbliche
Unternehmungen sowie städtische Hausgrundstücke im

Wert « bis zu 100 000 Reichsmark , die der Verfügung
der HaupttreuhaNdftelle Ost unterliegen , nur an Kriegs¬
versehrte und gleichgestellte Personen veräustert wenden
dürfen . Jetzt hat sich der Beauftragte entschlossen , auch
di « größeren Objekte dem deutschen Soldaten vorzube-
hwlten . Ein « entsprechende neue AnoNdnung bestimmt
daher , daß die früheren Vorschriften über die Reser¬
vierung für Kriegsversehrte nunmehr für alle Objekt«
in den eiingegliederten Ostgebieten gelten , deren Ver¬

wertung nach geltenden Bestimmungen durch die ört¬
lichen Truhandstellen erfolgt . Kauf - und Ueberlassungs-
verträg « . die bis zum 31 . Dezember 1012 abschlußreif
sind , fallen nicht unter diese Bestimmungen.

Der frühere Außenminister von Oesterreich-Ungarn , Gras
Leopold Berchtold , ist nach einer langen Krankheit am Sonn¬
abendmorgen in seinem Schloß in der Nähe von Sopron ge¬
storben . Er ist 79 Jahre alt geworden.

Ein Bankenkrach in Palästina , der durch die Aufdeckung be¬
trügerischer Manipulationen bei der Ashri -Bank in Tel -Aviv
und d«r Palästina -Bank in Haisa und Jerusalem seinen An-
fang genommen hat , griff nun auch aus andere jüdische Ban¬
ken über.

Die bolivianische Regierung ist nach einer Meldung aus La
Paz znrückgctvctcn . ,

Der Preiskommissar
kein „ Lewinnsicherungskommissar"

Düsseldorf , 21 . November . Ällnisterialrat Dr . Rentrop  aus
dem Hause des Reichskommissars für die Preisbildung hielt vor
der Wirtschaftskammer Düsseldorf einen Vortrag über preispolitische
Probleme . Cr bezeichnete es als Aufgabe der Preispolitik wie der
gesamten Wirtschaft die Steigerung der Produktion.
Dies setze eine Stetigkeit der Wirtschaft und vor allem der Preis¬
entwicklung voraus ^ Hauptziel der Preispolitik sei daher nach , wie
vor die Erzielung der Preisstabilitat . Diese sei nur möglich , wenn
alle am Wirtschaftsprozeß Beteiligten weiter Disziplin bewahren.
Dafür sei vor allem notwendig , daß die hier und da verlorcn-
gegangene Achtung vor dem Geld  wiederhergestellt werde.
Zur Erzwingung einer sparsamen Verwendung von Arbeitskräften
und Rohstoffen rechtfertige sich daher der vom ' Preiskommissar aus-
geübte Druck zur genauen Kalkulation.

Für alle Kaufleute und Unternehmer gelte nach wie vor die
Verpflichtung des § 22 der Kriegswirtschaftsverordnung , wonach
Preise und Entgelte für Güter und Leistungen jeder Art nach den
Grundsätzen der kriegsverpflichteten Volkswirtschaft gebildet werden
müssen . Der in den Gewinnabführungsbescheiden  ge¬
machten . Auslage , bestimmte Preissenkungen vorzunehmen , mutzte un¬
verzüglich nachgekommen werden . Die jetzt , außer Kraft getretenen
Gewinnrichtpunkte und sonstigen Eewinnmatzstäbe stellen keine An¬
haltspunkte dafür dar , was ' der Preiskommisfär als Normalgewinn
anerkenne . Der Preiskommissar sei kein ,,G e w i n n s i ch e r u n g s-
k o m m i s s a r " . Die Gewinnrichtpunkte konnten daher keinesfalls
zur Begründung von Preiserhöhungen herangezogen werden . Das
wiirhe das Gegenteil desicn bedeuten , was mit ihrer Aufhebung
bezweckt gewesen sei.

Der Redner streifte dann den Zusammenhang mit den außen-
handelspolitischen  Problemen , die heute mit Rücksicht auf
die Preissteigerungen im Ausland für die deutsche Preispolitik von
äußerster Wichtigkeit seien . Die Verhältnisse hätten sich seit ' Beginn
der Tätigkeit des Preiskommiffars grundlegend geändert . Damals
hätten die Preise im Reich durchweg beträchtlich über den Auslands¬
preisen gelegen , letzt sei es genau umgekehrt . Deutschland sei zu
einer festen Insel niedriger Preise geworden . Der deutsche Ver¬
braucher sei dadurch gegenüber dem Ausland etwas verwöhnt.

Auch dis auf dem Gebiet der Lohnpolitik  zur Zeit durch¬
geführten Maßnahmen interessierten selbstverständlich den Preis¬
kommissar . Da ihr Ziel Leistungssteigerung heiße , Leistungssteige¬
rung aber mit einer Verminderung des Aufwandes , insbesondere
an Lohnkosten , identisch sei . bestehe mit dem Generalbevollmächtigten
für den Arbeitseinsatz Einverständnis darüber , daß diese lohnpoli-
tifchen Maßnahmen nickt zu Preis er Höhungen  führen
dürfen . Wenn durch Bewrrtschaftungsmaßnahmen der Umsatz zurück¬
gehe , dürften diese llmfatzschrumpfungen  auf keinen Fall
über den Preis ausgeglichen werden.

5in Sonderbeauftragter für Metailumstellung
Der Reichsminister für Bewaffnung Und Munition . Speer , und

Reichswirtschdftsminister Funk haben den stellvertretenden Direktor
der Fried . Kruvp A -G , Essen . Professor Dr . ing . Houdremont.
als Sonderbeauftragten für Metallumstellung bestellt . Die Aufgaben
der Erfabrunüsgemeinschaft Metalle gehen auf den Sonderbeauf¬
tragten für Metallumstellung über . Seine Tätigkeit vollzieht sich
im engen Benehmen mit den Häuptlingen Metall - und Eisenerzeu¬
gung sowie der Reichsvereinigung Eisen . Die Hauptaufgabe des
Sonderbeauftragten ist es , die Umstellungs - und Ersparnismaßnahmen,
die von den verschiedenen Dienststellen im . einzelnen behandelt wur¬
den , durch zus .ammenfassende Bearbeitung mit höchstem Wirkungs-
erfolg durchzuführen . Der Sonderbeauftragte für Metallumstellung
trifft Feststellungen über den Metallfluß in den einzelnen Ver¬
brauchsgebieten und entwickelt demgemäß allgemeine Grundsätze für
die Steigerung des Metalleinsatzes . Außerdem obliegt es . ihm , die
Umstellungsmaßnahmen der Sparkommissare bei den hauptsächlichen
Kontingentträgern gegeneinander abzustimmen und besonders im
Hinblick auf die zur Verfügung stehenden Austauschstoffe auszuglei¬
chen . Die Sparstoffkommisiare bei den Wehrkr -eisbeauftragten und
die Umstellungsbeauftragten bei den Firmen werden von ihm betreut.

Hiomasfraisl nach neuem verfahren
Abkommen zwischen dem Stahlverein und der Reichsvereinigung Eisen

Zu den wichtigsten Aufgaben , . die die Reichsvereinigung Eisen sich
und ihren Mitgliedern gestellt hat , gehören die Bemühungen um eine
Qualitütsverbefserüng des Thomasstahles . Diese Bemühungen find
deshalb so bedeutsam , weil heute etwa 75 Pzt . des aus deutschem
Erz erzeugten Stahles in der Thomasbirne hergestellt wird . Während
sich die nach dem Siemens -Martinverfahren erzeugten Stähle für alle
Berwendungszwecke ^ eignen . konnten bisher die Thomasstähle den ge¬
steigerten Qualitätsansprüchen hinsichtlich der Verformbarkeit beim
Ziehen und Pressen nicht immer voll entsprechen . Innerhalb des
Konzerns der Vereinigte Stahlwerke A -E ist es inzwischen noch
langjähriger Arbeit gelungen , in der Thomasbirn ^ sogenannte HNP*
Stähle hcrzustellen , die sich in keiner Weise , auch nicht , in bezug
auf ihre Tiefziehfähigkcit , von den Siemens -Martin -Stählen unter¬
scheiden . Damit kann die Schere zwischen dem rohstoffmäßig beding¬
ten Herstellungsverfahren und den Anforderungen der Stahlner-
arbeiter beseitigt werden . Wie wir erfahren , ist zwischen den Ver¬
einigten Stahlwerken und der Reichsvereinigung Eisen auf Grund
dieser Sachlage ein Vertrag abgeschlossen worden , nach dem die Ver-
uslpj ; nsq uspuvjsö rsg U2ihv 'jigx 8-<i ^ ii svq szrsmiho ; Z us ; önns
Eisenindustrie zur Verfügung stellen.

Das Lachgeschäft und die Warenverknappung
Berlin » 21 . November . In einer Amtsträgertagung der Fachabtei¬

lung Schokoladen und Süßwaren der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
in Berlin behandelte der Leiter der Reichsgruppe Handel , Dr . Franz

Warenwirtschaft sowie der Hauptgeschäftsführer der Wtrtschaftsgruppe
Einzelhandel bei . Das Einzelhandelsgeschaft mit breitem Waren¬
sortiment hat sich besonders in unserer Ernährungswirt-
s ch a f t als krisenfester Hauptttrager der Güterversorgung des
Volkes im Kriege erwiesen und durchgesetzt ; dagegen werden die
spezialisierten Fa ch g e s ch ä f t e durch kriegsbedingte Verknappung
auf ihrem Rohstoff - und Produktionsgebtet um so stärker in Mit¬
leidenschaft gezogen . Wirtschaftsführung und Berufsorganisation »be¬
fassen sich deshalb gegenwärtig auch besonders mit der Frage wie
dem für öine hochstehende Volkswirtschaft unentbehrlichen Fachge¬
schäft über die kriegsbedingten Schwierigkeiten hinwcggeholfen wer¬
den kann.

Rerchsbetriebsnummer und Postscheckverkehr . Reichsmlnister Cpeir
hat sich damit einverstanden erklärt , daß die auf seine Anordnung
für alle Schreiben und Formblätter mit Firmenänfchrift eingeführte
Reichsbetriebsnummer vorläufig auf Formblättern des Postscheckamtes
nicht in Erscheinung tritt . Die Rerchsgruppe Industrie wurde an¬
gewiesen , die Firmen entsprechend zu verständigen.

Forstbetriebe und Gaumirtschaftskammer . Im § 2 der Dritten Ver¬
ordnung zur Durchführung der Verordnung und Vereinheitlichung
der Organisation der gewerblichen Wirtschaft (Gauwirtschaftskam¬
meraufbauverordnung ) vom 30 . 5. 1912 (RGBl . I S . 371 ) ist im
Absatz 2 eine Regelung dahingehend getroffen worden , daß der Gau-
wirtschaftskammer landwirtschaftliche Betriebe , landwirtschaftliche
Genosjenschaften oder landwirtschaftliche Vereine sowie die mit ihnen
verbundenen Hilfsbetriebe , die selbstgewonnene Erzeugnisse verwerten
und zu bearbeiten pflegen , nicht angehören . Da zweifelhaft war,
ob diese Regelung auch auf forstliche Betriebe anwendbar ist . hat
der Reichswirtsckartsminister entschieden , daß die Ausnahmebestim¬
mung des tz 2 Abs . 2 der Eauwirrschastskammer -Aufbauverordnung
vom ' 30 . Mai 1912 (RGBl . I S . 3714 auch auf forstwirtschaftliche
Betriebe , forstwirischafniche Eenostcnschäften und forstwirtschaftliche
Vereine anzuwenden ist . Londwirtschaftliche und forstwirtschaftliche
Nebenbetriebe gehören der Gauwirtschaftskammer an . Hilfsbetriebe
nur dann , wenn diese in erheblichem Umfange fremde Erzeugnisse
verarbeiten . Forstwirtschaftliche Nobenbctriebe . z. B . Sägewerke , die
in der Hauptsache eigenes Holz verwenden , sind Hilfsbetriebe im
obengenannten Sinne und gehören unter der Voraussetzung , daß sie
nicht fremdes Rohmaterial in erheblichem Grade einkaufen , der
Eauwirtschafiskammer nicht an.

Srf !e Deutsche Dampflebertrttnfabrik Oskar Reunaber & Co . A -G,
Wesermünde . In der HV am 21 . 11. wurde der vorgelegte Abschluß
für 1911/12 genehmigt und Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung
erteilt . Ein turnusmäßig ausscheidendes AR -Mitglied wurde wie¬
dergewählt . Eine Dividende kommt nicht zur Verteilung.

Dividendenoorschläge

Sächsische Zellwolle A -E , Plauen i . V .. wieder 6 Pzt . (HD 17. 12 .)

flmtliche berliner llevisenkurse
Lombardzinssutz Reichsbankdiskont
seit S. Avril 194Q: 4^ Pzt . fett S. Avril 1940: 8»/t Vst.

21. November 21. November
1943 Esld Briet 1942 Eel» ! Sttef

Steannten * 9.89 9,91 Italien 13.14 13.16
Slfnßaniftnn 18.79 18,83 ilavan 0.585 0,587
ülrnentfnien 0.888 0.592 Kanada •  2,098 2,102
Australien *  7 .912 7.928 Kroatien 4.995 5,005
Belgien 89.96 40,04 Neuseeland * 7,912 7.928
Brasilien * 0.130 0,182 Norweaen 56.76 56,88
Brit .-Jndien *74.18 74,82 Partuaal 10.14 10.16
Bulaarien 8.047 8.053 Lchweden 59,46 59,58
Dänemark 52.15 52,25 Schwei» 57,89 58,01
Enalanl» * 9.89 9,91 Serbien 4,995 5,005
Finnland - 5,96 5,07 Slowakei 8,591 8,609
Frankreich * 4,995 5,005 Spanien 23,56 23.60
Griechenland 1,668 1.672 Südalrika » 9.89 9,91
Holland 132,70 132.70 Türkei 1.978 1,989
Iran 14,59 14,61 llruauav 1,199 1.201
Island 88.43 418,60 Ber , St , v, A. * 2.498 2.509
Die Kurse mit eineW * gelten nur sÄr den deutschen Verrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 21 . 11 . wurden Hansa -Dampf
0 .25 Pzt . leichter mit 202 .75 umgesetzt . Hapag notierten wieder
etwas höher mit 118- Brf , Lloyd unv . 117 . Die andern Werte dieses
Marktes waren ebenfalls behauptet . Von sonstigen Derkehrsaktien
wurden Bremer Straßenbahn mit unv . 190 gehandelt . Am Markt
der Industriopapiere handelte man Norddeutsche Steingut plus 1 Pzt.
mit .115 . Bremer Wolle stiegen um 0,5 Pzt . auf 144,5 . sonst - kerne
Veränderungen.

Berliner Börse . Zum Wochenschluß am 21 . 11 . lagen die Aktien¬
märkte außergewöhnlich still . Diese Tatsache kam in zahlreichen
Strichnotierungen und unveränderten Kursen zum Ausdruck . Soweit
Veränderungen eintraten , ergaben sich überwiegend leichte Steige¬
rungen . Den Notierungen lagen jeweils nur geringe Orders zu¬
grunde . Im Verlauf lagen die Aktienmärkte bei anhaltender Ge-
rchäftsstille gut behauptet . Man handelte Ver . Stahlwerke mit
159,87 und Farben 0 .12 höher mit 173 . Zum Schluß schwächten sich
die Aktienmärkte vereinzelt geringfügig ab . Man handelte zuletzt
Ver . Stahlwerke mit 159 .87 und Farben mit 172,87.

Bremervörde » 20 . November . Auftrieb : 380 Schweine . 4— 6 Wochen
alte Ferkel kosteten 14— 19 RM , 6—8 Wochen alt 19—24 RM , S—10
Wochen alt -24—32 RM . Handel lebhafter . Nächster Viehmarkt:
Freitag , 4 . Dezember.

Tauschgesuche

Tausche eine neue Kaffeemühle
gegen iute Gummirollschuhe.
Angebote unter F (>031.

Tausche ein gutes Plätteisen , 220
Volt , gegen gute Guramiroll-
schuhe . Angebote unter G 6032

Biete Matratze 3teilig 100X200,
pitschp . Leck -brett m . Tisch u.
Eadiotisch . Ruche Tanzergrüde.
Angebote unter F 6006

Gut erh . Dauerbrenner g . Puppen¬
vagen u . Zuz . Donaustr . 96 pt.

Biete neuwert . Herren - Markenrad,
BaJlonber . , m . all . Zubeh ; suche
gute Kleinbildkamera , evtl . Zuz.
Br .- Aumund , KirehhofstraOe 71.

H.' Fahrrad o . Radio (Wechselstr .)
geg.  Fahrradanh ., Kofferradio,
Koffergramola . Ang . u . R 6017

Biete sehr gut erb . Kinderwagen
für Puppen - od . Puppensport¬
wagen . Berje , Br . -Vegesack , We¬
serstraße , 53.

Biete gut erh . Kinder -Dreira *l geg.
Holländer . ' Vorläufer , Hemelin¬
gen , Ludwigstr . 60 , Ruf : 4 01 58.

Suche Kinderdreirad , biete Kinder¬
rollbett mit gut erhalt . Matr.
Angebote unter -M 6012

Fast neu . Kettendreirad (Zweirad)
gegen Puppenwagen . Krefelder
Straße 11 I.

Biete fast neuen Ruderrenner' od.
Luftgewehr ' geg . Wipproller od.
gr . mod . Puppenwagen . Angeb.
unter N 6013

Biete gut erh . Puppenwagen geg.
Knabenfahrrad . Trittroller , Sta¬
bilbaukasten od . Eisenbahn . An¬
gebote , unter VE 2391 an die Ge¬
schäftsstelle Vegefeack.

Tausche einen sehr guten , großen
Puppenwagen (Wert 45 ' JO  gegen
ein eohr gut erh . großes Schau¬
kelpferd (Höhe v Erdboden bis
Rücken mindestens 80 cm ) . Frau
Grete Böttjer , Worpswede 55.

Puppenwagen geg . Foto 6X9 Agfa
u . Kinderspielz . f . 4j . Mädchen.
Angebote unter N 60 .38'

Puppenwagen zu kaufen gesucht,
evtl . 7u tauschen gegen neuw.
Mandoline od . Kinderwagen . An¬
gebote unter M 6037

Bifite mod . Puppenwagen , suche
Radio -Gloichstr . 110 "Volt gegen
Anzahl . Angeb . unt . C 6028

B<ete fast reue Gummirollschuhe.
*uehp Wipproller . Äng . J 11009

“ ■' tomi- Rollschuhe , neuw . , gegen
^ahrad -Anhängrer zu tauschen
Angebote unter TJ 6020.

1 Paar Rollschuhe f . 12jähr. t geg
1 Paar Rollschuhe f . 6jnhr . od
pgen Spielzeug . Ang . u . S 6018

Kl . Schaukelpferd zu tauschen ge
gpn Spielzeug für 3jühr . Jungen
Oraf -Waldersee -Straße 8.

• ausche gut erh . Schaukelpferd ge-
f[en gut erh . Puppenwagen . Br . -
Aumund , Sehillerstraße 52.

Kindertisch u , - Stuhl zu kauf . ges.
Marklin und Trix Eisenbahn zu
kau fori od . geg . leere Puppen-
stube .zn tausch , ges . Ruf : 4 37 61

«0 Bleisoldaten , neu , jseg . Mädch .-
p ’Hz . T. l u . 3 Jahre . Ange

unter W 2572.
B, ote : Kino - Apparat mit Filmen

und Platten ( Max und Moritz ) .
'Wpproller Suche : Knnben -Fahr-

e T! . Angebote unter N 1038.
inaeischiitten , neuw . , gegen mod.

1 uppeuwagen . Ang . unter V 2153
Gerehst . Hemelingen.

q* u 9 » Gr . 177 , u . Unterwäsche.
Legen Tausch . Ang . unt.

-1 .j8 an die Gesebst . Hemeling.
« neue weiße Schürzen geg . bunte.

^ enuraaeber , Schwanewede , Krei-
moor 170.

" C<5 öl ? « *®euw M evtl . Tausch . Ang.
ft ;«»- , Gesohsi . Hemelingen.

i 1,r - Wildleder -Schuhe , Gr . 37.
Mteb *» Ph. >t° ftpp aPM «xo . Ang . u.

Qllf  n u H -*melingen.
o , D;* H alhschnurschuhe , Gr . 40.

^ " ichw . . Gr . 39.
■k flachen Absatz Faulen

^rnuf » ix.

44 V^ f rl  Specketer , Sohvra-
neTEdc , \ oßbcrg 136.

Ein Paar D .- Arbeitschuhe , Gr . 39,
Hamenschuhe , mögl . Pumps . Zu
erfragen bei Frau Erika Wilkens
Rotenburg , Werkstraße 3.

Biete 1 Paar fast ' neue D .-Sport¬
schuhe , 38V *, suche gleichw . sclnv.
Pumps , 39V *. Ang . unter VA 2387
an die Geschäftsstelle Vegesack.

Mädch .- Halbschuh Gr . 33 , gut erh.
8 . Mädch .- od . Kna .-Stiefel Gr . 34
u . Eisenbahn f . 7jähr . Jungen.
Ruf : 3 93 26

Fast neue Fußbalischuhe , Gr . 39,
geg . Wipproller . Waller Ring 109.

Trauring , 585 , Hamen -Armbanduhr
geg . gold . Damenring mit echt,
groß . Stein . Woltmershauser
Straße 472 pt.

Biete D .- Armbanduhr für gut er¬
haltenen Puppenwagen . Bremen-
Auraund , Bahnhofstraße 63.

Mandoline mit Futteral , alles gut
erh . gegen guten Wipproller.

‘ Liitzowerstr . 141 , “Ruf : 8 05 11.
Radio , 5 Röhren , Mende , Wechsel¬

strom , Kinder -Breirad u . Luft¬
gewehr zu tauschen gegen Fahr¬
rad u . a . Angeb . unter N 2563.

Suche : 16 mm Aufnahme -Apparat.
.Biete : Kleinbild - Kamera 1 :3,5 u.
Zuzählung . Ang . unt , U 2270.

Suche Kleinbildkamera 24X36 ; biete
Kamera 6X9 . Angeb . u . Z 6050.

Aktentasche gegen Herren -Scliuhe,
Gr . 43 ' 45 . Angeb . unter C 1253.

Neues Heizkissen , 110 od . 220 V .,
gegen Kinderauto . Zuzahlung.
Angebote unter V 3246.

Biete Einweckgläser geg . Wipproll«
elektr Eisenbahn od . Stabilbau¬
kasten . Wilhebnshavener Str . 14.

Biete Kinderlaufheck u . Petroleum¬
hängelampe : suche 1 gut . Pupp .-
wagen m . Puppe . Ang . M 58 180.

Gut erh . Sportwag . , m . Fußsack g.
Dreirad o . Wipproll ; Teppichkeh¬
rer gegen Kinderstuhl . Zimmer¬
mann , Am . schwarzen Mee / lfl.

Suche Puppenwag ., Eisenb . m . Zub.
u . Schiilerpult ; biete 1 gr . Kind .-
Schaukelstubl . Helms , Osterdeich
39 , Ruft 2 77 55.

Biete Rollschuhe ; suche Puppen-
stuhenzubehör . Zuzählung . Will-
rodt . Waller Ring 39.

Biete 1 P . neue , verstellbare Roll¬
schuhe rn . Gummiräder u . Kugel¬
lager geg . Miidclienfahrrad . An¬
gebote unter B 4502.

Biete elektr . Christb .- Beleuchtung
u . elektr . Kocher , 125 V ., gegen
Backhaube . Angebote u . A 6001.
P . Marschstiefei , Gr . 41 , gegen

Gr . 44 . Gefken , Steffensweg,
Steinplatz 5 a.

Biete 1 Paar neue gute Herren-
Schaftstiefel , Gr 40 ; suche eben¬
solche Hamenstiefel , Größe 38 */a.
Grube * Bremen - Blumenthal , Liis-
Riimer Straße 3 T.

Suche Damen - Armbanduhr ; biete
evtl , neuwertig . Volksempfänger,
110 Volt . Ahornstraße 26.

Biete Handharmonika ; suche Da
menuhr . Gerdes , Tndustriesfr . 5

Kaufgesuche
Akten - oder Büro - Schränke bzw.

Regale , zus . bis 3 .5 m lang.
Schreibtisch , mögl . Nußb . oder
Mahag . Ang . unt . O 2541.

Schreibmaschinentisch u . Gm
rnola mit PI . Ang . unt . *7 2234.
Schreibtisch , wenn auch alt . An¬

gebote unter W 2272.
Schreibtisch m . Sessel , 1 kl.

Bücherschrank öd . Bücherbord.
Ang . m . fest . Preis u . TT 2245.
Bücherschrank , 2 Sessel . 1 Steh¬
lampe . Angeb . unt . J 6084 *

Suche gut erh . Sekretär , mahag
oder Nnßbarm . Ang . u . \  R 363 :,
an die Geschäftsst . Blnmenthal.

Ankauf von : Antiquitäten , ant.
Möbeln , guten Gemälden . Por¬
zellan etc Otto Schoener , Kunst¬
händler , Bremen . Borsendiireh-
gang Fernruf 2 49 81

Couch u . Sessel od . ganze Wohn
zimmer -Einr .. Nähmaschine , Ra
di ” Wechselstr 220 V « nt arh
zu kauf . ges . Ang . unt . 0 58 18 - .

Gut erh . Chaiselongue u . gut erh.
H .-Fahrrad . An * , unter ™ 3629
Geschäftsstelle Blumenthal.

Kaufe Möbel , Kontormöbel , Geld
schränke , Herren - , Eß - u . Schlaf¬
zimmer , Küchen , Nachlässe , Ein
zelmöb », kompl . Hausstand , Tep
piche . EL. Oesselmann , Neuen
Straße 29 , Ruf : 2 54 37.

Möbel - Ankauf seit 1900 . Herren -,
Eß - und Schlafzimmer , Küchen,
Teppiche , Einzelmöbel , vollständ
Hausstände , Büromöbel , Geld
schränke . Handlg . Heinz , Abben
torstraüe 16 a , Ruf : 2 45 95.

Gute gebr . Möbel kauft geg.  Kasse
wie Speise - , Herren - u . Schlaf¬
zimmer , Küchen , einz . Möbel.
Polstermöbel . Teppiche , Portieren,
Federbetten . Weßler , ülberstr . 37,
Handlung , Ruf : 8 03 86.

Kaufe alte und neue Polster so¬
wie 1 Fahrrad -Anhänger . Ange¬
bote unter C  60 .53.

Gut erh . 2 - od . 3tür . Kfeiderschrk.
Ang . u . 8 100 an die Geschst Br -
Lesura , Burgd . Ki ^ hweg 1.

1 weiß . kl . 2tür . Kleiderschrank,
1 Sitzbadewanne , 1 kl . Ofen . An¬
gebote . unter K 2235.

Gut erh . 3tür . Kleiderschrank u.
Fleisclitonne . Boschen , Annen
straße 74*

Gut erhalt . Bettstelle mit Auf¬
leger . Angeb u . E 6005

Jg . Brautpaar - s . kpl . Schläfzi . m.
Bettumr », 2 Sess.  u . 4 8t . , mit
Couch od . Sofa . Angeb . Geschst.
Hemelingen d . BZ . unt . S 2293

1 Topfschrank zu kaufen gesucht.
Angebote unter U 2570

Wer verkauft Küchenbüfett auf
Ehesfcand -D .- Schein . Br . - Hemeling.
verl . Birkenstr . Block 8 , Nr . 58.

Kinderklappstuhl zu kf . ges . An¬
ruf 2 93 30 , außer / Sonntag.

Steppdecken , Daunen od . Wollfülli,
Teppiche , Lauf ., Brücken , Tisch¬
decken a . Handarb . Ang . V 1971

Bettumrandung . Dringend . Ange¬
bote unter A 2276 b . Verl.

Dringend ein Teppich ges . 2X3 od.
Läufer 60 — 80 cm br . Angeb.
unter R 2572

Staubsauger 110 V ., Haush .- oder
Küchenwaage , Meßbecher,Waffel¬
eisen , Mandelmühle . Ang . M 2262

Kaufe gut erh . emaill . Badewanne,
evtl , mit Kohlenofen . Ang . K 250
an die Geschäftsst . Lesum . Burg
dammer Kirchweg 1.

Gut erh . elektr . Waschmaschine
mögl . mit Wringer (Wechselstr . ) .
Angebote an R . Fricke , Kirch¬
weyhe b . Bremen , Am Bahn¬
hof 226 1.

Waschkessel bis ca . 100 Liter.
Angebote unter L 6036

Gut erh . Gasherd und Rechtsherd.
Prei .sangeh . unt . VB 2388 an die
Geschäftsst . Vegesack.

Komb . Linksherd ca . 70X100 cm.
Schaper , Dangaster Str . 12

1 Rechtsherd , 1 Ofen . Angebote
unter Z 2300

Kaufe kleinen Ofen . Br .- Lesum
Schulstraße 50.

«Oefen zu kaufen gesucht . Walter
Bühner & Co . . Oberneuland/Bre¬
men , Ruf : 3 94 86.

Mehrere Hubwagen , gebr . od . neu
ca . 250 kg Tragkraft und einer
Tragfläche mit ca . 750/470 mm
sofort zu kaufen gesucht . Uhu-
Werk , Bühl ( Baden ) .

Paddelboot (zweisitzig ) m . Zubeh.
mögl . m . Segel Nähe Munte od.
Torfkanal . Angeb . unt . L 6011

Gut erh . H .- Fahrrad dringend ge¬
sucht . Angel ), unt . VD 2348 a . d.
Geschst . Br . -Vegesack

Herrenfahrrad mit gut . Bereifung.
Angebote unter D 6304.

1 gebr . H .- Fahrrad mit Bereif
Angebote unter VZ 2386 an die
Geschäftsstelle Vegesack.

Prima Fahrrad - Bereifung . Ange¬
bote unter E 6305.

1 Damenfahrrad gesucht . Boots¬
werft Fr Schweers , Bardenfleth.
Delmenhorst -Land.

Gutes Damen - Fahrrad zu kaufen
gesucht . Ang . unt . K 6035

Korbkinderwagen Erstlingswäsche
neuw . od . noch sehr gut erhalt.
Angebote unter G 6082

Sehr gut erh . Kindersportwagen
aus gutem Hause . Hinrichs,

i ’BumannBtraße 28 I.

Gut erhaltener Sportwagen
Angebote unter R 2567

Puppenwagen - zu kaufen gesucht,
Angebote unter 0 6014

Suche gut erhalt . Puppenwagen.
Scherff , Vollmerstraße 36.

1 kraft . Puppenwageif sowie Sport¬
wagen f . gehbeh . lOj . Mädch.
sowie Spielzeug f . 2Vs - u . 7jähr.
Knaben gesucht . Angeb . V 2296

Gut erh . Puppenwagen Und zwei
Rodelschlitten . Ang . an Wilh.
Seyffert , Buntentorsteintveg 640

Gut erh . . Puppenwagen . Angebote
Ruf : Vegesack 1023.

Suche Kinder - Dreirad gegen Ka
narienvogel . Ang . unt . F 2231

1 Kinder - Dreirad od . Wipproller.
Angeb . nach Liitzowerstr . 89.

Dreirad , Wipproller oder Teddy,
Ofenschirm . Angebote u . 0 2239.

Dreirad od . Wipproller , Eisenbahn,
Wnschmasch . Finke , Jenaerstr . 33

Spielzeug : Gutes Dreirad , Ruder¬
renner , Eisenbahn . Linienstraße
Nr ! 41 , pt.

Groß , elektr . Eisenbahn , Spur 0
oder 00 , auch 2 kleinere Anlagen,
zu kaufen ges . Ang . Z 2250.

Elektr . Eisenbahn zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . unt . O 1039

Eisenbahn zu kaufen gesucht.
Anruf : 2 05 85/86

1 große od . 2 kleinere Uhrwerks¬
lokomotiven , Spur 0 , zfi kaufen
gesucht . Angebote unt . W 2247.

1 Dampfmaschine gut erh ., erbitte
Angeb . mit Preis Lorenz Süß,
Br .- Aumund , Werftstr . 9

Gut erh . Stabil - Baukasten , Thie-
mann , Hemelingen , Heumarch
straße 29

Gut erhalt . Stabil - Baukasten.
Ruf : 5 32 38

Stabilbaukasten u . Laubsägekast.
Ang . R 2149 Gschst . Hemelingen

1 Siabil - Baukasten . Saalfelder
Straße 45

1 Burg mit Soldaten , Spielsachen
f . lOjühr . Mädchen . Hogenkamp,
Bückeburger Straße 51

Laterna magica . Ang . mit Preis
u . VV 2384 Geschst . Vegesack.

Gutes Spielzeug für 2 Jungen 4-
und ßjährig . Ang . unt . G 6007

Spielsachen für lVsjähr . Jungen ti.
Mädchen Ang . unter VH 2390
an die Geschst . Vegesack.

Spielsach . f . 6 .1. Kn . Ang . W 1972
Spielsachen für kinderreiche Fa¬

milie . Angeb . u . U 2152 Ge¬
schäftsstelle Hemelingen

Rollschuhe f . Mädch . evtl . Tausch
geg . elektr . Kodier . Angebote
unter K 3278

Schlittschuhe f . 7 ;jäbr . Jungen u
Rodelschlitten . Karl Graiicob,
Oberneuland , Obprneuland . Heer¬
straße 43.

1 Paar Skier ges . f . 13j . Kna , d.
dieselben f . seinen , einstündigen
Schulweg unbedingt ' benötigt.
Angebote unter M 1962

Gesucht tadell . Nähmaseh . , tausche
evtl , neuwert . Rolleiflex . Sonn
tag 15 —-17 Uhr . Blankenburgcr
Straße 1

1 Nähmaschine eilt , 1 ' Kostüm.
- Gr . 42/44 , mögl . dunkelblau.

Frau Erika Wilkens , Rotenburg.
Werkstraße 3

Registrierkasse u . Schreibmaschine
zu kaufen gesucht . Angeb . an
Hermann Rosen , Köln . Bis¬
marckstraße 52

Reise - oder Kleinschreibmaschine
(mögl . Continental ) zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . D 2279

Schreibmaschine (auch Klein - od.
Reiseschrcibmaseh .) zu kaufen
gesucht . Ang . unt . E 2280 erb.

1 Dezimalwaage , mögl . m . Gewicht¬
stücken . Anc . VC 2389 an dj-
Geschäftsstelle Vegesack.

Häuser und Grundstücke

Wer bauen will — muß sparen!
Bausparen bei der Vereinigte
Bausparkassen AG . Berlin W 35.
Potsdamer Str 119 , Ist vorteil¬
haft und steuerlich begünstigt —
ein sicherer Weg zum Eigenheim
für jedermann . Bau - und Finan-
..ienmgsplane kostenlos and un¬
verbindlich.

Bauen später — sparen jetzt ! Ein
Bausparvertrag mit der Ver¬
einigte Bausparkassen A . G
führt sicher und vorteilhaft zum
Eigenheim mit Garten . Bau - und
Finanzierungsplan kostenlos und
unverbindlich . Vereinigte Bau¬
sparkassen A . G . Berlin W 35,
Potsdamer Straße 119.

Zum behaglichen Eigenheim ge
Sie sich von uns unverbindlich
langen Sie am schnellsten , wenn
beraten lassen . Viele Tausende
kamen durch uns zu Haus und
Vermögen . Gehen auch Sie den
gleichen erpropten Weg . Fordern
Sie Druckschrift N 23 kostenlos
an . Eigenheim -Bund Niedersach¬
sen , Bausparkasse Hannover
Prinzenstraße 6.

Verkauf

1 Speicher , 5X5 , in Walsrode zum
Unterstellen für Möbeln . Nach
zufragen Findorffstraße 44 , Te
lefon : 8 16 01.

Groß , Fabrik Nähe Erfurt , Wasser¬
kraft ., dazu 8 Wohnhäuser und
7 Morg . Wiese an Fahr . gel . Pr.
ca . 250 000 JC.  Anz . . n . Vereint ),
z . Z . v . Wehrm . bei . Freig . mögl.
Schmidt , Makler , Erfurt , Joh .-
Straüe 131 . Telefon 2 12 06.

Hotel mit Restaurant im schönst
. gelegenen Kurort des deutschen

Mittelgebirges , sofort freiwerd.
Ford . : ca . 75 000 JC einschl . In¬
ventar . Näheres nut durch : H.
Apel , Makler , Lüningstraße 31.
Ruf : 2 84 22 . ,

Wer sein Haus oder Geschäfts¬
grundstück verkauf , will , wendet
sich — am besten persönlich —
an die Maklerfirma Arnold Holt¬
haus & Co ., Am Wall 143/44.

Ankauf
Ich suche im Aufträge Ein - oder

Mehrfamilienhäuser , Zinshäuser
u . Geschäftsgrundstücke in jeder
Preislage . Louis Neukirch , Maki .»
Bahnhofstr . 31 . Ruf : 212 34/37.

Wer verkauft sein Haus in oder
außerhalb Bremens ? Bitte ah-
rufenl Habe sof . Kauf . H . Apel
Maki . , Lüningstr . 31 , Ruf : 2 84 22

1500 — 2000 qm unbebautes od . be¬
bautes Grundstück , Vorort von
Bremen f . Industriezwecke ( Che¬
mische Fabrik ) zu pachten od.
zu kauf , gesucht . Ruf : 2>56 47/48.

Zu verpachten
Büfett auf Rechnung , Ehep . , auch

Kriegsbeschädigter . Ang . W 1947
Pachtgesuch

Suche Gras - od . Heuland zu pach¬
ten . Angebote unter C 6003.

Zu vermieten

Möbliert . Zimmer mit 2 Betten an
zwei saubere Herren . Abbentors-
wallstraße 50 I.

Frdl . möbi . Zimmer 1 od . 2 Bett,
gegen Hilfeleistung im Haush.
Angebote unter X 2548.

Möbl . Zi . zum 1 . 12 . Bachstr . 60 I.
Möbi . Zimmer , Bismarckstraße,

2 Betten , an ruhige , sol . Mieter.
Angebote unter Z 2550.

Nähe Bürgerpafk möbl . Wohn . m.
allem Komfort . 5 Zi . , Kü ., Kor¬
ridor , Bad , abgeschl . Etage , Hzg.
per sof frei 220 J ( . Näh . Hugo
Busch , Makler , Doveutorstein-

weg 20.
Mob !. Zimmer an älteren Rentner.

Oslebsliauser Heerstraße 167.
Freundl . möbl . heizb . Zimmer an

•jg . Mann od . .lg . Mädchen . Br .-
Burgdamm , Rosenstraße 4.

Lager - od . Pack - RaurrMn Scheeßel,
40 — 45 qm , ebenerdig , heizbar,
hell , ab sof . oder bald für 75 Jt
monatl . zu verm . Ang . F 58 174.

Landhaus vermietet einige Zimmer
möbliert mit fließ , kalt u . warm.
Wasser ; Koch - u . Baderaum vor¬
handen . .Solide ländliche Verhält¬
nisse in der Nähe des württ.
Neckartales . Zuschriften unter
Ak . 9051 an „ Ala " Stuttgart,
Friedrichstraße 20.

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung . Wilhelm Boee-
brook, Breitenweg 28.

Wohnungstausch
Berufst . Ehepaar sucht 2— 3 Zi.

u . Kü . Biete 2 Zi . u . Kü . , Erd¬
geschoß . Ang . unt . M 1937.

Wohnungstausch 2 Zi . , 1 K . gegen
2 lI:— 3 Zi ., 1 K . Ang . P 2265.

Mietgesuche
Wir suchen für Gefolgschaftsmit

glieder möblierte Zimmer , mögl.
im Osten Bremens . Carl F . W.
Borgward , Automobil - u . Moto-
ren -Werke , Tel . 4 40 21 , Personal
Abteilung.

Möbl . Wonn . u . Zimm . laufend ge¬
sucht . H . Busch , Doventorstein
weg 20 . Ruf : 8 39 79

Leeres Haus , mit 15 Räumen.
Bahnhofsnähe von Behörde für
Bürozwecke für Kriegsdauer zu
mieten gesucht . Ang . u . B 6002.

Wer gibt seine Wohnung auf?
Suche 3 Zimmer u . Küche mit
käufl . Erwerbung des gesamten
Inventars . Ang . unt . L 2261.

Gebildete junge Frau , deren Mann
eingezogen , sucht in der Umge¬
bung Bremens frdl . helles möbl.
Zimmer , evtl . 2 , mit Küchenben.
Angebote unter D *2229.

Jg . Soldatenfrau sucht im Westen
od . Freihaf . beb . möbl . Zimmer
mit Doppelbett und Küchenben.
Angebote unter H 2583.

Junges Ehepaar (Mann eingezogen
Frau berufstätig ) sucht zwei be¬
haglich möbl ., heizb . Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) für
die Dauer des Krieges . Angebote
unter H 2258.

Aelt , Herr sucht einfach möbl.
Zimmer Soutr . od . Part . Angeb
unter Z 1975.

Berufstätiger Herr sucht möbliert.
Zimmer m . Küche od . Kochgele¬
genheit . Angebote unt . A 6301.

Gut möbl . Wohnung Nähe Rem
bertistr . u . Straßenbahn , 2 Schlaf-
zimm ., zus . 3 Betten , Wohnzim.
Küche . ' Bad , per sofprt . Häusls
berg , Hillmanns Hotel.

Geg . Luftschutzwache suchen <zwei
Zeichner möbl . Zimmer . Gegend
Vegesack . Ang . u . VH 2394 an
die Geschäftsstelle Vegesack.

Verschiedenes

Gemälde - Ankauf - Verkauf . . JOr¬
dens Bahnhofstr 27 . Ruf : 2 46 22

Rad .- Rep .» Anl ., Ant . *Bau , Tausch.
Henken , Gothaerstr . 27 . R . 8 46 62

Achtung ! Achtung ! Fensterglas¬
scherben frei von sämtlichen
sonstigen Schmutz und Unrat
holt - kostenlos ab Bernhard Sühn
holz , Ruf : 5 15 20.

Jeder einzelne Kohlensack , der
uns von unseren Abnehmern zur
Verfügung gestellt wird , hilft
unsere Leistung steigern l Stol¬
zenbach , Ruf : 4 85 97.

Wer heizt Privathaus Nähe Al
bersstr . (Schwachh .) l Ruf : 4 52 89

Die Personen , die am 12 . Dez . 41,
abends , auf dem Wege Nordd
Hütte bis Finkenau 79 meinen
Mann ohne Bewußtsein aufge¬
funden und - nach Hause brach¬
ten , werden um ihre Anschrift
gebeten . Frau Kuzay , Bremen,
Finkenau 79.

Nehme 2 gebild . junge Mädchen
als Haustöchter , evtl Kochlernd .,
in meinem gemütl . ländl . Villen¬
haushalt auf . Pension 70 Jf,  mo
natlich . Frau Herta Vieser , Blan
kenburg am Harz , Teufelsmauer,
Villa „ Ferien vom leb " .

Der Finder des Briflant - Ringet,
der am 17 . 11 .» 15 Uhr , aus der
Telefonzelle Ecke Föhrenstraße-
Postweg anrief , wird gebeten,
sich sofort zu melden . Liitgert
& Co . , Ruf : 2 37 51.

Am Donnerstagabend zw . fiu . 7 Uhr
ist mir bei der Praxis in der
Blumenstraße aus meinem Auto
eine grüne gehäkelte Wolldecke
gestohlen worden . Ich sichere
dem . der mir den Täter nach¬
weist , 20 , 0, Belohnung zu.
Dr . Ebel , Bremen -Blumenthal.

flboemmgsdanehen
für die Ablösung

der

Hauszinssleuer
gewährt

DIE SPARKASSE
IN BREMEN

mit ihren Zweigstellen
Vegesack , Blumenthal,

Lesum und Hemelingen
Auskunft erteilen auch
sämtliche Nebenstellen

Denke an die Deinen
und an die eigene ZukunftI

5000 rm.
fällig beim Tode , spätestens mit
dem 65 . Lebensjahre , kosten aus-
schl . einmaligem Kriegszuschlag mo¬
natlich bei einem Eintrittsalter von

25 Jahren RM 8,95 Kriess ? efahi
30 Jahren RM. 10,45
35 Jahren RM . 12,60 J*nge *
40 Jahren RM 15,75 schlossen
Auch Eingezogene Können sich

versichern.
Günstige Aussteuer - und Studien¬

geldtarife.
Andere Lebensalter u . Vers . -Dauer
bitte erfragen bei der ältesten öf¬
fentlich -rechtlichen Lebensversiche-
rungsanstalt Deutschlands , der

Deutsche Beamten -Versicherung
Bezirks -Dir . Bremen . Uttelbach &
Blanke , Bremen . Börsenhauptgeh . ,
Z. 24/27 . Ruf 2 01 34 u . 2 01 38,
Geschäftsz . 8 -16 . sonnabends 8- 13.
Nebenberuf !. Mitarbeiter gesucht.

Wilhelm Sielmann

ifeii -Sdirott
MMe

Bremen,  Duckwitzslr. 1
SammelHummer 51947
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Familie  nanzeigen
Geburten

Adolfs BrüderchenUwe ist angekommen.
17. u . 1942. In großer Freude: Ilse
Tauke, geb. Hartmann, Ahlhorn, Müt¬
terheim ,,Haus Lette“ ; Harry Tauke.
Bremen, Tresckowstr. 22

Paul Michael. Ingeborg KUstner, geb.
Fangmann, z. Z. Wiliehadhaus; Theo¬
dor KUstner, z. Z. Wehrmacht. Bre¬
men, Hamburg, 18. November1942

Wolfgang, Y 17. 11. 1942. Unser Stamm¬
halter ist da. In herzlicher Freude:
Waldemar Krause und Frau, Grete
geb. Arold

Fritz, Y 15. 11. 1942. Unser Erstes. In
großer Freude: Frieda Schunk, geb.
Bode; Fritz Schunk. Bremen, Ostertor¬
steinweg 84

Dieter, Y 20. 11. 1942. Ein kräftiger
Junge angekommen. Obermasch, Her¬
bert KUgler und Frau, Anneliese, geb.
Nöthen. Bremen, Wegesende 20, zurZeit Rembertiklinik

Klaus-Peter, Y 20. 11. 1942. In großer
Freude: Paul Plate und Frau, Elfriede,
geb. Seidenstücker, z. Z. Willehadhaus,Osterstraße

Y Unser 5. Kind, Hartmut, wurde als
2. Kriegskind am 14. November1942
geboren. Trlna Leo, geb. Dodenhof,
BurgdorfHann., Petersstr. 1; Friedrich
Leo, ff-Sturmbannführer’im Stab des
R. u. S. Hauptamt H

Ursula, Y 2p. 11. 1942. Vera Deilas,
geb. Nenstedt, z. Z. St.-Marien-Stift
Kellinghausen; Masch.-ObermaatAlfredDeilas

Hannelore, Y 19. 11. 1942. Welsi Oelle-
rlcft, geb. Logemann, z. Z. Diako¬
nissenhaus; Werner Oellerlch, Bremer-
havener Str. 91

Verlobungen
Als Verlobte grüßen: Ursula Larlsch,

Heinz Thorborg, Schiffsoffizier. Bre¬
men, Lloydtstr. 137; Hamburg, Cranz

Ihre Verlobung geben bekannt: Wilma
Behrens, Hersvalt Lürßen. Bremen, im
November 1942, Huderstr. 7, Kepler¬
straße 13

Ihre Verlobung geben bekannt: Ursula
Voth, Willi Puckhaber. Ruchow/Meck-
lenburg, Bremen,- Sonntag, 22. Nov.

, 1942. Kein Empfang
Als Verlobte grüßen: Ilse Windwehr,

Altona; Emil Stössel, Obergefreiter in
einem Nachtjägergeschwader. Bremen,
Seeberger Str. 13

Erika Meyer, Karl Kunkel, UfTz. ln
einem Grenadier-Regt., z. Z. Stuttgart.
Bremen, im November 1942, Witten¬
berger .Straße 22

Als Verlobte grüßen: Hermanda Haus¬
otter, Bernhard Pestrup. Br.-Huchting,
22. November 1942. Kein Empfang

Ihre Verlobung geben, gleichzeitig im
Namen ihrer Eltern, bekannt: Sophie
Schlenz, stud. phil. Werner Rührig,
z. Z. Uffz. einer Flakeinheit. Bremen-
Vegesack. Wanne-Eickel, 22. Nov. 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Wilma
Maschmeyer, Wilhelm Janssen, Gefr.
in einem Nachr.-Regt. im Osten, zur
Zeit auf Urlaub. Bremen-Aumund, Beck
Straße 66; Jever, Drostenstraße 15,

. im November1942
Ihre .Vertobupggeben bekannt: Cornelia

Otte, Joh. Schröder, Uffz. in einer Flak-
Batterie, z. Z. im Felde. Holland, Bre¬
men-Blumenthal, SchwanewederStr. 20

Vermählungen
Wir schließen beute den Bund fürs Le¬

ben. Dr. med. Rolf HaWlza, zur Zeit
Unterarzt des Heeres, Anna Havliza,
geb. Michaelis. Achim, Feidstr. 605,
Würzburg, Bremen, 23. November1942

Unsere Vermählunggeben wir nachträg¬
lich bekannt. Dr. phil, habil. Hans
Piepho, Dorette Plepho, geb. Kirchhof.
Köln, Bremen, Torgauer Str. 18

Kurt Wannöffol, Mädl WannÖffel, geb.
Struckmeyer, kriegsgetraut. Kirchliche
Trauung 12 Uhr Pastor Klein, Waller
Heerstr. 197

Ihre vollzogene Kriegstrauung geben be
kannt: Günther Gärtner, IrmgardGärt¬
ner, geb. Braun. Bremen, 21. Nov.
1942, Breraerhavener Str. 71

Ihre Vermählung geben bekannt: Willi
Steinhäuser, Grete Steinhäuser, geb.
Quade. Bremen, 21. Nov. 1942, Fal¬
kenstraße 21

Hans Vollmer, Johanne Vollmer, geb.
Hogrefe, kriegsgetraut. Bremen, den
18. Nov. 1942, Hohentors-Heerstr. 62

Ihre Kriegstrauunggeben bekannt: Fried¬
rich Kaiser, z. Z. Wehrmacht, u. Frau,
Margarete, geb. Askamp. Bremen, im
November1942, Braker Str 24

Ihre vollzogene Kriegstrauunggeben be¬
kannt: Edwin Biedermann, z. Z. Im
Felde, und Frau, Luise, geb. Grahi.
Gleichzeitigdanken wir für die erwie¬
senen Aufmerksamkeiten. Stendorf, im
November1942

Karl-Heinz Parchmann, Christa Parch-
mann, geb. Carstens. Bremen, den
19. Nov. 1942, Riensberger Str. 78

Ihre Kriegstrauunggebenbekannt: Johann
Eickhoff, Uffz. in einem Flak-Regt. ;
Herta Eickhoff, geb. Heilshorn. Plat¬
jenwerbe, den 21. November 1942

Ihre vollzogene Vermählung geben be¬
kannt: Rudolf Muchow und Frau,
A. Trude, geb. Schulze. Bremen-Grohn,
uen 21. November 1942

Wir haben geheiratet: Emil Jacobs,
ff-Obersturmführeri. S. D. d. R. F. jf
Renate Jacobs, geborene Paulsen.
21. November 1942. Berlin-Friedenau,
Südwest-Korso 76 hpt. r.

Goldene Hochzeit
Die Feier unserer goldenen Hochzeitfin¬

det wegen der ernsten Zeit nur im
engsten Familienkreise statt . Hlnrich
Bartels und Frau, Neuenkirchen/Utw.

Glückwünsche
Fritz Vortlage und Frau! Vater und

Mutter zur Silberhochzeitmeine besten
Wünsche. Euer Karl-Heinz, zur Zeit
im Osten

Unseremalten Sangesbruder Johann Wll-
kens zu seinem am 23. November statt-
findenden 75. Geburtstag die herz¬
lichsten Glückwünsche. Gesangverein
„Glocke“ von 1924

Danksagungen
Für erwiesene Aufmerksamkeitenanläß¬

lich unserer Verlobung danken wir
herzlich. Martha Leimkuhi, Paul Rede-
ker. Bremen, den 22. November1942,
Wachmannstr. 3

HerzlichenDank für die erwiesenen Auf¬
merksamkeiten zu unserer Verlobung.
Annl Bögel, Obergefr. Willi Schröder.
Lilienthaler Heerstr. 165

Für die Glückwünscheund Aufmerksam¬
keiten zu unserer Vermählungdanken
wir herzlich. Walter Söller und Frau,
Elise, geb. Nietzer-Wundel. Bremen,
Geeststr. 36

Wir danken herzlich für die uns zu un¬
serer Vermählung ausgesprochenen
Glückwünscheund Aufmerksamkeiten.
Johann Böhmkenund Frau, Marianne,
geb. Rubischek. Bremen, I.loydstr. 86 I

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten zu unserer Hochzeit danken wir
herzlich. Rudolf Henke, Lisa Henke,
geb. Köhn. Bremen, Auf der Kuhlen 1,
Braunschweig, den 17. November1942

Dank für alle anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten.
Ernst Keller und Frau, geb. Bak

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten aus Anlaß unserer Vermählung
sagen wir an dieser Stelle unseren
herzlichsten Dank. Walter Deutsch¬
mann und Frau, Busestr. 82

Für die vielen Glückwünscheund Auf¬
merksamkeiten zu unserer Vermäh¬
lung danken wir herzlichst. Otto Frie-
derlei und Frau, Ingeborg, geb. Prü¬
fer, Bremen, Hohenlohestr. 16

Für die frdl. Glückwünscheund Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Vermäh-

Wj, Am 12. Oktober ist unser
guter Sohn und Bruder, mein

“ lieber Verlobter, der
Kriegsfreiwillige, Unteroffizier'

Hans Poetsch
Inhaber der Ostmedaille,

im Alter von 30 Jahren, wenige
Tage vor seinem Urlaub, im Waldai-
gebirge gefallen. Er starb für Groß-
deutschlapd.
In stiller Trauer:

Willy Poetsch und Frau; Willy
Poetsch, z. Z. im Osten; Elfriede
Drewes, z. Z. in Frankreich; Fritz
Drewes und Familie.

Bitte keine Besuche.
Oslebshauser Heerstraße 127

Mein lieber Mann, der stolze,
glücklicheVater unseres Kari¬

ns» Heinz, unser lieber Sohn,
Bruder, Schwager, Neffe und
Onkel, der

Pionier
Carl Stürmer

Ist am 2. Novemberin seinem 35.
Lebensjahre im Osten gefallen. Er
folgte seinem Bruder nach drei
Monaten in die Ewigkeit.
In tiefem Weh:

Luise Stürmer, geb. Knickmann;
Carl Stürmer und Frau und alle
Angehörigen

Br.-Huchting, 16. November 1942
Vehreis 121

Auch wir trauern mit den Ange¬
hörigen um unseren bewährten,
treuen Meister.

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Gemeinnützigen Wohnungs¬
baugesellschaft Bremen G.m.b.H.,Rembertlstr. 88

Heute entschlief nach schwerer
Krankheit meine innigstgeliebte
Frau, meine allzeit liebevolle
Mutter

Sophie Hilken
geb. Vorholz

in ihrem 58. Lebensjahre,
ln tiefer Trauer:

Fr. Hilken; Obergefr. Kurt Hll-
ken, z. Z. auf Urlaub

Bremen, den 20. November 1942
. Kunsthalle
Bitte keine Besuche.
Etwaige Kranzspenden nach Beer¬
digungs-Institut Gebr. Stubbe, Hum¬
boldtstraße 190, erbeten.
Die Trauerleier findet am Dienstag,

lung danken wir recht henJfich. Diet-1 November, 12 Uhr im Krema-
rieh Thielpape und Frau, geb. Lemke- H l0nura slatl -
meyer. Br.-Huchting, Kirchhuchtinger
Heerstr. 96

Für die vielen Aufmerksamkeiten und
.guten Wünschezu unserer Silberhoch¬
zeit sagen wir allen unseren herzlich¬
sten Dank. A. Brinkmann und Frau.
Platjenwerbe, im November 1942

Wir danken herzlich für die uns zu un¬
serer Silberhochzeit erwiesenen Auf¬
merksamkeiten. B. Hülseberg u. Frau.
Lintei; im November 1942

HerzlichenDank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten zu unserer goldenen Hoch¬
zeit. Herrn. Meineke und Frau, Mein-
kenhof3

Wir danken herzlichst für die Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer goldenen
Hochzeit. M. Kantzy und Frau, Nien¬
burger Str. 42

Statt Karten. Für die überaus reichen
Blumenspendenund Geschenke, für alle
Glückwünscheund Ehrungen, die uns
zu unserer goldenen Hochzeit soviel
Freude bereiteten, sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank. Adolf Mähr
und Frau. Bremen-Aumund, im Novem¬
ber 1942, Bahnhofstr. 10

HerzlichenDank für die Aufmerksamkei¬
ten zur diamantenen Hochzeit. E. Kap-
hammel und Frau. Bremen, im Novem¬
ber 1942, ßuxtehuder Str. 42

Statt Karten. Für die vielenGlückwünsche
und Aufmerksamkeiten zu meinem
40jährigen Dlenstiubiläum' sage ich
allen meinen herzlichsten Dank. Fritz
Brühl. Br.-Hemelinffen. im Nov. 19*2

Mein lieber, guter Mann, unser so
treu für uns sorgender Vater, der

Postschaffner
Carl Imkenberg

Ist durch Schlaganfal! im 49. Le¬
bensjahre jäh aus unserer Mitte
gerissen. Sein Leben war auf¬
opfernde Liebe für uns.
In tiefem Schmerz im Namen aller
Angehörigen:

Anna Imkenberg, geb. Heiken;
Friedei imkenberg; Heinz Imken¬
berg, z. Z. Wehrmacht; Herbert
Imkenberg, z. Z. Hannover.

Bremen, den 20. November 1942
Erlenstraße 139. ‘
Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-In.,
Germaniastraße.
Trauerfeier Mittwoch, den 25. No¬
vember, 12 Uhr, im Krematorium.
Auch wir trauern mit der Familie
um den lieben verstorbenen Ar¬
beitskameraden.

Die Betriebsgemeinschaft des
Postamts I (Domsheide).

Für die Trauerfeier unseres Mit¬
gliedes Johann Ahrncken ver¬
sammeln sich die Sangesbrüder
und Sangesfreunde am 23. 11.
42 um 13.45 Uhr im Vereins¬
lokal Platjenwerbe , i. V. Der
Vorstand. 1

Heute entschlief sanft unser lieber,
treuer Freund, der Richter 1. R.

Dr . jur . Rudolf Quidde
im 81. Lebensjahre.
Im Namen aller Freunde:

Dr. jur. F. Nielsen
Bremen, 20. November 1942.
Richtweg 21
Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
um 9 Uhr, im Krematorium statt.

In Graz (Steiermark), wo wir beide
Erholung’ suchten, verschied nach
schwerem Leiden im Sanatorium
meine liebe Frau, unsere guteMutter

Gesine Bertram
geb. Hespe

im 58. Lebensjahre.
Tief betrauert von:

Carl Bertram sen., z. Z. Graz,
Steyrergasse61; Lieschen Janisch,
geb. Bertram; Karl Bertram jun.
und Angehörige

Bremen, Tiefer 38/39, Graz, den12. November 1942
Die Einäscherung hat am 16. Nov.
1942 in Graz stattgefunden. Die
Beisetzung der Urne in Bremen er¬
folgt später.

Unsere innigstgeliebte Mutter, un¬
sere treue Großmutter, unsere ge¬
liebte Schwester, Tante und Schwä¬
gerin, Frau

Maria Spitta
geb. Thorspecken

erlöste heute ein sanfter Tod in
ihrem 77. Lebensjahre von ihrem
kurzen, schweren Krankenlager.
In stiller Trauer:

Adolf Spitta und Frau, Ilse, geb.
Stock; Wilh. Vocke und Frau,
Gusti, geb. Spitta; Generalleut¬
nant a. D. August von Götzen
und Frau, Elsa, geb. Spitta, und

-8  Enkelkinder

Bremen, den»20. November 1942
Schwachhauser Heerstraße 339
Aufbahrung erfolgte im Beerdig.-
Institut ,,Brema“, Friedhofstr. 19.
Trauerfeier Dienstag, den 24. No¬
vember, 9 Uhr, im Krematorium.

Statt Karten
Infolge Altersschwäche entschlief
nach einem Leben voll Mühe und
Arbeit unsere liebe Mutter, gute
Schwiegermutter, Großmutter, Ur¬
großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Anna löhmann
geb. Behling

kurz vor ihrem 89. Geburtstag.
In stiller Trauer im Namen aller
Angehörigen:

Familie Wilhelm Löhmann
Bremen-Hemelingen, 20. Nov. 1942
Bischofsnadel67.
Aufbahrung in der Kapelle des
Hemelinger Friedhofes.
Tiauerfeier am Dienstag, 24. No¬
vember, 11 Uhr, dortselbst.

r 33

Nach kurzer, heftiger Krankheit
entschlief heute meine liebe Frau,
unsere gute Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Lena von Salzen
geb. Frese

im 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hermann v. Salzen; Herrn, v.
Salzen jr . und Frau, Anna, geb.
Wieting; Bernh. v. Salzen, z. Z.
Oslo, und Frau, Wilma, geb.
Spreen; ingeborg v. Salzen,
Harald v. Salzen, und Angehörige

Bremen, den 21. November1942
Kastningstraße 60
Aufbahrung im Ge-Be-In., Germania¬
straße 56.
Trauerfeier am Mittwoch, 25. Nov..
11 Uhr, im Krematorium.

Ein treues Mutterherz hat aufgehört
zu schlagen. Ein sanfter Tod erlöste
am 17. Nov. 1942 nach einer lan¬
gen Krankheit und einem arbeits¬
reichen Leben unsere liebe, unver¬
geßliche Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter

Adelheid Dahme Wwe.
geb. Woltemade, verw. Taby

im gesegneten Alter von 85 Jahren.
In tiefer Trauer:
Heinrich Taby u. alle Angehörigen
Bremen, Buntentorstelnweg 612
Die Beisetzung hat bereits in aller
Stille stattgefundfn.

Nach langer, schwerer Krankheit
Ist heute wenige Tage nach
vollendetem 55. Lebensjahre, meine
liebe Frau und treuer Kamerad,
meine herzensgute Mutter, meine
liebe Großmutter, unsere liebe
Schwester, Schwiegertochter, Schwä¬
gerin und Tante

Frieda Klinge
geb. Specht

eingeschlafen.
In tiefer Trauer:

Dledrlch Klinge; Ilse Günther,
geb. Klinge; Herta Günther,
und Angehörige

Bremen, den 20. November 1942
Kirchbachstraße 89.
Die Aufbahrungist im Beerdig.-Inst.
„Pietät“, Humboldtstraße 190, er¬
folgt; wohin zugedachte Kranz¬
spenden erbeten werden.
Die Trauerfeier findet statt am
Dienstag, 24. November, 11 Uhr,
im Krematorium.

Nach langem schwerem mit großer
Geduld ertragenem Leiden ist heute
meine herzensgute, treusorgende
Mutter, unsere liebe Schwieger¬
mutter, Großmutterund Tante, Frau

Gesine Bornemann Wwe.
geb. Eilers

im 81. Lebensjahre von uns ge¬
gangen.
In tiefer Trauer:

Wilhelmine Murken; Joh. Mur-
ken, Oberleutnant, z. Z. i. Osten;
Georg Murken, z. Z. Wehrmacht;
Johanna Bornemann Wwe., Sohn
Heinz-Ernst Bornemann, und An¬
gehörige

Hamburg-Altona, 20. November1942
Bremen, Hubertushöhe 21

In der Nacht vom 16. auf 17. No¬
vember 1942 verschied im Alter
von 86 Jahren unser lieber guter
Onkel und Großonkel

Hermann Caesar
In tiefer Trauer:

Johannes Caesar, Mexiko; Major
Franz Gerhard Caesar und Frau,
Gertrud, geb. Memmen, Hameln,
Breiterweg 33 I.

Bremen, den 21. November 1942.
Auf Wunsch des Verstorbenen hat
die Einäscherung und Beisetzung
in aller Stille stattgefunden.

Y 16. 2. 98 k 19. 11. 42

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlichster |Anteilnahme beim Hinscheiden u
seres Heben Entschlafenen Fred
Brüning, sprechen wir unseren in
nigsten Dank aus.
Im Namen aller Angehörigen:

. Annl Brüning
Am steinernen Kreuz 12 a

Mein innigstgellebter, herzensguter
Mann, mein bester Lebepskamerad,meiner Kinder überaus liebevoller
Vater, guter Bruder, Schwager,
Onkel und Schwiegersohn, der

Lehrer
Adelbert Schmidt

ist nach längerem Leiden Hir immer
von uns gegangen.
In tiefem Schmerz:

Else Schmidt, geb. Ladage;
Helga, Erika, Gertrud und Dieter
als Kinder; Heinr. Schmidt und
Frau, Marg., geb. Bruns; Gerh.
Schmidt und Frau, ' Grete, geb
Verboom; Karl-Heinz Schmidt;
Lina Ladage, und Angehörige

Ganderkesee i. 0., 21. Nov. 1942
ßirkenallee 280.
Aufbahrungim Ge-Be-In., Germania¬
straße. Trauerfeier Dienstag, den
24. November. 10 Uly;, im Krema¬
torium, Riensberg.

Danksagung/ Statt Karten
Für ‘die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
rer lieben Schwester Martha Rey-
mann sprechen wir unseren innig¬
sten Dank aus.

Luise Reymann, Henny Reymann

Plötzlich und unerwartet entschlief
heute sanft und ruhig unsere stets
um uns besorgte liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter
Wilhelmine Meyer Wwe . ,

geb. Kröger
in ihrem 84. Lebensjahre. Sie starb
uns viel zu früh. In tiefer Trauer:

Hermann Meyer und Frau, Anna,
geb. Köhler;- Wilhelm Meyer und
Frau, Ella, geb. Griese; Friedrich
Meyer und Frau, Betty, geborene
Sanders, und Enkelkinder

Bremen-Burgdamm, 19. Nov. 1942
Josef-Goebbels-Str. 15
Aufbahrung im B.-I Heinrich Bock,
Albrechtstr. 34. Die Trauerfeier
findet Montag, 14 Uhr, in der Ka¬
pelle des Lesumer Friedhofes statt.

Statt Ansagens
Nach kurzer, heftiger Krankheit
wurde uns heute unsere liebe Toch¬
ter, Schwester, Enkelin und Nichte

Gertrud
im Alter von 10 Jahren durch den
Tod entrissen.
Dieses bringen betrübt zur Anzeige

Ludwig Schnaue und Frau; Ge¬
schwister, Großeltern und alle

. Angehörigen.
Bremen-Aumund, , 20. November1942
Die Beerdigung findet am Montag,
dem 23. November, nachmittags
14 Uhr, von der Kapelle des neuen

I AumunderFriedhofes statt.

Nach überaus glücklicher Ehe
erlitt mein innigstgellebter,

«==- unvergeßlicher, herzensguter
Mann, Klein-Ritas stolzer und treu-
sorgender Vater, unser lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder und Schwa¬
ger, der

Stabsgefreite
Herbert Kerinnes

Inh. d. E. K. 2, des Inftr.-Sturm-
Abzeichens, des Verwundetenabzei¬

chens und der Ostmedaille,
in soldatischer Pflichterfüllung im
Osten den -Heldentod. Seine Liebe
und Sorge galt nur uns. Er starb
am 29. Oktober Im 29. Lebensjahre.
Seine Kameraden betteten ihn auf
dem Ehrenfriedhof Stepanowo zur
letzten Ruhe.
In tiefem Herzeleid:

Frau Gretchen Kerinnes, geb.
Schoder; Klein-Rita, Julius Kerin¬
nes und Frau, Berta, geb. Schal¬
lies, als Eltern; Wilhelm Warlies
und Frau, Alma, verwitw. Scho-
der, geb. Wirtjes, als Schwieger¬
eltern, sowie alle Angehörigen

Bremen-Osterholz, Oewerweg 69

w ' Nach kurzer glücklicher Ehe
traf mich unerwartet u*d hart

*•“ die Nachricht, daß mein in¬
niggeliebter Mann, der stolze Vater
seines kleinen ' Töchtercbens, mein
lieber Sohn, Schwiegersohn, Bruder
und Schwager, der

Masch.Maat
Wilhelm Trumm

von einer Feindfahrt nicht zurück¬
kehrte.
In tiefem Schmerz:

Marita Trumm, geb. Bacbmann;
Familie Trumm, Oberkrüchten;
Engelbert Trumm, z. Z. Rußland;
Familie Bachmann, Aumund; Wil¬
helm Bachmann, Kanada.

Bremen-Aumund, 29. November1942
Goethestraße 10.

Heirat

In Afrika ließ sein junges
Leben unser einziger, innigst-

Ä geliebter, hoffnungsvoller
Sohn und Bruder, der

Obergefreite der Luftwaffe
_ Hermann Burgdorf
Inhaber von Auszeichnungen

geboren am 29. 5. 1922 in Bremen.
Wir gaben unser alles.
In unsagbarem Leid:

HermannBurgdorfund Frau, Hed¬
wig, geb. Freier, als Eltern;
Hilde Burgdorf, als Schwester,
und alle Verwandten

Bromberg/Westpr., 18. Nov' . 1942
Helmholtzstr. 61

Trauerfeier für unsere liebe Ver¬
storbene

Else Schade
Montag, den 23. November 1942,
15 Uhr, Horner Friedhof.

Bernhard Schade
Bremen-Horn (z. Z. Deichstr. 14),
21. November 1942.

Ein sanfter Tod erlöste heute an
ihrem 68. Geburtstag unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter und Groß¬
mutter, Frau

Marip Dörfler
geb. Münnich

von ihrem mit großer Geduld ertra¬
genen schweren Leiden.
In stiller Trauer:

Alfred Dörfler und Frau, Hanna,
geb. Schulte; Peter und Karl-
Günther.

Bremen, den 20. November 1942
Vahrerstraße 227
Die Aufbahrung ist Im Beerdigungs¬
institut „Pietät" , Humboldtstr. 190,
erfolgt, wohin .zugedachte Kranz¬
spenden erbeten werden. Die Trauer¬
feier findet statt am Dienstag, dem
24. November, 9 Uhr, in der Ka¬
pelle des Riensberger Friedhofes.

Statt Ansagens
Nach kurzer, schwerer Krankheit
verschied heute im Diakonissenhaus
zu Bremen mein lieber, herzens¬
guter Mann, mein lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager,
Onkel, Vetter, Neffe.

Albert Rump
im 58. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Frau Wilhelmfne Rump, geb.
Bertling; Frau Meta Rump Wwe.,
als Mutter; nebst allen Angehö¬
rigen.

Bremen-Aumund, 21. November1942
Die Beerdigung findet am Dienstag¬
nachmittag, um 15 Uhr, in der
Kapelle des alten Aumunder Fried¬
hofes statt . Trauerfeier V< Stunde
vorher.
Aufbahrung Im B.-I. Kathmeyer.
Kranzspenden dorthin erbeten.

Statt Karten
Nach kurzer, heftiger Krankheit
entschlief sanft und ruhig mein
lieber Mann, unser herzensguter
Vater, Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel

Rentner
Johann Ahrncken

im vollendeten 74. Lebensjahre.
Tief betrauert von seinen Lieben:

Frau Margarethe Ahrncken, geb.
Jacobs; LUder Ahrncken, z. Z.
USA.; Georg Nietert (z. Z. Osten)
und Frau; Anna, geb. Ahrncken;
Friedr. Schnibbe und Frau, Ge¬
sine, geb. Ahrncken; Wilh. Thal
und Frau, .Henriette, geb. Ahrn¬
cken; Joh. Ahrncken und Braut,
nebst Enkelkindernund allen An¬
gehörigen

Platjenwerbe; den 20. Nov. 1942
Die Tratierfeier findet Montag, den
23. November 1942, um 14.30 Uhr
von der Kapelle des Lesumer Fried
hofes aus statt.

Plötzlich und unerwartet wurde mir
mein lieber Mann, unser lieber
Vater, ' Schwiegervater, Großvater
und Urgroßvater

Max Kaminsky
im 77. Lebensjahre genommen.
In tiefer Trauer:

Meta Kaminsky, verw. Schiphorst,
geb. Petermann; Adolf Schiphorst
und Frau, Lili, geb. Büsing,
Friedrich Meyer und Frau, Katha¬
rine, geb. Schiphorst, und Enkel¬
kinder

Bremen-Lemwerder, 20. Nov. 1942
Stephanstrgße 52
Aufbahrung im Ge-Be-In., Germania¬
straße; Kranzspenden dorthin er¬
beten.
Trauerfeier am Mittwoch, dem
25. November, 11 Uhr, Osterholzer
Friedhof.

Statt Ansagens
Mein geliebter Mann, mein teurer
Lebenskamerad, unser guter Bruder,
Schwagerund Onkel

Georg Schlüter
ist im 48'. Lebensjahre, ganz plötz¬
lich für immer von uns gegangen.
In tiefem Leid!

Wllheimine Schlüter, geb. Eick¬
hoff; nebst allen Angehörigen.

Bremen-Grohn, 21. November1942
Beerdigung findet am Mittwoch,
dem 25. November 1942, 15 Uhr,
von der Kapelle des Grohner Fried¬
hofes aus statt.
Eventuelle Kranzspendendorthin er¬
beten.

Mit der Familie trauern auch wir
um unseren bewährten Mitarbeiter
und lieben Arbeitskameraden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Stadtwerke Bremen A.-G.

Danksagung
Für das wohltuende Gedenken bei
dem Heimgange meines lieben
Mannes, unseres guten Vaters, Bru¬
ders und Schwagers danken wir
hiermit herzlich.
Im Namen aller Angehörigen: .

Käthe Borchers, geb. Taege;
Fritz Borchers und Frau, Erna,
geb. Aßmann

Bremen, im November 1942

Unerwartet und hart traf
ÄS® uns die traurige Nach-

rieht, daß bei den schweren
Kämpfen am Hmensee unser ein¬
ziger so lebensfroher lieber Sohn,

der Schütze
Engelbert Czech

Inhaber der Verwundetenabzeichens
am 29. 10. 42 im blühenden Alter
von 22 Jahren sein Leben lassen
mußte.
In tiefem Schmerz:

Paul Czechund Frau; nebst allen
Angehörigen.

Bremen-Aumund, 18. November1942

Heute morgen endete unerwartet
ein sanfter Tod nach einer schwe¬
ren Operation das rastlos tätige
Leben meiner lieben Frau, meiner
Kinder, Schwieger- und Enkelkinder
allezeit liebevolle, gute, treusor¬
gende Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter

Anna Haacke
geb. Albrecht

im 56. Lebensjahre.
In tiefer Trauer: *

Carl Haacke nebst Kindern und
allen Angehörigen.

Stendorf, den 20. November 1942.
Die Trauerfeier findet Dienstag, den
24. November, 14.30 Uhr, in der
Kapelle des Bremen-Lesumer Fried¬
hofes statt.

Statt Karten!
Im 77. Lebensjahre nahm mir der
unerbittliche Tod am Freitag, 20.
November 1942, nach über 50jäh-
riger glücklicher Ehe meine liebe
Frau und treue Lebenskameradin,
unsere herzensgute, treusorgende
Mutter, unsere liebe Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau
Margarethe Bremer

geb. Horstmann.
In stiller Trauer:

Johann Bremer; Henry Bremer
und Frau (USA.); Anton Kellner
und Frau, Meta, geb. Bremer; Käthi
Marx Wwe., geb. Bremer; und
Enkelkinder.

Bremen-Aumund, 21. November 42.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
25. November, 15.00 Uhr, ira
Trauerhause, Bremen-Aumund, Neue¬
straße 2, statt.

Ärztetafel
Praxis wiederaufgenommen:

Dr . med . Blume , Nordstraße 66.

HeiratsucHende. Bedingungen kos
tenlos . Vermittlungen allerorts.
Hermann Leuther , Köln 823, He¬
lenenstraße 14.

Dame, Vollwaise , 37 J ., symp. ge
pflegte Ersch . aus gt . Farn , m̂
Verm . u . Grundbes . sucht Neig .-
Ehe d. Frau Schulz, ' Hannover.
Seelhorststraße 23.

Herr, 28 J., 185 gr., schlank , dkl.,
möchte auf dies . Wege eine D*me
kennenlernen . Bildzuscbr . unter
C 58 171.

Eheanbahnung Frau Horitmann
sucht für 42j . Geschäftsinhaberin
ev., musikl ., Interesse f. Auto
u- Radwandern , m. schön , kompl
5-Zi.-Wohn . u. zwei eig . Häusern
einen sympath . Lebensgefährten,
am liebst . Beamten , aber nicht
Beding . Näh . unter 1153. Kom¬
men Sie zu einer unverblindl.
Beratg . Bremen , Obernstr . 40/42
Ruf : 2 47 94. Vertreten in 40
Städten.

Diplom-Ingenieur in Staatsstellung
ideal veranlagt , vermögend , sucht
anmutige Lebensgefährtin bis
etwa Mitte 30, die gewillt ist,
ihm Kinder zu schenken . Näh.
u . B 268 dch . Briefbund Treu¬
helf , Geschäftsstelle Hamburg 41,
Schließfach 4416.

Enddreißigerin möchte in harmon.
Ehe mit gebild ., liebev . Mann
Freud und Leid teilen und er¬
wartet gleichgerichtete Zuschrif¬
ten unter V 1946.

Rentner, Mitte 60, erwerbstätig,
rüstig , sucht die Bekanntschaft
einer Dame gleichen Alters . An¬
gebote unter E 2255.

Fräulein , 38 J ., dklbl ., 1.64 gr.,
lebensfroh , nicht ganz unbemitt .,
sucht sol . gut situierten Herrn
v. 38—50 J . zwecks spät . Heir.
Angebote unter I 2259.

Jg . Mädel, 23 J ., sucht zwecks
Gestaltung der Freizeit die Be¬
kanntschaft eines netten Herrn
im Alter von 28—35 J . zwecks
spät . Heirat . Ang . u . S 1968.

2 Freunde, 25 u. 21 J ., möchten
2 lust . Mädel kennenlern ., evtl,
spät . Heirat . Angebot mit Bild
(zurück ) unter U 1970.

Suche eine kinderliebe Frau oder
Wwe. zwecks Heirat . Kinder sind
4—12 Jahre alt . Eig . Haus mit
Garten vorh . Ang . unt . P 2290.

Rentner sucht Rentnerin zwecks
gemeinsamer Haushaltsführung.
Eig . Wohn , vorhanden . Angebote
unter M 2562.

37jähr. gebild . Dame, sehr gut
ausseh ., geist . viels . interessiert,
mit komf . Heim , sucht dureji
mich passend . Lebenskameraden.
Frau Emilie Schmid , Auf der
Brake 5/6, Ruf : 2 79 60.

Einsame Mitte Fünfzigerin wünscht
regen Gedankenaust . mit nur ge¬
bild . Herrn pass . Alters zwecks
evtl . spat . Heirat . Ang . V 58 166.

Kaufm. Angestellter , 30 J ., wünscht
die Bekanntschaft eines netten,
lieben Mädels bis zu 28 Jahren
zwecks spät . Heirat . . Nur ernst¬
gemeinte '  Bildzuschriften unter
VL 2376 an Geschst . Vegesack.

Jg . Mann, 27 J ., s. Bekanntschaft
mit anständig . Mädel aus gutem
Hause zwecks späterer Heirat.
Angebote unter G 6307.

21 jähriger , aus gut . Hause , sucht
Lebenskameradin zwecks später.
Heirat . Lust u . Liebe f. Theater
und Bootsfahrten . Angebote mit
Bild unter W 6047.

Alleinsieh . Witwer , 60 J ., wünscht
Bekanntschaft mit alleinst . Frau
gl . Alters zw. Heirat . Wohnung
vorhanden . Angeb . unt . A 4501

Geschäftl. Bekanntmachungen
A. Pohlmeyer & Co., Hornei*

Straße 113/115. Neue Geschäfts¬
zeit : 8—16.30 Uhr , sonnabends
8—14 Uhr . Ruf : 4 41 85—87.

Otto G. Balder, Samenhandlung,
Am Neuen Markt . Das Geschäft
bleibt krankheitshalber während
des ganzen Monats November ge¬
schlossen.

Erich Sievert , Nähmaschinen , er¬
öffnet neu am 1. Dezember 1942
Bischofsnadel 8.

Ich bitte meine verehrte Kund¬
schaft dringend , bei allen Ein¬
käufen leere Flaschen mitzubrin
gen . Friedrich Burhenne , Obern-
straße 86. ^

Wegen vieler Anfragen weise ich
darauf hin , daß Eintragungen in
die Kundenliste nicht erforder¬
lich sind . Lediglich die von der
Landesgruppe Bremen der Klein¬
gärtner ausgestellten Ausweise
berechtigen zum Einkauf des
Saatgutes . Robert Janssen , Sa¬
menhandlung , jetzt : An der
Weide 6-13, Tivolihaus.

Briefwechsel
21jähr., einf . Mädel, 1.68 gr., dklbl.,

bl . Aug . naturl ., wünscht nett.
Kam . zwecks reg . Briefw . Ang.
mit Bild unter W 1222.

2 junge Herren wünschen Brief¬
wechsel mit 2 nett . Mädel im
Alter von 17—20 Jahren . Ange¬
bote mit Bild unter H 2208.

Dame, Ul J ., kunst- u. naturlb .,
Briefwechsel m. reifem , tief emp¬
findend . Menschen . Bei Zuneig,
spätere Ehe nicht ausgeschloss.
Angebote mit Bild unt . P 6015.

'erloren

Geschäftliche Empfehlungen
Schwed. Massage erteilt B. Mar-

ting -Ellenriefter , Schwachhauser
Heerstraße 110, Ruf : 4 64 50.

Wenn Sie den guten Crem-EMocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort , Für uns ist ei wertvoll!
Geben Sie denselben mit dem
Deckel Ihrem Händler zurück,
welcher alle leeren Ellocar -Crem-
Töpfe sammelt und an uns zur
Neufüllung weitergibt Dadurch
werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart u. Sie er¬
halten um so früher eine neue
Packung hochwertige Crem
Elloear.

Bücher u. Stiche kauft stets Buch
und Kunstantiquariat Friedrich
Trüjen , Legion -Condor -Straße 83,
Ruf : 4 77 50.

Original -Antiksachen aller Art,
Kunstgegenstände , Gemälde , Kup¬
ferstiche , Städteansichten , Bre-
mensien , Elfenbeinsachen , Japan-
China usw ., deutsche u. Orient-
Teppiche , Brücken , Möbel aller
Art kauft laufend zu . reellem
Preise . Georg Odemer , Kunst¬
händler , vereidigt , öffentl . best
Versteigerer , vereid . Schätzer u
Sachverstand ., Schillerstraße 16
Ruf : 2 30 85

Rollhexe DRGM., das ideale Ver-
dunkelungs -Zugrollo . „Einfach
bequem , praktisch " , kompl . ein-
hängefertig : Gr. 100X200 3 JCt
105X210 3.25 JC usw . Prompter
Postversand . C. Marquardt , Ber¬
lin C 2, Elisabethstr . 30. Frei¬
prospekt fordern.

Meßuhren, Schnell - u. Feintastge¬
räte,' Tachometer , Tachographen
Chronograplieö , Zählwerke , Kurz¬
zeitmesser wie Stoppuhren usw.
Stempeluhren f . Stunden - u. Ak
kordrechnung , Haupt - u . Neben¬
uhren . Relais u . Zeitschalter , Sig¬
nalapparate . Reparaturen . Ersatz¬
teile . . Zubehörv wie Farbbänder,
Kontrollkarten , Papierrollen , Pa¬
pierscheiben . Ferd . Ballsieper.
Buchtstraße 8. F . 2 43 65.

Einkaufsnetze ans haltbarem Garn
1,05 bis 1,90 JC,  Manschetten-
Knöpfe , echt Reptil -Leder , pro
Paär 2,— JC.  Meyer -Lederwaren.
Scbüsselkorb 29/31

Staubsauger repariert Papenhusen
Alter Postweg 7,‘ Hastedt.

Achtung , Hausbesitzer ! Ist Ihre
Heizung in Ordnung ! Rufen Sie
bitte 8 45 85 an , und ich führe
Ihnen auch jetzt noch eine Ge
neralreinigung durch . Der Er
folg derselben ist nutzbringend
für Sie . Vergessen Sie ^ auchnicht , die allmonatliche Bürsten-
Reinigung bei mir zu bestellen.
Auch diese Reinigung ist von
großer Wichtigkeit . Heizungs-
Reinigung F . Lotze , Jenaerstr . 16,
Ruf : 8 45 85.

Motoren- und Masch.-Oel liefert
gegen Altöl Deutsche Mineralöl¬
werke Nachf Job . Lorenz Veh,
Bremen , Holzhafen.

Versichern Sie Ihr Umzugsgut
durch C. Wm. König . Baumwoll¬
börse , TT. Stock , Zimmer 214 a.
Ruf : 2 48 80. 2 74 75.

Möbeltransporte Auto-Stadt ui-1
Fern transporte , Lagerun g . J . ) ' .
Pape , Rosenstr . 2, Ruf : 2 54 97.

Damen-Armbanduhr am Freitag
verl ., Landwehrstr . / Haferkamp;
gegen Belohnung abzugeben
Landwehrstraße 47 part.

Freitag , 6. Nov., schwarze Damen
ledertasche , Inhalt Aufnahme,
ein Bild , für mich unersetzlich
wertvoll , da von meinem gefal¬
lenen Bruder . Geg. gute Belohn,
abzugeb . Frau Else Pilz , Bremen,
Neukirchstraße 1.

Unterricht
Wernicke’s Privat -Handelsschule.

Berufsschule , Ansgarikirchhof 8.
Neue Kurse Anfang jed . Monats.
Die Teilnahme ist nur bei früh¬
zeitiger Anmeldung möglich.

Deutsch , Sprachen, Steno, Masch.-
Schreiben usw. Dipl .-Hdl. Josefine
Behrendt , Fehdfeld 16, am Sielw.

Buurmans höhere Privatschuie,
Am Wall 104 (Ruf 2 36 35) berei¬
tet in Abendkursen auf die Reife¬
prüfung u. die Abschlußprüfung
der Mittelschule vor.

Frischen Privat -Handelsschule
Liebfrauen -Kirchhof 8 (Ecke
Katharinenstraße ), Ruf : 2 57 24.
Halbjahreslehrgänge und Schnell¬
kurse beginnen Anfang Dezember.
Abendlehrgänge auch in Fremd
sprachen.

Franca Schmidt , Alt . Postweg 133,
Ruf : 48 71 82, erteilt Unterricht
in Gesang und Volksmusik -Instr.

Wer gibt Geigenunterricht für
J5jährigen Jungen 1 Ang . H 2233.

Briefmarken
A. 'Heine & Co., Fedeihöcen 1.

Briefmarken -Ankauf — Verkauf.
Verkauf

Weihnachtsgeschenk : 3 in Leder
gebundene Ka -Be-Briefmarken-
Alben Europa ohne Deutschland
ca . 3000 Marken , Preis 500 JC.
Angebote unter J 2559.

Ankauf
Briefmarkensammler , Anfänger , s.

Brieffnarken , auch kleine Men¬
gen od. Sammlung . Angebote u.
VE 2349 Geschäftsst . Vegesack.

Von Briefmarkensammler aus
Privathand zu kaufen ges. Brief
marken aller Art , Ganzsachen
(alte Briefumschläge m. Marken)
usw. Händler ausgeschlossen . An
geböte unter L 58 179.

Auto- und Motorradmarkt
* Verkauf
DKW. Spezial , 1500 km. gelaufen

Bftuj . 1939, mit Bereif . 2000 JC.
Angebote unter U 2545.

Mercedes Benz 170 Lim., Ford-Eifel
Tacho 17 000, Hanomag Garant
Tacho 23 000 und viele andere
Kleinwagen . IJundgaard & Sohn

DKW.-Wagen, billig , gut erhalten.
Gebr . Lindenbauer . Ruf : 5 1137
und 5 11 70.

Gut erh. Hanomag „Record" zum
Schätzpreis abzugeb . Eljebrachi
Admiralstraße 11.

Gut erh. geschlossen . Lieferwagen
S 200 zum Schätzpreis . Steffens¬
weg 109.

Ankauf
DKW.-Wagen u. -Motorräder kau¬

fen laufend Gebr Lindenbauer,
Ruf : 5 11 37 und 5 11 70.

Gebr. Personenkraftwagen nur we¬
nig gefahren , stärkere Typen üb.
2000 ccm Hubraum , kaufen lau¬
fend „Abag “, Automobil -Handels-
Gesellschaft . Bremen , Walsroder
Straße 9/15 . Ruf : 8 40 91.

Wir kaufen : Opel, Kapitäne , Su¬
per , Olympia , Opel-AutomobM-
Centrale , Ruf : 8 40 57.

Bürgtrlidu
jBDftottungshaffe

Kurze Wallfahrt 9
| A) Leistungskasse:

Übernahmeder Bestattung
B) Bargeid-Sterbeverslcheruno

bis RM 2000.—
Aufnahme bis zum 65. Lebens
Auskunft an der Kasse [jahr
Der Jahresbeitrag für die Lei
stungskasse für das Jahr 1943
in Höbe von RM 6,— wird
schon jetzt entgegengenoramen.

Annahmestellen: Bremen- Vegesack
Stühmer, Gerhard-Rohlfs-Str 5ia*-
Br.-Blumenthal, Müller, MühlenStraße 65.

GRÜTTERT
Sägestraße 51

gibt gegen
Bedarfsdeckungsscheiit

ifeueH-
AemßaHd-UkeH

und

/jeeeeft-Ijudm-Ukm
ab

Kadi

Obernstraße 63
(direkt neben der Ansgarl-
Kirche) mußte unser Ge¬
schäft verlegt werden . Der
Betrieb Ist wieder eröffnet

GRÜTTERT
Hutfilterstraße7

gibt gegen
BedarfsdeckungsscheinKiichen-Uhreii
ab

Geht 1« D• I n • Augen • o —
Geh* zu
Puhllahn

ffrOekentli ft

FRANZ SEiUG
BREMEN

IFA
F. rnrvU 1H1], 36. I7

Kinderpflege-
Artikel , Nährmittel

Drogerie

neben C. & A.

P ? 1 Ja !J «« IK Wan J A. r„ ^
Er ist cjlas ideale Mieder für
gesunde und kranke Frauen.
Kalasiris verbessertdie Figur,
hilft und beugt vor. Er hebt und
stützt den Leib und stärkt er¬
schlaffte Bauchmuskeln. Kein
Beengen—kein Druck—volle
Bewegungsfreiheit bei
Arbeit und  Sport*

Spezialgeschäft Bremen
Am Wall 139. Ruf: 2 92 87•y

GRÜTTERT
Hutfilterstraße7

gibt gegen
Bedarfsdeckungsschein

ab

‘l
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D/s Tr>sus c/oL/ra/rsoaKsc/ron A/aa/smcrn/res
llsdsr dis k'rsundseliclü Livisdisn dsm Lrsnisr Lürysrrnsistsr 8midt und den 6sdrüdsrn 6rirnrn

Meine Gedanke«, so bald ich sie sammeln , meine
Arbeite«, so lauge ich sie richte» konnte, kehrten sich
^ Erforschung unscheinbarer, ja verschmähter
"uUartde und Eigentümlichkeiten Deutschlands , aus
Welchem ich Haltevnncte an gewinnen trachtete, stär¬
kere, als uns oft die Beschäftigung mit dem Fremde»
zu Wege bringt . * savob Krimrn

Auf seiner Reise mit dem Hauptquartier nach Paris
lernte Jacob Grimm als kurhessischer Legationssekretär
des Grafen Keller Anfang 181t den zwölf Jahre älteren
Senator Johann Snndt aus Bremen kennen, der alls
Bevollmächtigter seiner Vaterstadt gleichfalls dem
Hauptquartier der Verbündeten angehörte und von dem
Legationssekretär Dr. Eildemeifter aus Bremsn be¬
gleitet war . Am 2. Februar 1814 berichtete Grimm aus
Langres seinem Bruder Wilhelm in Kassel: „Zuweilen
sehe ich hier den bremischenSenator Smidt und dessen
Legationssekretär Gildsmeister, sehr eifrige Hanseaten".
Bei dem weiteren Vormarschschlössen sie sich noch enger
aneinander an. In Ghaumont wohnten sie zusammen in
einem Hause und fühlten sich durch gleiche Vorliebe
für deutsches Altertum  verbunden , so daß
Jacob Grimm am 14>. März 1814 aus Vefoul nach Kassel
berichtenkonnte: „Mein liebster Umgang ist der Senator
Smidt aus Bremen, ein herzensguter und vernünf¬
tiger  Mann . mit dem ich die Verbindung auch in
Zukunft zu behalten hoffe. Sein Legationssekretär Dok¬
tor Gildsmeister gehört ebenfalls zu den Gescheidten."

Senator Smidt seinerseits, der in seiner Heimat hoch¬
geachtet war — noch heute lebt sein Name in der Bür-
germeister-Smidt -Stratz« fort — schriebam 7. Februar
1814 nach Bremen: „Der Legationssekretär des Grafen
Keller ist Jacob Grimm, der über altdeutscheGeschichte
vieles herausgegeben, ein excellenter Mann". Auch wäh¬
rend des Wiener Kongresses und in Paris verkehrten
die beiden sehr freundschaftlichmiteinander. Im Dezem¬
ber 1818 kehrte Jacob Grimm wieder nach Kassel zurück,
während Senator Smidt als Vertreter seiner Vaterstadt
im DeutschenBund mit seiner Familie nach Frankfurt
am Main übersiedelte. Von jetzt an setzte ein angeregter
Briefwechsel ein. dem wir .18 Briefe Jacob Grimms

IVilkelm Orimw

Lürgerwelster lokann 8wldt
Lulll. : Verkedrsverela

an Johann Smidt aus der Zeit von 1816—1841 ver¬
danken.

Die Freundschaft übertrug sich bald auf die übrigen
Mitglieder der Familien Grimm und Smidt und wurde
durch Besuche von Senator Smidt mit Frau und Tochter
in Kassel vertieft. Die TagebuchwufzeichnungenJacob
Grimms berichten z. B. am 21. Oktober 1820: „Abends
bei Senator Smidt im „König von Preußen" gegessen,
am 20. Dezember 1820: „Senator Smidt passierte nach
Frankfurt durch", am 4. Juli 1819: „Hanna Smidt aus
Bremen zu Frankfurt gestorben", am 1. März 1824:
„Besuch vom jungen Hermann Smidt , der zu Göttingen
studiert" usw. Im August 1828 fand ein Handelskongreß
in Kassel statt, an dem Smidt teilnahm. Gegen Ende
des Jahres weilte er mehrere Wochen in Kassel. Bei
dieser Gelegenheit zeichnete der Maler und Radierer
Ludwig Emil Grimm, der jüngste der Brllder, Smidt 's
Bild. Auch im Jahre 1829. dem letzten vor der kleber-
siedlung der Brüder Grimm nach Kassel, weilte Smidt,
oft begleitet von seiner Gattin , wiederholt in Kassel.
So vermerkt eine Tagebuchaufzeichwung' vom 9. Juli
1829: „Smidt bringt Samoswein zum Mittagessen bei
uns", eine andere vom 1. September 1829: „Abends
Smidts bei uns in Gesellschaft". Zum Dank für die
häufig genosseneGastfreundschafttraf im Februar 1829
ein großer Kalbsbraten aus Bremen  in-
Kassel ein, der am 8. Februar abends „in der wohl¬
bekannten Hinterstube" der gesamten Familie Grimm
und einigen dazu gebetenen Gästen aufgetischtwurde.

Wenig bekannt ist, daß schon im Jahre 1827, als die
Brüder Grimm noch nicht daran dachten, Kassel zu ver¬
lassen, durch Senator Smidt  ein Angebot für
eine Professur in Göttingen an Jacob Grimm erging,
das er jedoch ablehnte. Als sie aber zwei Jahre später
fast wider ihren Willen gezwungen wurden, Kassel zu
verlassen, da war es vornehmlich Smidt , der sich mit
ganzer Kraft für «ine Berufung der Brüder nach Göt-
tingsn einsetzte. Auch in den Eöttinger Tagen rissen die.
Fäden freundschaftlicherVerbundenheit nicht ab, zumal
sie räumlich noch näher gerückt waren. Infolge ihres

Einspruchs gegen den Berfassungsbruch des Konrgs
Ern t August von Hannover ihres Amtes entsetzt, kehrten
die Brüder Grimm nach sieben Jahren wieder nach
Kassel zurück. In der Zeit ihrer Verbannung erwies
sich die Freundschaft mit Smidt auf das herzlichste. In
einem Brief Jacobs vom 28. Mai 1838 heißt es : „Dar¬
auf kam Smidt aus Bremen webst Frau und Tochter,
nach Frankfurt zum Bundestag ziehend, und verweilte
anderthalb Tage, er bezeugte mir die herzlichste Freund¬
schaft". Da die Brüder Grimm ebenso wie die übrigen
„Eöttinger Sieben"  vorläufig ohne Gehalt blie¬
ben, brachte man allenthalben in den deutschenStädten
namhafte Geldsummen auf, um die. ihres Amtes Ent¬
hobenen von Nahrungssorgsn zu befreien. Im Februar
1838 traf von Heinrich Smidt , einem Sohn des Se¬
nators,  eine größere Geldspendebei Wilhelm Grimm
ein, wofür dieser sich am 16. Februar bedankt«. „Lieber
Heinrich", schrieber, „die Einlage habe ich nicht ohn«
Rührung in Ihrem Briefe gefunden. Von einem Unbe¬
kannten würde ich so wenig etwas annehmen können
als von jemand, der die Absicht hätte , damit Einfluß
auf mich zu gewinnen. Aber was aus einem wohlmei¬
nenden Herzen kommt, bin ich nicht im Stande zurück¬
zuweisen, seyen Sie versichert, daß eine solche Gesinnung
bei mir nicht «inen undankbaren Boden findet."

Als die Brüder Grimm 1841 einem ehrenvollen Rufe
König Friedrch Wilhelms IV. nach Berlin folgten da
fehlte unter den gern gesehenenGästen in der Linne-
straße nicht der Bremer Bürgermeister Smidt und nahm
an allen Ereignissen des Familienlebens regen Anteil.
Die Freundschaft dauerte bis zu Smidts Tod im
Jahre 1837. Zwei ' Jahre später folgte ihm Wilhelm,
sechs Jahre später Jacob Grimm im Tode nach. Mit
ihnen schieden drei Freunde dahin, denen «in seltener
Eleichklang des Charakters eigen war , die sich treu
blieben bis an ihr Lebensende. vukeim scdook.
* Aus der Schrift „Ueber meine Entlassung" in „Stimmen aus

zwei Jahrhunderten der Eeorgia Augusta", einer Sammlung, die
von der Universität Göttingen vor nun 25 Jahren als Weihnachts«
gäbe 1917 für ihre Angehörigen im Felde versandt wurde.

^akob (UrinuL
ttack Sticken im 1. Land des Deutschen Vörterducde »" ( 1854)
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Die Stürme bestehen!
Bremen,  22 . November.

Der Wochenspruch der NSDAP.  für die
Woche vom 22. bis 28. November 1942 lautet : „Wir
gehen hellen Blickes in diesen Herbst und den klaren
Winter hinein mit dem Gedanken, nicht, daß die
Stürme an unserem Hause vorbeigehen, sondern daß
wir sie bestehen." Sorri, 1-»°«
Ein Freiwilliger des ersten Weltkrieges und zugleich

als Dichter ein Künder und Deuter des deutschen Schick¬
sals war es, der diese tapferen und von einer tiefen
Einsichtin die Gesetzedes Lebens zeugenden Worte
sprach. Das Leben verschenktseine Gaben und Begna-
dungen ja nicht unverdient , sondern alles, was Bestand
haben soll, muß erkämpft und durch Bewährung er¬
worben werden. Und was den Menschennicht schwächer
macht und zum Erliegen bringt , das kann ihn nur noch
stärker machen!

Ein Beispiel dafür , das unsere ganze heutige Zeit
bestimmtund die innere Kraft zur großen Bewährung
des ganzen Volkes im Kriege erschlossen hat , ist die Ge¬
schichte und der Weg der nationalsozialistischen Bewe¬
gung im Kampfe um ein neues Deutschland. Die Partei
ist wahrlich niemals den Stürmen ausgewichen, denn
der Führer wußte, daß nur aus Opfer und Kampf der
Sieg kommenwürde. So ist sie in allen Stürmen , die
sie aus der Kraft ihres Glaubens glücklichbestanden
hat, immer nur stärker geworden!

Heute nun muß sich das ganze deutsch « Volk
in der großen Bewährung des Krieges den Sieg durch
Kampf und Opfer verdienen, mit dem höchsten Einsatz
seiner inneren und äußeren Kräfte . Darum gehen auch
wir in diesen Herbst und Winter nicht mit dem Gedan¬
ken, daß die Stürme unser Haus verschonen mögen,
sondern daß wir sie aus der Kraft unseres Glaubens an
den Sieg bestehenund in ihnen noch härter und unbeug¬
samer und noch stärker zur letzten Entscheidung des
Schicksals werden!

Rettung aus Seenot
Wie uns die DeutscheGesellschaft zur Rettung Schiff¬

brüchiger in Bremen mitteilt , konnte die Rettungs¬
mannschaftder Station Stolpmünde (Ostsee ) fünf
Besatznngsmitglieldereines gestrandeten Schiffes glück¬
lich bergen.

Uebungsschießen der Flak
Am Montag, 23. November, von 12 bis 13 Uhr, fin¬

det im Raum Neuenkirchen— Rade — Sandstsdt —
Hagen — Albstedt — Ohlenstedt — Westerbeck— Heils¬
horn — Eggestsdt — Vockhorn — Neuenkirchen ein
Uebungsschießender Flak statt. Um eine Gefährdung
durch Flaksplitter oder vereinzelt möglicheBlindgänger
zu vermeiden, wird die Bevölkerung innerhalb der ge¬
fährdeten Räume hiermit aufgefordert, sich luftschutz-
rnäßig zu verhalten. Abgeworfene Schleppseile der
Schießscheibenund Blindgänger nicht berühren, sondern
der nächsten militärischen oder Polizei-Dienststelle mel¬
den! Auf Absperrungsmaßnahmen und Verkehrsumlei¬
tungen achten!

Die Verbraucher von Petroleum werden auf die amtliche
Bekanntmachung des Wirtschaftsamets der Hansestadt Bre¬
men über die neu festgesetzten Höchstmengen für Petroleum
hingewiesen.

Eine Anordnung über die Meldepflicht von Wohn - und Ge¬
schäftsräumen veröffentlicht das Quartier am t unter den heu¬
tigen amtlichen Bekanntmachungen.

Her Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm : Hilde Woihner , Paul Hartmann , Max

Eckard sind die Sprecher des „Schatzkästleins " von 9 bis 10
Uhr . Das Märchenspiel „Die Bremer Stadtmusikanten"
von 14.30—15 Uhr . Klingende Grüße für Front und Hei¬
mat von 18 bis 18 Uhr mit Opernmusik . Konzertwerken und
Volksweisen . Edwin Fischer spielt das Klavierkonzert B-Dur
von Johannes Brahms unter Leitung von Wilhelm Furt-
wängler als Aufnahme aus den Konzeften der Berliner Phil¬
harmoniker , anschließend ein Flötentrio von August Neuß mit
Heinz Breiden , Andreas Kalb , Hans Ahlgrimm (18 bis 19
Uhr). Don 20,29 bis 22 Uhr „Großes Unterhaltungskonzert ".

Deutschlandsender : Joseph Kuntz spielt auf der Orgel des
Straßbuvger Münsters von 8 bis 8.30 Uhr . Solistenmusik
von 15.30 bis 15.55 Uhr mit Kammermusik -Werken von
Beethoven und Dittersdorf . Erna Berger , Elisabeth Hängen,
Helge Roswänge bieten von 20.15 bis 21 Uhr zur Begleitung
von Michael Raucheisen Lieder von Hugo Wolf . Hans Weiß-
bach dirigiert Haydn , Rossini , die Haydn -Variationen von
Brchms u. a . unter Mitwirkung eines Kammermusik -Ensem¬
bles von 21 bis 22 Uhr.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 16.13 Uhr bis Montag 7.39 Uhr

Vacken für Vombengeschädigte
Die Abteilung Volkswirtschaft/ Hauswirtschaft im

DeutschenFrauenwerk möchte, soweit es geht, den bom-
bengeschädigtenHausfrauen, die keinen eigenen Back¬
herd besitzenund die keine Möglichkeit durch nachbar¬
liche Hilfe haben, beim Backen von Weihnachtskuchen
behilflich sein. Die Meldungen dazu können nur per¬
sönlich unter Angabe der Eebäckart in der Hauswirt-
schaftlichenBeratungsstelle, Rembertistraße 89, von 10
bis 17 Uhr, sonnabends bis 13 Uhr, erfolgen.

Hausfrauen, die zu Ostern 1943 ein Pflichtjahxmädchen
haben möchten, müssen dies möglichst bald anmelden.
Es wird noch einmal ausdrücklichdarauf aufmerksam
gemacht, daß nur Haushaltungen mit 2 bis
4 Kindern unter 14 Jahren  Anspruch auf ein
Pflichtjahrmädchen haben. Aber selbst diese Familien
können nicht alle berücksichtigt werden, da Pflichtjahr-
mädchen nur in beschränkter Anzahl zur Verfügung
stehen. Nur schriftliche Anträge  mit ausführ¬
licher Begründung der Notwendigkeit sind zu richten

an das Deutsche Frauenwerk, Abtlg. Volksw./Hauswirt-
schaft, Sachgebiet Pflichtjahrwesen, Rembertistrnße 89.
Telefonischeund mündliche Anfragen sind zwecklos.

Klebekartenpapicre sorgfältig aufbewahren ! Zu den wich¬
tigen Papieren des arbeitenden Menschen gehören auch die
Ausrechnungsbescheinigungen über seine abgelieferten Karten
zur Invaliden - und Angestelltenversicherung . Zwar werden
diese Karten selbst schon bei den Landesversicherungsanstalten
und der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte aufbewahrt.
Immerhin kann in den heutigen Zeiten mit der Möglichkeit
gerechnet werden , daß diese wichtigen Unterlagen durch Feind¬
einwirkung , Brand oder dergleichen zerstört werden . Hier
würden die erwähnten Ausrechnungsbescheimgungen einen
vollwertigen Ersatz darstellen Daher wird geraten , dies« sorg¬
fältig aufzubewahren und insbesondere auch zu den Papieren
zu legen, die regelmäßig mit in den Luftschutzkeller genom¬
men werden , wie dies mit Lebensmittelkarten , Kleiderkarten,
Sparbüchern , Versicherungspolicen usw . schon allgemein ge¬
schieht.

»smslingsn
Die goldene Hochzeit beging am Sonnabend das Ehepaar

Rentenempfänger Franz Hanel,  Ludwigstr . 96, in verhält¬
nismäßiger Rüstigkeit.

Friedensrichterfür Bagatellsachen
Schon in den ersten programmatischen Erklärungen des

Reichsjustizministers Dr . Thierack war mitgeteilt worden , daß
für die sogenannte Bagatelljustiz ein Friedensrichtcraint ge¬
schaffen werden soll, das von . Laien verwaltet wird . Staats¬
sekretär Dr . Rothenbsrger führt jetzt erstmalig im „Deutschen
Recht" aus , daß die Liisngerichtsbarkeit bei gewissen unbedeu¬
tenden Uebertretungen und Vergehen und auch bei geringfügi¬
gen Haus - und Nachbarschastsstreitigkeiten einem geschichtlich
begründeten Bolksempfinden entspreche. Es sei beabsichtigt , be¬
währte Volksgenossen, die nicht notwendig juristische Vorbil¬
dung zu besitzen brauchten , sich aber in ihrem Bezirk allge¬
meiner Achtung und Wertschätzung erfreuen , mit dem Frie¬
densrichteramt zu betrauen . Der Friedensrichter soll grund¬
sätzlich ehrenamtlich tätig sein. Ein Mindeftalter von 35 Jah¬
ren ist Vorbedingung . Der Staatssekretär nennt als mögliche
Friedensrichter einflußreiche Bauern , angesehene Gewerbetrei¬
bende und Kaufleute , erfolgreiche Fabrikanten und Ingenieure,
Aerzte und Wissenschaftler , Beamte , insbesondere Lehrer und
auch Juristen , wie Rechtsanwälte , Rechtspfleger oder Richter
im Ruhestand Zur sachlichen Zuständigkeit der Friedensrichter
solln die kleineren Uebertretkingen gehören , ferner Nachbar-
schafts- und Hausstreitngkeiten.
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(17. Fortsetzung)
Ewen starrt vor sich hin. Sie seihst hat einmal das

gewünscht, was Willem ihr vorschlägt. Heute wirkt es wie
«in Anruf auf sie. In die Berge von Leon . . . in das
weiße Haus mit den blühenden Granaiäpfelbäumen vor
"in Fenstern und dem glitzernden Wasserspiel vor der
wellen Terrasse - - mit den bunten Bänken aus
((Manischen Azulejoskacheln im Garten . . .. mit dem
«kick von der Höhe in die kantabrifchen Berge, auf Ka¬
thedralen und Burgen, auf Olivenhaine und Korkeichen-
walder. Zu Füßen des weißen Hauses, tief im Tal liegt
Villa Vuena, wo die Kindheitsgespielin Mercedes mit
strem Eraueselchen wohnte . . . dorthin gehen, woher
tzre schöne, stolze Mutter -kam, die an unterdrücktem
Heimweh starb, trotz des Himmels,, den der Mann ihrgilb. . .

„Nach Dillg Vuena ins „Casa Bianca", wo ich so oft
ols Kind war — dort ist keine Erinnerung an Clova,
Willem, denn er'-war vor Jahren allein dort . . ." sagt
Ewen langsam, spürt schon den Wunsch danach heiß in
sich aufsteigen. „Mit Axel in die Einsamkeit und Stille,
in der wir endlich uns finden können . . dann wendet
sie sich jäh dem Alten zu, packt ihn ungestüm an den
«chultern. „Ja , Willem, das will ich. Denn nach Leon
verfolgt mich Pit Clova bestimmt nicht!"

Da geht die Tür auf. Axel steht auf der Schwelle.
Ewen fliegt auf ihn zu, wirft sich an seine Brust. Als
Willem das sieht, verläßt er leise das Zimmer. Er wird
frischen Tee aufbrühen und noch einmal Brot rösten.

„LI-v- ist in der Stadt , Axel", sagt die Frau mi
fliegendem Atem. „Wir müssen fort, ich kann auch nicht
vMr ^ ^nll endlich Frieden haben . . . ich . . .
ste schluchzt wild auf, alle mühsam gezeigte Haltung ver-
lagt sie. Arel Elayhillis zieht sie fest an sich.

>>Du sollst auch Frieden haben. Liebste. Bald ! Laß
muh doch nur endlich in die Stadt und . . ."
, uVeiii Er wird dich sehen, er oder seine Spitzel. Ich

dich keinen Schritt vor die Tür , Willem soll gehen
"no sich nach den Dampfern erkundigen, er . . .

„Aber Ewen !" lacht Axel, „sieh mich doch an ! Hattest
du in niir den alten Axel Elayhillis erkannt, so, wie du
mich vor Wochen kennenlerntest? Jetzt mit dem Värtchen,
den kurzgeschnittenenHaaren ? Und die Brille aus Fen¬
sterglas, ist das alles nichts? Und dann der Paß oom
alten Evuiter, ausgestellt auf die Eheleute Morris aus
USA.?"

Ewen ist vollkommen verstört. Die Nachricht, daß
Clova in der Stadt ist, erschreckt sie mehr als alle auf-
regendKi Gedanken an eine Seefahrt in Kriegszeiten.

„Nimm ein neutrales Schiff, das La Coruna anläuft,
vielleicht ein spanisches. Keine Macht der Erde bringt
mich an der schrecklichen Westküste von Europa vorbei,
wo Minen und U-Boote wie der leibhaftige Tod lauern.
Ich will leben, keine Strapazen mehr ertragen ; wir
werden über Spanisn fahren und im Casa Bianca ruhen
wir erst einmal aus . Bei der alten Nana, Axel, meiner
Kinderfrau . . . bitte !"

„Ja , Liebste", sagt der Mann resigniert. Er muß Ewen
jetzt beruhigen, obgleich ihm das untätige Herumsitzen
ein Greuel ist. Am liebstenhätte er jetzt seine Mütze auf¬
gesetzt und wäre losgsgangen. Aber gegen das leiden¬
schaftliche Aufbegehren der erregten Ewen ist er macht¬
los.

Dann kommt Willem mit dem Tee und schenktein.
Er muß sich mit an den Tisch setzen, was ihm unange¬
nehm ist. In seinem ganzen Dienerleben hat er nie mit
der Herrschaftzusammengesessen, aber Ewen tut das mit
einer Handbewegung ab.

„Hör zu, Willem. Du mußt dich nach einem Dampfer
umtun. Der Herr wird dir Geld geben und den Paß . Geh
auch zu den Behörden und auf die Konsulate, sag, wir
seien in Pretoria oder Vloenfontein oder was dir gerade
einfällt, aufgehalten, und müßten so rasch wie möglich
in dringenden Geschäften nach Eyropa reisen. Nimm ein
spanisches Schiff, wenn es möglich ist, sonst aber den erst¬
besten Dampfer, der Kapstadt verläßt !"

„Ich werde tun, was ich vermag", sagt der Alte er¬
geben.

Indessen ist es Abend geworden, Ewen öffnet die
Balkontür wieder und sieht lange hinaus . Draußen sind
die Lichter der Stadt aufgeflammt, säumen wie eine
leuchtendeKette die Küste ein. Im dunklen Blau des
Himmels strahlt hell das Kreuz des Südens , ferner Wel¬
lenschlag dringt herauf, und schwarz ruht im Hinter¬
grund, mächtig, alles überschattend, der Tafelberg.

Dann legten sich die schweren, undurchsichtigenGar¬
dinen vor die Fenster des kleinen Hauses, und nur ganz
schwach fällt em Lichtschein hinaus in die Dunkelheit.
Wie lang« noch? ist die quälende Frage, die in dieser

Nacht die beiden Menschen nicht zur Ruhe kommenläßt.
Aber der nächste Tag bringt ihnen die Antwort. Der
alte Willem bringt von seinem Gang die Auskunft mit:

„Der spanische Frachter „Donna Anna" verläßt Kap¬
stadt in genau zehn Tagen. Er hat Platz für acht Fahr-
gäste und ist unbesetzt. Er wird Holz laden. Die „Donna
Anna" läuft Vigo und La Eoruna an."

„Erst in zehn Tagen?" fragt Axel entsetzt. „Kein an¬
deres Schiff vorher?"

„Das schwedische Passagierschiff „Värmland" fährt
morgen aus , dafür war es zu spät, Herr."

Axel und Gwen sehen sich an, in den Augen der Frau
schimmern Tränen , dann lächelt sie mit bebenden Lippen.
Noch eine qualvolle Wartezeit, aber dann wird sie auf
den Planken der „Donna Anna", die sie heute schon liebt,
den heimatlichen Boden ihrer toten Mutter betreten,
und die wird damit noch einmal in dieser großen .Not
ihres Kindes ihre mütterliche Hilfe aus den himmelwei¬
ten Sphären schicken, in die alles menschliche Leben ein¬
mal einmündet . . .

„Es wird alles gut sein, Axel. . flüstert Ewen,
lehnt sich an ihn und schließt in tiefer Erschütterung die
Augen.

9. Kapitel.
Als Pit Clova den kleinen Cpeisesaalder „Värmland"

betritt , steht er sich erstaunt um. Die größere Hälfte der
Passagiere fehlt und die wenigen, die an den Tischen
sitzen, sind blaß und spitz um die Nase. Der Kapitän lacht,
als Clova sich neben ihn setzt.

„Ich bewundere sogar den Rest der Unentwegten,
Mister Clova. Wir haben immerhin Windstärte neun,
und es schaukelt uns mächtig hin und her. Das Barometer
steht auf noch schlechter. Hat auch Fräulein Solam schlapp
gemacht, weil sie noch nicht da ist?"

„Nein. Sie wollte sich aber noch umziehen, ste fror",
ist die verbindlicheAntwort.

Der Kapitän , an dessen Tisch Ute Clayhillis und Pit
Clova ihren Platz haben, sieht aus halb verdeckten Augen

dem Amerikaner hin. Er weiß nicht recht, wie er mit
ihm dran ist: irgend etwas stimmt da nicht zwischen ihm
und der Italienerin . Er redet zu viel auf ste ein und sie
schweigt zu viel, aber vielleicht liegt das daran, daß sie
sich möglichst wenig in den Vordergrund stellen will,
seit er ihr sagen mußte, daß auch Italien in den Krieg
eingetreten ist. Seitdem zieht sie sich zurück, zeichnet viel
in einer wenig belebten Ecke und hat sich, wohl zum
Aerger Clovas, von den gesellschaftlichenVeranstaltun¬
gen an Bord fast ganz zurückĝ ogen. Na, der Amerikaner
hat sich zu trösten gewußt.

Es ist überhaupt ein Kreuz, im Krieg mit Passagieren
aller Länder auf den Ozeanen herumschaukelnzu müssen.

IVer äsn ervigen , uvvsigänglickev Dingen Vertraut,
der rvird ant dieser Lids den llnü in llngervittsrn
und das Haupt in Sonnenstrahlen baden , der wird
kisr unvsrlegso und immer grüüer sein , als was
ikm begegnet . Claudius
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Man hat da oft seine liebe Not, die feindlichenParteien
wieder auseinanderzubringen, wenn sie sich wie bissige
Hunde ankläffen. Und immer ist ftmand dabei, der be¬
rechtigten Grund zur Angst hat, wenn die Kriegsschiff«
auftauchen und nach dem Stoppsigwal die Prifenkom-
mandos an Bord schicken.

Gott sei Dank, diesmal hat er nur die Italienerin an
Bord, alle anderen Passagiere kommen aus neutralen
Ländern. Bisher hat die „Värmland " ja Glück gehabt
und ist nicht behelligt worden, aber sie muß um Freetown
herum, und dort lauern die Engländer . Vielleicht hält
das Sauwetter sie ab, den Schwedenzu stoppen . . . es
wäre sehr erwünscht.

„Allerhand Haltung hat Fräulein Solani , das muß
man ihr lassen", setzt der Kapitän seine Rede fort. „Ich
fuhr im Weltkrieg dieselbe Linie, es hat sich da in den
vier Jahren so manche Tragödie auf hoher See abgespielt.
Man kann nur hoffen, daß der Krieg diesmal nicht solange dauert ."

„Ja , hoffentlich", stimmt Clova zu. Er ist schlecht ge¬
launt . Die Fahrt geht ihm viel zu langsam. Außerdem
furchtet er jeden Tag durch ein etwa auftauchendes eng¬
lisches Kriegsschiff, das ihm Margaritha Solani vor
seinen Augen von der „Värmland " herunterholt , um
seinen ausgeklügelten Plan betrogen zu werden. Es stört
ihn auch, daß sich die Frau so rar macht und er nicht
weiterkommt. Die letzte Nacht in Kapstadt war so voller
Verheißung gewesen. Margaritha Solani von einer
sprühenden Lebendigkeitund bemüht, ihm ihre Dankbar¬
keit zu zeigen. Der erste Tanzabend an Bord hatte ihm
zwar eine Abkühlung gebracht. . . er hatte sie küssen
wollen, weil ihm der stete Abstand zu dumm wurde aber
da war in ihren Augen ein eigentümlicher Ausdruck ge-
kommenund sie hatte ihn klar und bestimmt davor ge¬
warnt , das ein zweites Mal zu versuchen. Dann kam
diese blöde Kriegserklärung und von dem Augenblickan
war aar nichts mit ihr anzufangen. Er mußte sich mit
den billigen Erfolgen bei der hübschen, aber dummen
Landsmännin aus Franzisko begnügen. Nur der Gedanke
an die Stunde der Abrechnung tröstete ihn. Es würbe
noch reizvoller sein, eine haßsprühende Frau in den
Armen zu halten — das wäre einmal ganz etwas an¬deres . . .

fFortfetzungfolgt)



lZuartieramt seht Schlachchofstraße1c
Die Diensträume des Quartieramts werden ab Don¬

nerstag , 26. November , nach der Schlachthofstraße 1 c,
gegenüber der Bürgerweide , verlegt . Sprechzeiten für
alle Abteilungen 6 bis 12.30 Uhr . Die Diensträume
sind vom 23. bis 25. November geschlossen.

wieder Beichssonderzuschuß für Kleinrentner
Auch in diesem Jahre erhalten Kleinrentner , denen

«r laufende Reichszuschuß gewährt wird , nach einem
Erlaß des Reichsarbeitsministers im Dezember einen
einmaligen Sonderzuschuß aus Reichsmitteln nach den¬
selben Grundsätzen wie im vorigen Jahre . Die Vczirks-
fnrsorgeverbände zahlen den Sonderzuschuß mit den Be¬
zügen für Dezember aus . Eines besonderen Antrages
bedarf es nicht.

Zuchthaus wegen Meineids

Dadurch , daß er eine vergleichsweise geringfügige
Darlehnsschuld abzustreiten versuchte , zog sich der An¬
geklagte St . eine Zuchthausstrafe zu . In einem Ver¬
fahren vor dem Amtsgericht 'hat er am 10. Dezember
vorigen Jahres unter seinem Eide geleugnet , von einer
ihm bekannten Frau K . im Jahre 1934 ein Darlehen
von 200  RM . erhalten zu haben . Das war der Dank
dafür , daß die Frau solange geduldig auf die Rück¬
zahlung gewartet hatte . Für ihn aber war die Folge,
daß gegeg ihn Anklage wegen Meineids erhoben wurde.
In der Verhandlung vor der Strafkammer 17 des Land¬
gerichts Bremen versuchte der Angeklagte weiter zu be-
streiton , so daß ein halbes Dutzend Zeugen gehört wer¬
den mußten . Aus deren Aussagen ging hervor , daß der
Angeklagte das Darlehen tatsächlich erhalten , vor dem
Amtsgericht also meinen Meineid geleistet hat . Das
Gericht verurteilte ihn entsprechend dem Antrag « des
Staatsattwalts zu einem Jahr und drei Monaten
Zuchthaus . Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Eh¬
renrechte auf die Dauer von zwei Jahren und die Be¬
fugnis , unter Eid als Zeuge oder Sachverständiger
auszusagen , auf Lebenszeit aberkannt . Das Gericht ver¬
fügte die sofortige Verhaftung des Angeklagten.

Zeugen gesucht! Am 4. November gegen 48.05 Uhr bestieg
ein Fahrgast als letzter den Hinterslur einer ziemlich besetzten
Straßenbahn der Li nve 6,  welche von der Haltestelle
Westerstraße in Richtung Brill weiterfuhr . Nachdem die Stra¬
ßenbahn die Westerstraße überquert hatt «, entstanden durch
Uebersahrcn der Weichen einige Erschütterungen . Die aus dem
Hinterslur stehenden Personen wurden hin und her geworfen,
wobei der erwähnte Fahrgast aus der fahrenden Bahn ge¬
stoßen wurde . Beim Sturz aus die Fahrbahn zog sich dieser
Fahrgast Verletzungen zu und mußte in ein Krankenhaus
geschafft werden . Die Person , welche den gestürzten Fahrgast
angestoßen hat . sowie etwaige Zeugen dieses Unfalles wer¬
den gebeten, sich umgehend im Polizei -Präsidium , Zimmer 217.
oder in einer Polizei -Wache zu melden . — Am 18. November
zwischen 14 und 15 Uhr wurde in der Nähe der Baustelle
Tiefer - Stavendamm  beobachtet , daß ein dort be-,
schüftigter Strafgefangener einem jungen Manne , der am'
Fahrrad mit sich führte einen Kosser übergab . Zur breiteren
Aufklärung dieses Falles ist es erforderlich , daß der junge
Mann sowie Zeugen , die den Vorgang gesehen haben , sich um¬
gehend bei der Kriminalpolizei , Polizeihaus . Zimmer 340c öder
314 (Kriminalbereitschast ). melden . Aus Wunsch tverden die
Angaben vertraulich behandelt . -

Einen „Meistcrabend froher Unterhaltung " bringt die NSG.
„Kraft durch Freude ", Kreisdienftstelle Bremen , anläßlich des
KdF .-Geburtstages 1042 am 28. und 27. November um 17
Uhr im Großen Saal der Glocke. Verpflichtet wurden dazu
Rudi Schuricke der Lied- und Schallplattensängcr . Hans
Busch möt seinem Orchester und die Geschwister Vnl to¬
nen,  das finnische Frauentcrzett.

Japans Kamps um seinen Lebensraum als Verbündeter der
Achsenmächte. Ueber dieses Thema spricht auf Einladung der
Volksbildungsstätten der Hansestadt Bremen -am Montag,
dem 23. November . 18 Uhr . im Kleinen Saal der Glocke Major
M o ß d o r f. Anschließend an den Bortrag wird er eigene
Ausnahmen zeigen, die aus dem. Jahre 1939 kurz vor Kriegs¬
ausbruch stammen.

Die Mütterberatungen der Nebenstelle Bremen -Hcmclingen
finden in der kommenden Woche wie folgt statt : Montag , von
14.30—15.30 Uhr in Hemeiingen , Elockenstr . 3: Dienstag , von
11.30—15.30 Uhr in der Volksschule, Osterholz : Dienstag von
13,45—14,45 Uhr in der Volksschule, Mahndorft Mittwoch . von
14.30—15,30 Uhr in der Knabenschule am Postweg : Frlvtag.
von 10—II Uhr im Parteihalls , Scbaldsbrücker Hecrstr , 16.

Lehrnleistcrprlifllng für eingezogene Kellner und Köche. Die
Eauarbeitsgemeinschast für Berufscrziehung im Fremdenver¬
kehr in der Teutschen Arbeitsfront führt Anfang weichsten
Jahres für eingezogene Kellner und Köche, die ihre Lehr;
Meisterprüfung machen wollen , einen Vovbereitungslehrgang
>urch. Die abschließende Prüfung wird von der Jndustric-
und Handelskammer in Bremen  abgenommen Teilnahme-
bedingungen sind bei der Eauarbeitsgemeinschast für Be-
rilfSerziehung im Fremdenverkehr , Oldenburg , Kaiserstr , 22,
zu erfahren.

Die Abgeltung der Houszinsstcucr , Don Dr . P . Fabricius.
Mvnisterialrat im Reichswiltschastsministerium . A. Tcichert --
sche Verlagsbuchhandlung , Leipzig C 1. Geh, RM . 2,85, Die
Broschüre erscheint als Heft 2 der „Wirtschastspolitischen Zeit-
fragen ", die in zwangloser Folge erscheinen und in ihren
Beiträgen Fragen zur irrackschastlichen Neuordnung Groß-
Deutschlands und Mitteleuropas untersuchen . In übersicht¬
licher Zusammenstellung behandelt dieses Hess alle rechtliclzen
und wirtschaftlichen Fragen , die mit der am 3l . Juli 1042
verfügten Abgeltung der Hauszinsstcuer zusammenhängen , a.

Wasserstiinde der Weser

19. November
Hann .-Münden

I 62
Carlßhafen
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il . November 1.64 2.56 1.56 2.50

Vesuch des Kauleiters im Neservelazarett
Hie Partei sorgt für die verwundeten

Gauleiter Wegener stattete in Begleitung von Eau-
stabsamtslerter Esser , Eauobmann der NSKOV . Kro¬
ger und Eaufrauenschaftsleiterin Frau Möhring der
Kreisleitung und dem Reservelazarett in Vechta
einen Besuch ab . Hier verbrachte er unter den verwun¬
deten Soldaten simtge Zeit und konnte es mit Genug¬
tuung erfahren , daß die Betreuung der Verwundeten
durch die Partei und ihre Gliederungen ausgezeich¬
net  ist . So erzählten die Verwundeten dem Gauleiter
u . a . von den angeregten Stunden , die sie allwöchent¬
lich als Gäste des Kreisleiters in Vechta verbringen,
und wie sehr sich die NSV . und NSKOV . ihrer an¬
nimmt . Besondere Freude löst bei den Verwundeten auch
die Tatsache aus , daß sich die NS .-Frauenschaft mit
gleichbleibendem Erfolg um die Quartierbeschaffung für
zu Besuch kommende Angehörige der Soldaten bemüht.

Nach einer Tagung mit den Kreisamtsleitern , Orts¬
gruppenleitern und Führern der Gliederungen sprach der
Gauleiter im Rahmen eines Unterhaltungsnachmittags
zu den Verwundeten und versicherte sie, daß es keinem
Feind gelingen werde , uns weich zu sehen . Unser Gau
Weser -Ems als das erste Frontgebiet , das von zahl¬
losen Bombenangriffen betroffen wurde , gibt auch hier
ein Beispiel  aufrechter , gerader Haltung . Genau
so treu . wie Soldaten am Feind , erfüllen Männer und
Frauen , Jungen und Mädel unseres Gaues ihre Pflicht.
Der Gauleiter schloß seine Ansprache unter stürmischem
Beifall mit dem Hinweis , daß das Ende dieses gewal¬
tigen Ringens von unserem Sieg  gekrönt sein

werde > — Abends sprach der Gauleiter in einer stark
besuchten öffentlichen Versammlung zu den Einwohnern
des Kreises Vechta.

Bremer Schülerinnen schenken „ Vunkerschiche"
Die Schülerinnen der Staatlichen Fachschulen

für Frauenberufe  haben jetzt zum zweiten Male
eine Spende von Kleidungsstücken , die sie für Bomben¬
geschädigte in den Unterrichtsstunden anfertigten , an die
Kreisfrauenschaftsleitung abgeführt . Bemerkenswert sind
an den gespendeten Kleidern , Schürzen , Handschuhen,
Hausschuhen und vielen anderen praktischen Dingen das
Geschick und der Geschmack, mit dem sie aus Stoff - und
Garnresten hergestellt worden sind . Man sah an allen
diesen Gegenständen , die vor der Ablieferung einige
Tage im Schulhause ' Pelzerstraße ausgestellt waren , daß
die Schule über reiche und brauchbare Erfahrung in der
Herstellung von „Neu aus Alt " verfügt . Eine zweite
Schülerinnengruppe arbeitete 80 Paar „Bunker-
schuhe"  für Soldaten an der Ostsront ebenfalls aus
mitgebrachten Woll - und Lederresten . Diese stabilen und
molligen Schuhe werden Hauptbestandteil eines Weih¬
nachtspäckchens sein , das als ein Gruß von Bremer
Mädeln achtzig Landser im Osten erfreuen soll . Es se¬
in diesem Zusammenhang erwähnt , daß die Schülerinnen
der Fachschulen außerdem an der Ausstattung für ein
Soldatenheim  im Osten und für den Patenkinder¬
garten des Instituts im Kreis Hohensalza Decken . Vor¬
hänge und andere notwendige Dinge Handarbeiten , a.

Dank an die Bremer Bevölkerung
Sonderveranstaltungen unserer beiden VLlinen für Bombengeschädigte und kinsahkräste

In der vergangenen Woche konnte die Kreisleitung
Bremen der NSDAP . im Auftrage des Reichsministers
Dr . Goebbels Bombengeschädigte und Einsatzkräfte der
Partei , der Polizei und des Neichsluftschutzbundes zu
Theaterbesuchen im Theater der Hansestadt Bre¬
men und im Bremer Schauspielhaus einladen . Auf
die Bitte von Gauleiter Wegener hat der Reichspropa¬
gandaminister die kulturelle Frontbetrcuung in ver¬
stärktem Maße nun auch aus die luftgefährdeten Gebiete
ausgedehnt.

Nach den Besuchen verschiedener Frontbühnen , deren
Mitglieder durch ihre Kunst vielen Menschen unserer
Stadt Freude und Entspannung vermittelten , konnten
durch die von Dr . Goebbels zur Verfügung gestellten.
Mittel jetzt auch die bremischen Bühnen eingeschaltet
werden , und der Besuch der ersten drei Sonder-
veranstaltungen  ließ erkennen , daß das Geschenk
des Reichsministers mit großer Freude aufgenommen
wurde . Kreisleiter Blanke  nahm Gelegenheit , zu
Beginn der Vorstellungen die Gäste zu begrüßen und
seiner besonderen Freude Ausdruck zu geben , in diesem
Rahmen alle die Volksgenossen , welche in den schweren
Nächten gemeinsame Not erlitten und überwunden hät¬
ten , aus willkommenerem Anlaß versammelt zu sehen.
„Kraft durch Freude " sei auch hier das Leitmotiv , das
den Reichsminister veranlaßt hätte , derartige Veran¬
staltungen durchführen zu lassen . Genau wie der Soldat
an der Front in Kampfpausen und an Ilrkäubstagen
Entspannung und Freude durch kulturelle Veranstal¬

tungen empfände , sollten sich auch in den luftgefährdeten
Gebieten Geschädigte und Einsatzkräste zusammenfinden,
um sich gemeinsam zu erfreuen und zu erholen.

Der Kreisleiter wies in diesem Zusammenhang noch
einmal auf die bewährte Haltung der Bremer
Bevölkerung  hin , die von den führenden Männern
anerkannt  würde . Als Zeichen des Dankes und der
Anerkennung seien auch diese Veranstaltungen zu wer¬
ten . Wenn infolge der beschränkten Raumverhältnisse
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auch nicht sofort alle Beteiligten berücksichtigt werden
könnten , so seien bereits Verhandlungen im Gange,
auf diesem Gebiet weitere  Möglichkeiten zu schassen,
um solche Betreuung auch in Zukunft fortzusetzen . Die
Ortsgruppen der NSDAP . werden daher auch im De¬
zember Gelegenheit haben , Einladungen zu verteilen.

Unter dem Kokeitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Steintor . Sonntag , 11 Uhr , Schulungsappell
in der Aüsbouschule. Hamburger Straße . Teilnahmepstpcht für
alle Politischen Leiter . Walter und Wart « der Gliederungen
und -der NS .-Frauenschast.

Ortsgruppe Wasserturm . Die am 23. 11. angesetzte Mit¬
gliederversammlung in der Horst -Wessel-Schukc findet nicht
statt . Neuer Termin wird bekanntgegeben.

Ortsgruppe Hohwisch. Dienstag , 24. 11.. 20 Uhr , Zellen-
leiter -Sitzung . Ersclicinen ist Wicht.

Ortsgruppe Scbaldsbriick . Montag , 23. 11., 20 Uhr , Sitzung
der Stabsleiter.

Ortsgruppe Woltmershauseu . Montag . 18.30 Uhr , Arbeits¬
tagung in der Lrtsgruppcn -Eeschästsstelle, Woltmcrshauscr
Straße 24l.

Ortsgruppe Osterholz. Am 26. 11. Schulimgsvortrag um
10.30 Uhr bin Lstcrholzcr Landhaus . Teilnahnwpftlcht für Po¬
litische Leiter . Amtsleiter , Amtsleiterinnen der Gliederungen
und angeschlossenen Verbände . Eingeladen sind SA ., HJ„
BDM .. die Verciussührcrs sowie Pg . und Vg. der Orts¬
gruppe , Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Ortsgruppe Hufe. Trenstag , pünktlich 10 Uhr . Sitzung
aller Politischen Leiter und Helfer bei Lehman «, Münchener
Straße.

Ortsgruppe Lslebshausen . Montag , 20 Uhr , wichtige Be¬
sprechung der Zellentciter . Erscheinen erforderlich.

NS .-Frauenschaft
Kreisfrauenschastsleitung — Abt. Kasse. Die Beitragsmar¬

ken für Dezember können abgeholt .werden.
Kreisfrauenschastsleitung — Abt. Kultur — Erziehung —

Schulung . Wir weisen aus den Bortrag „Eroßwirtschasts-
raum Lstasieick hm-, der am Montag 23. 11., um 18 Uhr im
Kleinen Glockensaal stattfindet.

Kreisfrauenschastsleitung . Einige Amtsträgerinnen hoben
ihre Monatsbcrichtsformularc noch nicht abgeholt . .

Ortsgruppe Altstadt . Montag , 17.30 Uhr , Sitzung in der
Neuenstraße 3, Alle Zellen - und Blocksrauen sowie Ortsabtci-
lungSleitcrimien nehmen teil,

Ortsgruppen Findorsi und Hufe. Donnerstag , 17 Uhr , Gc-
meiiisliMtsliachmittag m»t Vortrug bei Lehman « , Münchener
Straße , Pflicht sür alle Mitglieder.

Ortsgruppe Horn . Dienstag . 16.30 Uhr , Gcmemsck>aftsnoch-
mittag im Mädchenwaiscnhaus . Pflicht sür sämtliche Amts-
kbterinnen.

Ortsgruppe Hohwisch. Dienstag . 24. 11., 15.30 Uhr Gemcln-
schastsnachmittag im Gcmeinicha-its-haus . '

Ortsgruppe Hnchting . Dienstag . 24. 11., 15.30 Uhr , bei
Lsmers He im nachmittag . Um rege Beteiligung wird gebeten.

Ortsgruppe Johann Gössel. Frauenschastsnochmittag am
Donnerstag , 26. II ., 16 Uhr . im Heiln, Schule , Kornstraße.

Ortsgruppen Osten und Pctrrswcrdcr . Mittwoch , 25. ll .,
16 Uhr , Amtslcitcrinncnsitzung in der „Goldenen Kugsl ".
Unbedingte Pflicht für all« Mitarbeiterinnen .'

Ortsgruppe Steintor . Heule . 11 Uhr , Schulungsappell in
der Aufbauschule , Hamburger Straße , Pflicht für sämtliche
Mitarbeiterinnen . — Donnerstag , 26. II ., um 16 Uhr Ar¬
beitsbesprechung , SA, -Heim, Sophienstraßc , für alle Lei¬
terinnen und Lrtsabtetlungsleiteriniicu,

Ortsgruppe Utbremcn . Dienstag , 24> 11., Eemeinfchasts-
nochmittag , Ottilie -Hossmann -Haus . Hansastvaße,

NS .-Bolkswohlfahrt
Für Amtswalter und Amtswaltcrinncn , die im Besitz eines

Eintrittsausweises sind: Heule , >0.30 Uhr , Filmsonder-
Veranstaltung  im Mctrvpoltheater.

Ortsgruppe Walle . Zellenwaltcrsitzung Dienstag , 19 Uhr,
Geschäftsstelle, Begesocker Straße 73, Erscheinen aller Zellen-
ivalter dringend erforderlich.

Sprechstunden der Hilfsstelle „Mutier und Kind" : Gai - „
b ü re  n ' jeden Dienstag , 10—12  Uhr , Seehouser Landn / izs
Huckelriede  montags und donnerstags , 15—17 '
Wilhelm Decker  dienstags und srri-tags, ' 15—17
Waller Heerstraße 2A (Baracke). ^

Kriegswintcrhilsswerk
Ausgabe der Wcrtgutschcinc in den Lrtssührungen:
Buntcntor (Eastfcldstr . 65i 23. 11. von 8—12 und 15—,7

Uhr . Fcdelhören 24. II . von 10—12 und 16—18 Uhr Hin.»
Nr 47. Fchrseld 24. 11. von 16—18 Uhr , Fchrsew 25.'
Hafen 23. 11. und 26. 11. von S—12.30 Uhr . Gröpelinaen
26. II . von 10—12 Uhr , Geschäftsstelle. Hascnbürcn Zj 7-
von 17,30- 18.30 Uhr , Sccl>auser Landstr . 158. Haitcdt 21 11'
Nr . 1- 150 von 9—1» Uhr . 151- 300 von 10- 11, 30l- 400'vm
11—11.30. 401—500 von 15—16 501- s- chlnß von 16—17 lllir
Hcrdcntor 26. ll . von 10—12 und 16—18 Uhr . Hohrntor
23. 11. von 9—12  Uhr Gcscksiistsstelle. Hohwisch kDcichbruck-
straße 2) 24. 11. Nr . I - 50 von 9—10 Uhr . 51—100 von 10- 77
101—15» von 11—12. 151—20» von 15—16, 201—SMuß von
16—18 Uhr . Jndustriehasen 24. 11, von 9—13 und 15- 77
Uhr . Johann Göpel 24. 11. A—D von 9—10  Uhr , E—H von
10—11, I —L von 11—12, N—L von 15—16, P —T von 1k—17
Sch—Z von 17—18 Uhr , Neptun 23. 11. N- K, 24. 11 L- Z
von 9—12 und 15—17 Uhr . Ncucnlandc 24. II . Nr . l—M
von 9—12 Uhr . 25. 11. Nr . 301- 600 von 9- 12 Uhr . Oslkbs-
hausen 23. 11. von 15—17 Uhr , Geschäftsstelle, Osten (Säraum-
buoger Str . 65a) 26. 11. von 9—12  und 15—17 Uhr . Osi« ,
scuerbcrg 23. 11. von 10—12 Uhr , Waller Hcerstr , 32. Lite,,
holz 23. 11. A—K, 26. 11 L—Z , beide Tage von 15- 17
Petcrswcrder 26. II . Won 9—12 und 15—18 Uhr . Nablin/
Hausen 23. 11. von 9—12 und 16—17 Uhr , Schule , Wicdhoiln
Roland 25. 11 A—H von 9—1», I —T von 1»—11, U- Z e-,,
11—12 Uhr . Stcintor (Brunnenstr . 15/16) 24. 11. von lO- g
Uhr . Wall - 25. 11. Nr . 1—1VV Vvn 9—1» Uhr . 101- 200 ^
10— 11 Uhr . 201- 100» von 11—12  Uhr . Wasserturm 23. 17
Nr . 1—2«« von 9—1» Uhr , L»I—450 von 10—11, 451—7N0 von
11—12, 701—125» von 15- 16. 1251—1400 von 16—17, 1101 bi°
1610 von 17—18 Uhr . Werder 21. 11. von 9—12 und 15—17
Uhr . Buntentorsteinlveg 245. Westen 23. 11. A—E von 0—III
H—M von 10—II , N—Z von 11—12  Uhr . Huckelriede 24. ll
Neustadt -Süd 24. II . von 16—10 Uhr und 25. 11. von 8—
Uhr . Heincliiigcn -Alt , Neu, Mitte 24. 11.. Geschäftsstelle
Richtweg. Hansa (Gqttfried -Talle -Str . 21/23 23. 11. von S.Äj
bis 13 Uhr . Zeiten einhalten , Ausweise mitbringen , Kind«
werden nicht abgcsecrtigt.

Ortsführung Steintor , Brunnenstr . 15/16 . Entgegennahme
von Anträgen Mittwochs, 10—12 Uhr.

NS .-Kriegsopscrversorgung
W«-r haben noch eine größere . Anzahl Erholungsirei-

Plätze  für Kameraden zu vergeben . Verpflegung , Unter¬
kunft und Fahrt frei . Außerdem wird Taschengeld gewährt.
Meldung sofort in der Krensdienststclle.

Für eine Weihnachtskur für Einsame stehen noch einige
Freiplätze zur Verfügung . Wir bitte, , unsere Kameraden-
srauen , sich umgehend am Montag . 23. ll ., von 16—18 Uhr
in der Dienststelle, Papenstraßc 24 I, zu melden.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 23. November

Ortswaltung Altstadt . 18.15 Uhr Sitzung der Stabs -, Zel¬
len- und Blockwalter und BO .-Männer.

Ortswaltung Hohwisch. 2g Uhr- Sitzung der Stabs - end
Zellenwnlter und BO .-Männer.

Ortswaltung Roland . 18.30 Uhr Sitzung der BO .-Mä„mr
Ortswaltung Hohrntor . 19.30—21.30 Uhr Sitzung der Aal,z-

walter und BO .-Männer.
Ortswaltung Woltmershauseu . 19 Uhr Sitzung der Aal4-

Zelleiiwalter und Bctriobs .odmäner.
Ortswaltung Hufe. 1930 Uhr Sitzung der Aab-lvalter

Zellen- und BO .-Männer.
- Ortswaltung ' Osten. 20 Uhr Sitzung der Stab-w«iter
Zellen - und BO .-Männer,

Ortswaltung Hans Rickmcrs. 19 Uhr Atzung der TiabS-
walter . Zellen- und BO .-Männer.

Ortswaltung Arsten . 20 Uhr Sitzung der Stabswälter.
Ortswaltung Jndustriehasen . 10—21 Uhr Nundbriesbespre-

chung.
Ortswaltung Utbremcn . 18.45 Uhr Sitzung der BO.-Mön-

ner : 19.15 Uhr Stabswalter und ZcllonMiiänuer.
Ortswaltung Hcmclingcn -Neu . Besprechung der Betriebp

obmünncr in der Dienststelle.
Dienstag , 24. November

Ortswaltung Scbaldsbriick . 20 Uhr Sitzung dar Ttaln-
und Zcllenwalter . Block- und BO .-Männer in der Aensiltelle.

Ortswaltung Ncnstadt -Nord . 19 Uhr Sitzung der ZtM-
und Zellenloalter und BO .-Männer.

Ortswaltung Weser. 19 Uhr Sitzung der Stabsweltei,
Zellen- und BO .-Männer.

Ortswaltung Wasserturm . 19 Uhr Nundbriesbcsprechuiiy.
Ortswaltung Werder . 19.30 Uhr Sitzung der Stabswaltki

und BO .-Männer
Ortswaltung Westen. 18, 19 und 20 Uhr Besprechung der

BO .-Männer . anschließend Sitzung der Stabslvalter.
Ortswaltung Neuenlande . 19.30—2l Uhr Besprechung der

Zellen-, Block- und BO .-Männer.
Ortswaltung Habcnhauscn . 20 Uhr Nundbviefbcsprechung.
Ortswaltung Petcrswcrder . 19 Uhr Sitzung der Stabs - und

Zcllemvaitcr und BL .-Männe -r.
Ortswaltung Hcrdcntor . 19 Uhr Sitzung der Stabslvalter.
Ortswaltung Walle . 19.30 Uhr Sitzung sämtlicher Amts¬

walter.
Ortswaltung Fedclhörcn . 17—19 Uhr Sprechstunde der BL.-

Männer der vcrtrauensratspflvchtigen Betriebe.
Donnerstag , 26. November

Ortswaltung Hohentor . 19.30—20.38 Uhr Sitzung der
Stabswalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Altstadt . 18 Uhr Sitzung der . Stabs - und
Zcllenwalter.

Ortswaltung Fcdelhören . 17—19 Uhr Sitzung der Betrielö-
obmänner der Kleinbetriebe . .

Freitag , 27. November -
Ortswaltung Ncuenlandc . 19.3»—21 Uhr Besprechung der^

Zellen-, Block- und BO .-Männer.
Sonntag , 28. November

Ortswaltung Arsten . Sitzung sämtlicher Amtswalter bei
Ruprecht um 15 Uhr.

Festlicher Opern -Äuftakt in Den Haag
LeichsnnntslerDr. Goebbels bei der Eröffnung des DeutschenTheaters m den Mederlanden

Drahtbericht unseres Vertreters
In Den Haag wurde am Donnerstagabend in Gegen¬

wart von Reichsminister Dr . Goebbels das Deut-
iche Theater in den Niederlanden  mit einer
festlichen Aufführung von Mozarts Oper „Don Gio¬
vanni"  eröffnet . Der Reichskommissar für die besetzten
niederländischen Gebiete , Reichsminister Scyß - In-
zuart,  dessen Initiative und tatkräftiger Fiftderung
das neue deutsche Kulturinstitut zu vevdanken ist, be¬
tonte in einem kurzen Festakt , der der Ausführung voran - ,
ging , welch großes Interesse bereits die Ankündigung
dieses Theaters in deutschen und niederländischen Krei¬
sen gefunden habe.

Vielleicht versetze es einen oder den anderen , der un¬
seren Lebensstil nicht kennt , in Erstaunen , so betonte der
Reichskommissar , daß wir uns in einem Augenblick , der
wieder einmal einer der viel zitierten un «d doch nie er¬
füllten Wendepunkte dieses Krieges sein soll, mit einem
so anspruchsvollen Kulturwerk beschäftigen , wie es die
Errichtung eines Theaters nun einmal ist . Wir glauben,
so fuhr der Reichskommissar fort , daß es nicht im Sinne
der Vorsehung liegt , daß Europa als alleiniger Schöpfer
und Träger aller Kultur der weißen Raste auf Erden
verlischt , und darum wissen wir , daß wir Sieger bleiben
werden . Unsere Kultur ist nichts anderes , als der Ee-
samtausdruck der schöpferischen Kräfte , die in unserem
Volke lebendig sind , und der entscheidende Grundsatz un¬
serer Kulturanschauung ist, daß jede echte Kulturleistung
nur aus dem Boden und aus dem Volke kommen kann
und daß sie daher auch dem Volke wieder verpflichtet ist.
Aus diesem Quell schöpfte,einst die Kunst der in sich
verbundenen Deutschen und Niederländer , um Höhen
ihres künstlerischen Schaffens zu erleben.

Der Aufführung unter dem Intendanten der neuen
Bühne , Dr . Wolfgang Rufer,  lag die Bearbeitung
der Mozart -Oper von Georg Schuemann zugrunde , mit
dieser Bearbeitung stellte der Intendant die junge Ge¬
meinschaft der Künstler vor . Die Regie Nusers verriet
eine äußerst liebevolle Sorgsalt , eine peinliche Gewissen¬
haftigkeit , die dem Gehalt des Werkes bis in die letzten
Tiefen nachging . Ein erster großer Erfolg einer gemein¬
schaftlichen Leistung , die mit Recht die besonderen Er¬
wartungen , von denen Reichskommissar Reichsminister
Sepß -Jnquart in seiner Erösfnungrede sprach , erfüllte.

Ernst Rufer , der Bühnenbildner des neuen Theaters,
stellte mit seinen Bildcntwürscn die Frage , ob nicht die

Erneuerung — oder gar die Vollendung — der bisher
als problematisch empfunden Theaterform „Oper " vom
Bühnenbildner kommen wird . Als ' Kardinalpunkt dieser
Aufführung wäre sodann die Musik zu nennen , die in
Wilhelm Franzen einen äußerst zuverlässigen Interpre¬
ten gefunden hat . Die edle Musiziersähigkeit des Or¬
chesters überraschte . Franzen führte sicher und mit ge¬
straffter Intensität Orchester und Chor , ließ das junge
Ensemble aus der Bühne sich auswirken ohne diesem die
Zügel zu überlassen . Stimmlich wie darstellerisch sehr
ausgewogen die Darstellung von Hermann Uhde in der
Titelpartie . Lässig und schalkhaft , voller Raffinesse und
treffend zynisch der Leporello von Sanders Schier ( ehe¬
mals Bremen)  und sehr gut Konstantin Jukowitlch
(Komtur ) , Hermann Greiner (Masetto ) und Anton
Lehmbach (Dom Oktaoio ) . Xsri Lranäs.

Klavierabend Eduard Erdmann
Den bisherigen Werdegang des Deuischbalten Edu¬

ard Erdmann  aus Wendisch -Livland , der nach kur¬
zem Anfangsstudium in Riga seit 1914 in seiner Wahl¬
heimat Deutschland vor allem durch den großen Liszt-
Schiiler Conrad Ansorge wesensbestimmende künstlerische
Ausrichtung empfing , kennzeichnen asketische Einsamkeit
und ekstatische Größe . Zwischen diesen beiden Angel¬
punkten . deren weitklasfcnd 'e Gegensätzlichkeit Spannun¬
gen höchsten Grades gebiften , liegen die künstlerischen
Kraftfelder des nqchschafsenden Pianisten wie des ( lei¬
der bislang weniger bekannt gewordenen ) Komponisten,
der darüber hinaus auch noch als meisterlicher Lehrer
sich einen hohen Ruf erworben hat . -

Wenn heute die Auseinandersetzungen des Nachschöpfers
Erdmann weniger grüblerische „Spuren " ausweisen als
in früheren Jahren , so soll das keinesfalls besagen , daß
man früher jemals „Schwächen " in der Darstellung und
Auffassung hätte mit hinnehmen müssen ! denn seit mehr
als zwei Jahrzehnten steht Eduard Erdmann unbedingt
in der vordersten Reihe der ganz großen Meister am
Klavier . Stets war der Weg zum Ziel bei Erdma -nn
ebenso fesselnd wie Bewunderung heischend ob der ver¬
antwortungsbewußten Einsatzbereitschaft . Stets spürte
man , daß es hier um letzte Dingo ging . Stets erlebte
man , daß hier musikalische Empfindung und Geistigkeit
zu einer lebensvollen Einheit zusainmenstrebten , zu¬
sammenschmolzen . Wenn dazu nun mählich und mehr

der spielerische Glanz des über alles technische Rüst¬
zeug souverän herrschenden Darstellers tritt , so vermeint
man , daß dieser  Erdmann wieder eine neue Voll-
cndungsstufc eines — so widersinnig es auch klingen
mag — „Nie -sich-Vollenden " sei.

Die Vortragsfolge Erdmansts wies den Ankündigun¬
gen gegenüber wesentliche Veränderungen auf . Es fehl¬
ten die Variationen über einen Walzer - von Diabelli,
die von manchem Hörer zweifellos schmerzlich vermißt
worden sind . Dafür waren Mozarts S -woU -Fantasie
(übrigens nur ihr erster Satz ohne die nachfolgende
Sonate ) und von Beethoven die Pathetique op . 13, die
Polonaise in L -ckur op . 89 und die zwölf Variationen
über den russischen Tanz aus dem Ballett „Das Wald¬
mädchen " eingesetzt . Diese äußerlich auf den ersten Blick
etwas bunt anmutende Zusammenstellung des ersten Tei¬
les der Vortragsfolge erwuchs in ihrem Erklingen aber
zu ungeahnter Größe und Schönheit und Einheitlichkeit.
So erschien die tragische Größe von Mozarts S -woll-
Fantasie erst gerade durch die unmittelbare Nähe von
Beethovens Pathetique so überraschend „verwandt " . Die
Variationen des russischen Tanzes , ein .Frühwerk gegen¬
über den Diabelli -Valrtationen , setzt zwar das ganze Rüst-
werk des Virtuosen voraus , es vertieft aber die Ver¬
änderungen des Themas in solch sorgfältigem Ausbau
und Schliff , daß dieses Werk unmittelbar neben dem
späteren , endgültigen bcethovenschen Variations -Siil be¬
stehen kann . Nehiiliche Eharaktcrmischung trägt die . der
russischen Kaiserin gewidmete Polonaise zur Schau.

Die zweite Hälfte der Vortragsfolge ging in die
romantische Welt Schuberts und Schumanns und be¬
scherte von diesem die kühn entworfenen acht Fantasie¬
stücke op . 12 und von jenem die alle Stimmungen aenial
groß erschöpfende Sonate in e-moll aus Schuberts Todes¬
jahr.

Erdmanns Wiedergabe war zwingend und gab end¬
gültige Werte und wurde zu Recht gebührend gefeiert.

Walter Slsgss

Eickendorff , der romantische Deutsche
In der Zeit vom 25. bis 3» November findet , wie

gemeldet, die Eichcndorfs-Woche 1842 in Oberschlesien statt,
die dem Andenken des grossen deutschen Romantikers
gewidmet ist

Eichendorss ist vielleicht der reinste Romantiker in dem Sinne
in dein das Wort gemeinhin verstanden wird . Eine versun¬
kene Welt spiegelt sich in seiner Dichtung . Es gibt ein Titel¬
blatt zu einer zeitgenössischen romantischen Anthologie . In
einem Nachen unter einer Nebenlaube steht der Sänger , das
Schwert an der Seite , das OrdenZkreuz aus der Brust . Seinem
Sänge lauschen sie alle. alle im Boot . der alte Pilger , die
junge Mutter , die Fräuleins , selbst der Engel Gottes , die

Unsere küknen melden

Theater der Hansestadt Bremen . Am kommenden Mitt¬
woch findet die Erstaufführung des Weihnachts¬
märchens „Der kleine Muck" von Friedrich Förster,
Musik von Hugo Herold , statt . Die Inszenierung leitet
Fritz Walter,  die musikalische Leitung liegt in Hän¬
den von Hugo Lühmann.  Die Tänze wurden von
Etta Janssen  einstudiert . Die Bühnenbilder oniwars
Theodor Schl 0 nski,  die Kostüme Lieselotte Reik.. . . -
Bögel in der Lust und die Fische im Master . Delphine um¬
spiele» das Schiff, und vor ihm zieht ein Wnndervogel ol?
Wegweiser in die blaue Ferne der Sehnsucht . Schöne Frauen
reiten mit ihren Rittern durch die weiten Wälder . Studenten
und Hanvwerksbnrschen ziehen singend durch das Land, die
Mädchen lauschen am Fenster , und die Instrumente klingen
durch die warme Sommernacht — das Leben des Tages raul'chi
nur irgendwo von ferne in das traumhafte Leben dieser Er¬
dichte, das doch trotz allem von stärkster Wirklichkeit ist. Ei
ist dabei keineswegs Weltabkchr , keine Sehnsucht aus der viel¬
leicht schlechten Gegenwart in eine vielleicht bessere Vergangen¬
heit, was Eichendorss gibt : Er sieht die Welt rings um sich
nur in dem traumhaft klaren Licht, wie sie ähnlich sei"
Bruder in Apoll , Moritz Vvn Schwind , in seinen Bildern
festgehalten hat.

Der Zauber Eichendovffscher Dichtung ist schwer vorauszu¬
sagen, Viele seiner Gedichte sind längst Volkslieder geworden,
wie das vom Ringlcin , das entzweisprang , wie „O Täler weit,
0 Höhen ", wie „Wer hat dich, du schöner Wald", wie „Wer
in die Ferne will wandern " und zahllose andere . Es ist nicht
verwunderlich daß diese Gedichte Vertoner gesunden haben.
Robert Schumann z. B., und Wort und Weise dabei eins ge¬
worden sind. lieber den Erzählungen Eicheudorsss Iiegt„noch
heute ein Glänzen , wie es aus jener reichsten Zeit deutschn
Dichtung zu Ansang des vergangenen Jahrhunderts nur
wenige Werke behalten haben . Der Mann , der persönlich still
und zurückgezogen das Pflichileben des höheren preuftsäien
Vcrwaltnngsbea -mten führte — und der in den Freiheits¬
kriegen im Lützowsck>«li Freikorps in vorbildlicher Weise In¬
nen Alaun gestand«» hatt « " , gibt in sainen Versen Nnd
Geschichten der ewigen Wandersncht der Deutschen, dem Drang
in die Frone , aber auch der wahrhaftigsten Liebe zur Heim« ,
einen Ausdruck , der über alle Zeittvandel hinlveg seine 8 "--
tigkaot behalten hat , lind wie in seinen Liedeern das tiefste
deutsche Naturgesühl bleibende Form gesunden hat , so hat m
den kurzen Novellen und Erzählungen ein Weltgesühl da-
trotz aller Wandlungen im Acußeren immer wieder ausstcigt,
seine schönste Darstellung bekommen und das immer wieder
seine Grundlage hat in dem Heimatgesühl Wir wollen hier
nur an ein« dieser Novellen erinnern , an die bekannteste
„Aus dem Leben eines Taugenichts ", nicht nur ein »alie-
Lied der Freiheil und des Wanderns , zuglaich auch ein un¬
vergängliches Dokument der deukschon Sehnsucht über dich
Welt hinaus , die in dem nvakten Wandertrieb mit jedem
Frühling neu aus Licht steigt, Larl Lws
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verbessert die Bienenweide!
Arundbödingung einer gesteigertenHonig- und Wachs¬

erzeugung ist die verbesserte Bienenweide. Hier schal¬
tet sich zielstrebig die Fachgruppe Imker ein. In den
letzten Jahren vor dem Kriege pflanzten ihre Mit¬
glieder weit über drei Millionen honigspendendeBäume
und Sträucher. Diese Selbsthilfe ist in ihrer prakti¬
schen Auswirkung von wesentlichem Einfluß auf unse¬
re,, künftigenHonig- und Wachsertrag. Darüber hin¬
aus ist es, wie gesagt, auch notwendig, sich für die Ver¬
besserung unserer Bienenweide einzusetzen. Durch den'Rapsanbau geschieht es bereits . Der Bauer und Land¬
wirt können aber auch noch durch einen ausgedehnten
Zwischenfruchtanbaufördernd eingreifen. Die Kennt¬
nisse der Wechselwirkungdes Obst- und Beerensträucher-
beflugsdurch die Biene veranlaßt auch in steigendem
Matze Bauern und Landwirte zur Duldung von soge¬nannten Wanderbienenstünden auf ihrem Gebiet Die
Bestäubungder Blüten durch die Bienen sichert erst,jne reiche Obst- und -Beerenernte. Ebenso wird der
üapsertrag gesteigert. Es ist also zum Vorteil aller
Sartenbesitzer und Bauern , daß eine genügende Anzahl
Müder und starker Bienenvölker in ihrem Umkreis
stehen. Auch die deutscheForstoerwaltung ist heute be¬
müht, Waldränder und Schneisen mit ho'nigenden Bäu¬
men und Sträuchern zu bepflanzen. Es ist überhaupt
die Pflicht jedes Volksgenossen, der das Glück hat . deut¬
schen Boden sein eigen zu nennen, im Frllhiahr und
im Herbst einige honigende Bäume und Sträucher zu
pflanzen: Kllblerweiden. Schneebeeren, wilder Jasmin
und Salweide, um nur die bekanntesten zu nennen.
Hitizu kommennoch folgende Nutzsträucher: Brombeere,
Himbeere, Erdbeere, Stachel- und Johannisbeere.

Liineburg. Ein Ortsgruppenleiter mobi¬
lisierte die Hilfe der Gemeinde.  Gerade
in unserer Zeit ist es beruhigend zu wissen, daß im
Augenblickder Not kein Volksgenosse allein dasteht,
sondern daß er sofort helfende Hände und helfende
Herzenzur Seite hat . Hierzu könnte man viele Bei¬
spiele anführen, berichtet sei heute dieses aus Bleckede:
Kürzlich wurde einer Familie im Ortsteil Bleckede-
Moor, deren drei Söhne im Felde stehen, das Anwesen
durch ein Schadenfeuer vernichtet. Hilfreiche Nachbarn
nahmen die obdachlosenalten Leute, das Vieh und die
geretteten Möbel auf, während mehrere Soldaten in
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Oslo, 21. November. Von den Lofoten, die so wichtig
sind für die NorwegischeFischerei, meldst die Üsloer
Press« eine höchst seltsame Begebenheit. Dort war es
einigen Fischern gelungen, einen Walfisch zu fangen
und an Land zu bringen, wo sie das große Tier mit
Sofien festmachten und auszuschlachten begannen. Sie
unterbrachen aber diese Arbeit und stachen nochmals in
See. Als die Fischer wiederkamen, war ihr Erstaunen

.nicht gering, denn von dem Walfisch war nichts mehr
m sehen. Wie sich herausstellte, war er gestohlen wor¬
den. Dieser ungewöhnliche Disbstahl erregt«, auf den
Lofoten einiges Aufsehen. Die Polizei hofft allerdings,
die Täter bald ausfindig machen zu können. Wenn es
sich auch nicht um einen ausgewachsenen Walfisch, um
einen sogenannten Kleinwal handelte, so dürfte es den
Dieben doch nicht leicht sein, ein großes Tier zu ver¬
bergen und die Spuren zu verwischen.

Schweres Zugunglückverhütet. Im Präger Verkehrs¬
ministerium wurden zwei Schulkinder und eine Frau,
die durch entschlossenesEingreifen ein Zugunglückver¬
hütet hatten , in einem feierlichen Akt geehrt. Die 12jäch-
rige Stanislava Hajek und ihre Mutter sowie der14jährige Jaronir Bleche hatten bemerkt, wie ein
Schulflugzeug mitten auf dem Bahngleis notgelandet
war. Da ihnen bekannt war . daß wenige Minuten
später ein Schnellzugdie Stelle passieren mußte, setzten
sie alles daran , um die nächste Bahnstation von dem
Unfall in Kenntnis zu setzen. Während die Frau die
nächste Fernsprechzelle zu erreichen suchte. - liefen die
beiden Kinder in entgegengesetzterRichtung zur näch¬
sten Bahnstation. Durch das Bemühen der drei konnte
der vollbesetzteSchnellzug noch rechtzeitig angehalten
und ein Unglückvon unabsehbaren Ausmaßen verhütet
werden. Der Ehrung dieser Tat wohnten die Eltern
und Mitschüler der Kinder mit den Lehretn und Leitern
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Neuer Weltrekord im Segelstug
NTFK.-Sturmbannsiihrer Bcrgenz von der Ncichsscgelflieger-

ichulc Spitzer -Berg bei Wien , einer der bekanntesten Segel-
sluglehrcr, hat einen neuen Weltrekord im Segclflug aufge¬
stellt, indem er 45 Stunden 28 Minuten - und 5 Sekunden
in der Lust blieb und damit den alten Rekord um mehr als
sieben Stunden überbot.

Breiländerfechten in Budapest
Erst im Einzelkompf gelang es beim Drcilündcrfechten in

Budapest die bisher starke Front der Italiener zu durch¬
brechen. Es siegte der junge Bndapester Jurist Beta Rerrich
mit nur einer Niederlage durch den Berliner Flaumbamn.
Nach der ersten Runde galten noch der Italiener Edoardo
Mandiarotti und der Deutsche Siegfried Lcrdon als Favo¬
riten. Doch Mandiarotti wurde bald von dein Berliner Krvc-
gel mit 3:0 geschlagen und unterlag auch gegen den Ungarn
Tr . Goeszh. Dagegen fand Rerrich sich in eine immer bessere
Form. und als er kurz vor Schluß Mandiarotti im-t 8:2 ab¬
fertigt hatte , wurde sein nun ieststahcnder Endsieg von den
treu ausharrenden Zuschauern mit einem Sturm "der Begei-
sirrung aufgenommen . Zureiter wurde Mandiarotti (Italien ),
8. Baiaglia (Italien ). 4. Dr . Goeszh / Ungarn ). 5. Lerdan
(Teutschtandl, 8. Krocgel (Deutschland ). 7. Flaumbaiinr
lTeulschldnd). I » der Gesamtlvcrtung des Dreiländerkampses
mhrt Italien iii»t 14 Punkten vor Ungarn mit 7 und Deutsch¬
land mit 3 Punkten.

vie deutschen Turner für Budapest
Der in Leipzig veranstaltete kurze Lehrgang unserer Turner,

sür den Trelländcrkamps Deutschland — Italien — Ungarn
m Budapest wurde abgeschlossen. Neichsfaclmmtsleiter Martin
Schneiderhat für den Einzelkamps in der nngarisclren Haupt¬stadt. der Turnen am Barren . Steck, Boden und einen P,erd-
sprung umfaßt , die deutschc Riege wie folgt ausgestellt : Sta¬
del. Gauch, Göggel , und KrStzsch. Als Ersatzmann steht Walter«reit.

Vreiländerschwimmsest der grauen
' Schwimmloettkämpf « am 28. und 2S. November in Don

und Amsterdam sind geradezu als ein Fraucnländcr-
l Deutschland — Niederlande — Belgien izu bezeichnen,
flien über lOY-Meter -Kraul Ursula Pollack und Vera
erkordt mit den Niederländerinnen Nie van Been . Beb
Scl)oik W . Sötckouw und der belgisik>en, Mcistcrin
Marion zusammen . In der M »-Metei -Bruststiccke hat

ngc Schmidt in erster Linie mit Jopic Waalbcrg . Willy
klag. Tom Bifland C. Kraft und O . Jellcma (alle N,e-
>'dcl und mit der Belgierin Clcmenttne van Mcerbcck zu
, Kaum leichter ist ' die Aufgabe für Erna Westhalle

lückenschwimmengegen Jet van Feggelen . Thea de Haan,
nhard , S . Bcrghius (alle Niederlande ) und die Belgiercn
ivia Ketclcer. Im Kunstspringer ! stellen sich außer Alma
>er mit Eudrun Hartenstetn , M . Pernet -Hulshvf (Ant-
>cn> und M. Muhtens (Amsterdam , drei Londcsme -sterin-

Kampsrichtern . Werterkilin wird eine ZXIOO-Meter-
^stasfel Mlchwommen. In den Wettdewerden der Man-
Nnd die besten Schwimmer der Niederlande , wie Mollnar,
Ner. EEstMyzen l>sw. unter sich.

Neugestaltung der Lrauenwettkampse
'"ichiille Frage im Fraiienspvrt . die NengestaliuMg der

ulsthen inauenwettkämpsc . wird im Mittelpunkt der Reichs-
»ung des NSRL . am 2d. November unter d- r Leitung d- r

filrzer Zeit dm Schuht fortgeräumt und die Brandstätte
bereinigt hatten . Nun hieß es , schnellstens das Haus
wieder -aufzubauen, und da war guter Rat teuer. Wer
sollte so schnell den Kies herbeischaffen, wer die Bau¬
steine von den Lastkähnen abladen und anfahren ? Ar¬
beiter und Fuhrwerke standen nicht zur Verfügung, mau
mutzte sich zelbst helfen. Da nahm sich der Ortsgruppen-leiter der Sache an. forderte alle Bauern aus Bleckede
und den Nachbaraemeinden zur Hilfe auf. die sich auch
gesammelt freiwillig zur Verfügung stellten. So brauchte
jeder nur ein bis zwei Fuhren zu machen. Eines Mor¬
gens kam unverhofft der erste Lastkahn mit 17 OOO Bau¬
sternen an, die schnellstensabgeladen werden mußten.
Hier rief der Ortsgruppenleiter die Jugend zur Mit¬
hilfe. Alle 10—14jährigen Jungen gingen aus Werk,
eine lange Kette vom Schiff bis zu den abtransportie - ,
renden Wagen wurde gebildet und von Hand zu Hand
wanderten nun die Ziegelsteine. Am folgenden Nach¬
mittag kam das zweite Schiff, mit 16 000 Steinen;
wieder waren die Jungen zur Stelle. Auch sie haben
damit ihren Anteil daran, daß in Kürze der Brand¬
schaden behoben fein wird.

Jork/Elbe . Holländische Gartenbau er als
Gäste . HolländischeGartenbaue! weilten in Jork. wo
sie der Obstbauversuchsanstalt einen Besuch abstatteten.
Dr. Loewel gab den Gästen einen Einblick in Fragen
des heimischen Obstbaues. In Wisch besichtigten die
Gäste eine Obstscheune und eine Altländer Bauernstube.
Auch den Eemllsebaugebieten der Niedorelbe statteten
die Gäste einen Besuchab.

Hannover. Bei der Arbeit tödlich verun¬
glückt.  In einem Jndustriewerk in Linden verun¬
glückte ein 39 Jahre alter Schmied tödlich. Während er
mit zwei Arbeitskameraden ein Gesenkin einen Ham¬
mer festrammte, löste sich die Ramme aus dem Gehänge
des Krans und riß ihn zu Boden. Der Schmied schlug
mit dem Kopf auf die Eisenplatten und brach dasGenick.

Goslar . Die Erfindung eines Goslarer
Forstmannes.  Die vom Reichsforstmeistererrichtete
technische Zentralstelle der deutschen Forstwirtschaft be¬
grüßte die Erfindung des Revierförsters Richard Wöi-
decke aus Goslar , ein Steiggerät für die Arbeiten an
lebenden Bäumen. Bkit diesen sogenannten Baumkletter-
stufen können die Walbabbeiter an . großen Bäumen die
Arbeiten weitaus gefahrloser als bisher verrichten.
Das Reichsforstamthat dem Erfinder ein Anerkennungs¬
schreibenzugestellt. Das Gerät wird durch die technische
Zentralstelle in der Forstwirtschaft eingeführt, Zugleich
ist es vom Reichspatentamt patentiert worden.

ihrer Unterrichtsanstalt bei. Die beiden Kinder erhiel¬
ten Sparkassenbücher mit Einlagen zu je 500 RM.
als Geschenk des Stellvertretenden Reichsprotektors und
des Verkehrsministers.

Arbeit ist die Pflicht der Heimat. Vor dem Kasseler
Gericht stand der Lackierer Krug wegen böswilligen
Verlassens seines Arbeitsplatzes. Er war aus einem
Fachbetrieb ohne Erlaubnis zur Reichsbahn überge¬
wechselt, wo er mit anderen, ihm aber anscheinendnicht
zusagendenArbeiten beschäftigtwurde. Um wieder seine
Entlassung zu erzwingen stellte er sich krank und blieb
auch sonst ohne Grund oftmals der Arbeit fern. Da
er aus rein selbstsüchtigenGründen dadurch einen le¬
benswichtigen Petrieb geschädigthatte, verurteilte ihn
das Gericht zu neun Monaten Gefängnis und ordnete
die sofortige Vollstreckungan.

Alpenbauern weissagen einen milden Winter. Wäh¬
rend in diesem Sommer und Herbst im Donau- und
Alpenvorland die Pilze so gut wie vollständig ausblie¬
ben, findet man jetzt im November viele Pilze darunter
solche von ungewöhnlicher Größe. Im Gebiet des Toten
Gebirges wurden z. B. zwei Herrenpilze gefunden, von
denen jeder etwa 1500 Gramm wog. Sie - waren voll¬
kommen gesund. Die Bauern ' schließen nach ihren über¬
lieferten Erfahrungen aus der Tatsache, daß die mei¬
sten Speisepilze erst jetzt zum Vorschein kommen, aufeinen milden Winter.

Ein Komet 13. Größe, dessen Lichtstärkein den näch¬
sten Wochen zunehmen wird. wurde von der Stern¬
warte der Universität Turko entdeckt. Von den tn die¬
sem Jahre .entdeckten vier Kometen hat allein die Stern¬
warte in Turko drei gesunden.

Einen Fuchs mit der Hand gefangen. In Hohenwepel
in Kurhessenhatte ein auf dem Felde arbeitender Ein¬
wohner ein seltenes „Jagdglück". Er konnte einen Fuchs
mit der Hand fangen. Das von einem Hund verfolgte
Tier kroch in seiner Not in eine am Feldrand liegende
Zementröhre, und der Bauer , der den Vorgang beob¬
achtet hatte, faßie den Fuchs keim Hinausschlllpfenblitz¬
schnell im Genick und machte ihm den Garaus.

Bremens Basensport am Sonntag
Fußball

Gpuklasse: Bremer Sportverein — ATB . Blumcnthal
(Wasscrturm , 14 Uhr ), Bremer Sportfreunde — Tchinkel 04
(Kampfbahn . 14.30 Uhr ).
I . Krcisklasse: BV . ISrohn. — BBB . Union ; NDL. gegenTuS . Walle.

Handball
Gniiklasic: TB . Blnmenthal — Adler Wilhelmshaven
(14.30 Uhr ).
1. Kreisklasse: BTG . — SBG . Orpo ; Hastedter MTB.
gegen SB . Leeste; Tura II — 8SB . , Vechta; VTG II
gegen BSB . II.
Frauen : Tura — Resten ; BTW. — Bungerhos.

Hockey
Gauklasse: Club zur Bahr — Bremer Hockeyclub (Bahr,
10 Uhr ); Hockcyelub Horn — BSG . Wcserslug (Fritzc-
wicsc, 14.30 Uhr ).
Frauen : ABTV . — BfB . Oldenburg.

Reichssrauenlvartin Hcn-ni Warninghvff stellen. Von der
Gründlichkeit der Besprechnngenn spricht t«c Tatsache , daß an
der Tagung die verantwortlichen Leiterinnen der Fach¬
gebiete Turnen . Leichtathlctvk. Schwimmen , Rudern Fechten.
Handball , Hockey. Tennis . Schi - und Eislauf tablnehmen.
Darüber hinaus dient 'die Tagung der Eesamtausrichtnng
durch die führenden Männer und Frauen des NSRL . mit'
dem Siabsleiter Guido von Mengten an der Spitze.

Letzthen muß ick mal wedder mr mien ölen Friund
Harmfchosterhen. Mi wär «n Strippen an de Dragseeln
afreten. Dat wör Gottloff Sonndagmorgen. un so harr
ick woll Tret. Eerst wull ick dat sulben trechtlliern. Icksä to us Muddern : „Kannst mi woll mal is eben en
Stoppnckdein un en Tweernsdraiht geben. -Mi is dar
eben wat reten !" Mien Fvo keek mi en beten spietsch
von de Siet an un meente: „Ja . wer wat leert hett.
de kämmt o>k wo bi. Schützt man leber robergaan na
Harmschostör!"

„Ne, Mudder, du weeßt doch? Wer seine Schuh kann
selber flicken, der braucht sie nicht zum Schuster schicken!
Ne, dat mal ick sulben! Harmschosterde freut sick ok.
wenn he mal Sonndag maken kann!"

„So. gelt dat Sprekwort ok for Dragseeln? Denn manto. hier is Nadel un Tweern. Aas dar aber nich mit,
ick Hess noch keen weddor! Un denn wööl mi nich de
ganze Stuben to. ick freii mi. dat ick se.eben sauber hoff!"
Twemal harr ick de Nadel all dör dat dick« Ledder
dörwrangelt , do sä se „Knick!" Dat «en Enm' harr ick
in de Hand, dat armer fest in dat Leddsr un m mien
Dumen fast. Aber ick heff nix seggt. weeßt jo „Lerne
leiden ohne zu klagen!" un denn bin ick ganz stilkens
na Harmschosterrobersleken, Dragseeln in de Tusch, den
Dumen in'n Mund ! Kullt doch bastnigi Ick harr jo woll
just en Nerv dropen, un blöden dä. dat ok! Mit de
lunke Hand hölt ick de Boxen fast. so as früher de Sul-
daten. wenn fe dr« Dage bi „Vadder Philipp " in Kost
schallen.

Harm feet up sien Dreebeen. De Brill harr he up
den blltelston Topp 'von sien Nees sitten. Rund um
em to legen all de leddern Invaliden , grate un lü'ttj«,
langschäftige Mannsstebeln un Kinnerschoh. De Spann-
reem seet em lose um dat Knee. Dör de Glaskugel
füllt en hellen Schsmer up en lüttjen Deernsschoh. De
seeg ut as en Fisch, de up't Land smeten is und naLuft jappen deit.

„Wat en richtigen Schoster is, de is ok Künstler un
Minschenkenner!" funst Harm an. „Kiek mal. wat seggt
di hisse Schah?"

„De dar? Den hört en liittje Deern to, un de hett
dar so lang in rumtralart , dat dar meist keen Holtf.ast
meer an to kriegen is ."

„Ja . so kickst du dat an, un so maakt dat woll jedcr-
oen. de de Saak nich up den Grund gaan kann. Aber
ick as Minschenkenner segg so: Disse Deern, de ward
in «er Leben an veel Stedem anstöten un anecken. Aber
kiek mal de Hacken! Ganz grad' un moi sind se aflopen.
Se hetp 'n fasten un ruhigen Gang, un so ward se ok

dör't Leben gaan ! Aber nu kiek di dit Paar mal an!
Hacken scheewun de Kappen an de Binnenstet meist
dörjchürt! Dat is en richtigen Meihhack — stellt sick
verdwarß to de Minschen un to dat Leben! Mugg
geern meer schienen as he is un fallt doch jummer
wedder ober sien eegen Fööt !" ,,

Minsch, Harmschooster. du snackst jo meist as de Kar-
tenleggerschenoder de Steernkiekers. Droppt dat denn
ok mal to, wat du dar so ut 'de Schah waarseggen delst?

„Ick segg di, dar kannst up äff! All dat Armer kann
di dregen. Aber wo en Minsch to Foot is . un wo he
mit sien Fottüg umgeit, dar kannst den Minschen seekeran kennen. Wenn ick wull. dar kann ick woll en Book
ober schrieben." .

Ick wull Harmschostergeern noch en beten updreien,
un darum sä ick: „Tje. Harm. mit dat Waarseggen. dat
will ick Di woll afneemen. Dar stickt wat achter, muß
dar blot den richtigen Blick for hebben. Aber mit den
Künstler? Du denkst woll an Hans Sachs un so'n Art
Lüd'. Dat is aber nich jeden mitgeben!"

„Ne, mit so'n Kraams kann ick mi nich besäten. Aber
paß mal up. Süh, dar liggt en Stuck Ledder. Noch kann'dar allens ut weern. Aber wenn ick dat nu in de Hand
neem. un ick verarbeit dat richtig, denn kann dar en fein
Paar Froonsschohut weern, süh, so as dat dar ! Un do
Fro von den Vorgermeister oder von en Senator brukt
sick darfor nich to schämen! Dat is denn en richtigst Kunst-
wark worden, kannst mi. globen! Du mccnst, Schah is
Schah! Dar bist verkeert bereewt. Een richtigen Schob
de draf nich drucken un de drüf nich jiepen un de dras
ok nich ut de Form gaan. De mutt . sitten. as wenn he
ängsten is. All dat anner dat sind blot Holschen!"

„Nu segg mi mal eens. Harm. wullt Du as Künstler,
as Minschenkenneroder as Schoster Di mal eben aber
mien twcien Dragseeln hermaken! Mi schall dat eenldoont
weson, wenn se man wedder heel sind."

Harm kek sick de Dinger an, kek denn mien tweien
Dumen an. denn ick as un to noch mal in'n Mund steten
muß von wegen dat Bloot un meente denn: „Is so
egens keen Sonndagsarbcit !" Aber as ick em denn en
liittje blaue Tuten mit „Smarten Krusen" unner de
Nees hölt. do -langte he doch na'n saubern Faden , un
in sief Minuten war de Schaden kureert.

Us Muddern griente blot so still vor sick hen. Se sä nix
von de afbrokcn Stoppnadel , un ick sä nix von mien
Dumen. Un middags gew dat feine Arwkenzoppenmit
Swienspotjen . Wenn dar nu noch Kllltjen in wefen
wörn, denn kann- de en Been anhelen. pleggt Vadder
tzo seggen, as he noch lewte. orcinc, ?eter lmtoii

Unter Mutters Äpfelbsum /p .s«
Ein westfälischerStudent , aufgewachsenals Bauern¬

sproß auf einem alten Niedersachsenhofunweit der
Weser, hatte, kaum zwanzigjährig, seine philosophischen
Studien mit der schwarzen Uniform unserer Panzer¬
soldaten vertauscht. Er war , nachdem er seine schöne
Bauernheimat mit ungestümer Soldatenbegeisterung
verlassen hatte, bei den unaufhaltsamen Siegeszügen
einer Panzerdivision in der Ukraine und später im
Vorfeld des Kaukasus dabeigewesen.

Witz ein Rausch war das nie Gekannte über ihn ge¬
kommen. Die ziellos scheinende Weite der russischen
Landschaftund die unbändig vorwärts stürmende Kraft
der deutschen Heere, die Tag für Tag neue Welten auf-
stiehen und in Besitz nahmen, hatten sich zu einem Er¬
lebnis verschmolzen, das alles versinken ließ, was die
treu umhegte Dorswelt des elterlichen Hofes und die
Ordnung der Universitätsstadt ihm mitzugeben ver¬
mochten.

Wegbereiter eines neuen Jahrtausends , Bezwinger
neuer Daseinsräume des eigenen Volkes zu sein! An¬
gesichts solcher Forderungen und Empfindungen war
alles abgefallen, was gestern noch als letzter Rest ver¬
sonnener Knabenjahre auf seinem- blonden Antlitz ge¬
legen hatte. Er war ein Mann , glühend das Herz, aber
hart und ernst der Blick, wenn er an der Seite treuer
Kameraden im stählernen Gehäuse des Panzers , gegen
Osten brauste, über ihm der orgelnde Orkan deutscher
.Stukas und vor ihm die zerbrechendenKräfte eines ge¬
schlagenenFeindes, den es gelüstet hatte , mit tödlichem
Haß das Herzvolk Europas zu vernichten.

An einem Septembermorgen, der so still und licht be¬
gonnen hatte , daß man im Reichtum der herbstlichen
Farben den Krieg Hütte vergessen können, wenn nicht
brennende Dörfer und zerschlagene Widerstandsnester
den Weg zu neuen Kämpfen gewiesen hätten , hörte man
plötzlich einen schmerzhaftenSchrei. Aus einem nahen
Versteck war hinterhältig geschossen worden, und eine
Kugel hatte ihr Ziel gefunden. Schwer verwundet sank
der junge Westfale in die Arme seines Freundes , der
ihn behutsam bettete und bald den Sanitätern über¬
geben konnte. Während die Panzer weiterrollten , dein
weichendenFeind auf den Fersen, trugen sie den Be¬
wußtlosen abseits vom Weg in den Garten eines fast
unversehrt gebliebenen Bauernhofes , wo man seit we¬
nigen Stunden einen Verbandplatz eingerichtet hatte.

Der junge Soldat war in eine daseinsferne Betäu¬
bung gesunken, und die Hände der Männer spürt« er
nicht, deren ärztliche Sorge bemüht war , das sickernde
Blut zu stillen und ein hoffnungsvolles Leben zu er¬
hallen. Als er nach todumlauerten Stunden aus traum-
tieser Unwirklichkeit dem milden Tag zurückgegeben
wurde, war eine seltsam schwebendeLeichtigkeit um
seine Schläfen. Nichts vom Geschehen der letzten Stun¬
den war seinen Sinnen vertraut . Er glaubte zu träu¬
men und sah doch Mit lebenshungrigen Knabenangen

in einen herbstlichwolkenlosenHimmel hinauf . War es
der Himmel eines fernen, feindlichen Landes, war es
die sonnentrunkene Kuppel, die an schönen September¬
tagen über den Weserbergen seiner Heimat blaute ? Er
wußte es nicht und hatte nicht die Kraft , es zu ergrün¬
den. -Brennender Swmerz rieselte wie feurige Tropfen
von seiner rechten Schulter, seine Arme waren schlaff
so daß er sie nicht zu heben vermochte. Von Schmerz
übermannt wollte der junge Panzerschützewieder seine
Augen schließen, die nur für Sekunderidauer sich fra¬
gend und bangend geöffnet hatten , als er plötzlich überleinem Lager die tief geneigten Zweige eines Apfel-
baumes sah. Von diesem jäh erschauten Bild ging eine
tröstliche Kraft auf seine Sinne über. Es war , als
würde er in diesem Augenblickdem Dasein aus wun¬
dersame Weise neu zurückgegeben, denn er sah mit hell¬
wacher Deutlichkeit, daß über ihm die gleichen Aepfel
hingen unter deren sruchtbehangenen Zweigen er im
Garten des Vaterhauses so oft gelegen und seinen Kna-
bentrüumen nachgesonnen hatte. ' Minutenlang haftete
sein Blick an den goldgrün leuchtenden Früchten, und
als er mit voller Sicherheit gesehen hatte , daß es die
gleichenAepfel waren , die man zu Hause Gravensteiner
nannte, sanken seine müden Augen in einen tiefen
friedlichen Schlummer zurück.

Die Aerzte wunderten sich über den heilsamen Schlaf
dieses schwer verwundeten Kameraden, von dem sie ge¬
fürchtet hatten , daß der Soldatentöd ihn holen würde.
Sie wunderten sich und sprachen von einem außer¬
gewöhnlichenFall , aber sie konnten ja nicht wissen, daß
hier ein westfälischerPanzerschützefern in Feindesland
unter MutterS" Apselbaum lag.

Einst war ick Saat.-.
^Venu ick nickt vvicclciicekrcn rvercke,
cksnn rveint uoi mick nickt sllru »skr —
uttr alle sincl ein 'kürnckcn Lrcke,
ein Tropken nur im grollen klser.
Wir alle kamen , um ru gellen,
ivir rvanclern okos Stillestanck,
ein ^ tsmrng im kruklingscvsken,
ein Lsmenrvnrt aus Lottes Nsucl.

Wir ivscksen über Sturm unck Regen,
ckurck Sternenglanr unck Sonnenscksin,
unck dringen uns als Lrntssegso
am Tag ckes koken Sommers ein.

Das ivar ckas Tisksis , ckas ick lernte,
cker letrts dsÜ 'ge kskenssinn:
Linst var ick Saat , ckann varck ick Linie -,
ick ivar unck ivercke, was ick bin.

Ileimutk K4. Löttcksr

Hoch im rode ausgezeichnet
Der vor einem Jahr bei der Landung japanischer Truppen

auf t>M Philippinen gcsallenne Oblt .Suhco Ohe ist der Gegen¬
stand einer hohen Auszeichnung geworden . Der Kaiser von
Japan hat dein dritten Stabhochspringer der Berliner Olym¬
pischen Spiele 1986 nachträglich auf Grund seines heldenhaf¬
ten und durch den Tod besiegelten Einsatzes die hohen Orden
vom Goldenen Drachen und der ausgehenden Tonne verliehen.

In der Futzballgauklasse Oberschlesien hat der bisher noch
n n geschlagene Tabellenführer SB . Adler Tarnowitz seine
Mannschaft von den weiteren Spielen zurückgezogen. Da die
von den Soldaten bisher ansgetragenen Spiele nicht mehr ge¬
niertet worden sind, liegt pun TuS . Lipine an der Spitze.

Hamburg erhält einen Lusiloasfen -SB . Die Zahl der Luft-
wasfeiisporivcrciue wird in der nächsten Zeit noch eine lvce-
tcre Vermehrung erfuhren . So ist u. a. auch sür Hamburg
die Gründung eines Lustwa -sfen-LD . in Aussicht genommen,
der mit den vorhandenen guten Kräften auf den verschie¬
denen Sportgebieten bald eine gute Rolle spielen dürfte.

Im Rahmen der Truppenbetrcuiing fand in Oslo «in
Kampscibend deutscher Ainateurbvrer statt . Die ü und Polizei
hatten ein« Reichsmanuschast entsandt die gegen die Staisel
der Wehrmacht a-ntrat . Die aus verständlichen Gründen nicht
so gut vorberc»tcten Soldaten konnten nur einen Kampf ge¬
winnen . zeigten sich aber als überaus tapfere Gegner , die mit
wenigen Ausnahmen nur knapp unterlagen.

Bon den Eishockehtressen «n diesem Winter steht ein« Be¬
gegnung mit der Slowakei in ziemlich sicherer Aussicht. Es soll
am 18. und 20. Dezember in Prcßburg gespielt werden.

Pferdesport am Sonntag
Karlshorst (Beginn 12 Uhr ): I . R .: Jndian , Langobarde.

2. R.: Agrasi Herzbube . Gurardi . 3. R.: Geheimschrift . Ara¬
dam , Torwart . 4. R .: Tsclvngis Khan — I Ey Bo . Meister¬
titel , 5. R .: Pulkan , Asteria , Johann . 8. R .: Scidcnkron «,
Planet , Lmipevich.

Eine peinliche Mland-Ehrung
Von ? sul Wittko

Während der N-atursorscher-Versammlung in Tübingen
im Jahre 1853 fand eine Zusammenkunft der deutlichen
Aerzte und Naturforscher in Niedernau, dem Mineral-
bade unweit TübingSn, statt. Vor Beginn des offiziellen
Teiles , in dem sich Sachverständigeüber den Befund des
Bades äußern sollten, schlug einer der Anwesenden ein
Hoch auf die Leuchte der Universität Tübingen, den
großen Balladen- und Liederdichter llhland vor. Dä
erhob sich ein rechter schwäbischer Dickschädel, ein un¬schöner, kleiner, rötlich-blonder, knorriger, knurriger,
schlichter Mann und widersprach dem Vorschlage: „Wir
sind hier unter Naturforschern und Aerzten, da hat man
nicht Dichrern zu schmeicheln." Empört sprang sofort einer
seiner Nachbarn aus : „Dieser Herr scheint keine Ahnung
zu haben, wer llhland ist. Vielleicht aber ist er selbst ein
Persemacher und neidisch aus die Größe seines Bruders
in Apoll." Von der anderen Seite des Saales aber rief
jemand: „Werft den Kerl zur Tür hinaus !" Die dem
kleinen Schwaben zunächst Sitzenden schickten sich an, diese
Aufforderung wahrzumachen.

Da reckte sich der nächste Nachbar des kleinen Schwa¬
ben in breiter Massigkeit empor: „Meine Herren, ich
bin der Oberamisarzt Keiner  aus Weinsberg. und
mein Nachbar, der gegen ein Uhland-Hoch Einspruch
erhob, ist niemand anderes als llhland selbst!"

Beelzebublnist befördern
Ein recht verdienter Oberst in der Armee Friedrichs

des, Großen wartete über die normale Zeit hinaus aufsein« Beförderung.
Ein« Tage, erhielt «r den am nächstem

Sonntag den König zum Gottesdienst in die Garnison-kirche zu begleiten.
„Wenn das keine Gelegenheit gibt . . . !" dachte derOberst.
Der Prediger tat eine rasche Soldatenpredigt , zog

kräftig über soldatische Sünden her und drohte nicht
nur einmal mit Beelzebub, dem obersten der Teufel.

Auf dem Heimwege fragte der König beiläufig seinem
Obersten, wie ihm die Predigt zugesagt habe.

„Majestät", erwiderte der Oberst und ergriff die Ge¬
legenheit beim Schöpfe, „seit langen Jahren bin ich in
keiner Kirche mehr gewesen, aber wie ich heute wieder
horte, geht es in der Zölle gerade so wie auf der Erde
— auch Beelzebub ist immer noch Oberst!"

Der König lächelte vor sich hin, drohte nur mit dem
Finger , — aber noch in der gleichenWoche wurde dem
Obersten seine Beförderung zum General mitgeteilt.

ilsc! blsukrisr
Genug fürs Geld

In der Schlacht von Kolin ging es dem König nicht
zum besten. Als er seine Kompanien vor den Öester-
reichern zurückziehen sah. rief er den Soldaten zu:

„Kerls , wollt ihr das ewige Leben haben?"
Ein alter Grenadier meinte: „Fritze, ich dächte um

dreizehn Pfennig Löhnung wäre es für heute genug".
Da durfte sich die Kompanie zurückziehen.

Ein« seltsame Art . seine Bücher zu verbreiten hat
der französischePhilolog und Jurist Eathermot . l
schlich sich vorsichtig an die BUcherauslagen der An:
guare heran, legt« drei oder vier Exemplare se-in-
Bucher Hinhu und rannte davon, als hätte er gostohle



AmtlicheBekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Allgemeine Anordnung über die
Meldepflicht von Wohn - und Ge¬
schäftsräumen . Auf , Grund de«
§ 3 Abs . 2, §§ 5, 25 de« Reiche-
leistungsgesetzes vom 1. Septem¬
ber 1939 (RGBl . I S. 1645) in Ver¬
bindung mit der Bekanntmachung
von Bedarfsstellen außerhalb der
Wehrmacht , die zur Inanspruch
nähme von Leistungen nach dem
Reichsleistungsgesetz berechtigt
sind , vom 30. August 1939 (RGBl.
I S. 1541) ordne ich hiermit für
da« Stadtgebiet Bremen , mit Aus¬
nahme von Bremerhaven , folgen¬
des an:

§ 1. (1) Alle Wohnungen , Büro-
und Lagerräume Läden und son¬
stigen gewerblichen ' Zwecken die¬
nenden Räume , ohne Rücksicht
darauf , ob sie leer oder möbliert
sind , hat der Vermieter inner¬
halb dreier Tage , nachdem sie
verfügbar geworden sind , zu
melden . Die Meldung wird im
Bereich der nach § 2 der Ver¬
ordnung über Außenstellen der
bremischen Verwaltung vom 26.
April 1941 (Gesetzbl . S. 33) gebil¬
deten Außenstellen der allgemei¬
nen Verwaltung von der örtlich
zuständigen Dienststelle , für das
übrige Stadtgebiet vom Quartier¬
amt entgegengenommen.

(2) Der Absatz 1 gilt entspre¬
chend auch für Teilwohnungen.
Als solche gelten zu Wohnzwecken
abgegebene Räume , die nach ihrer
Beschaffenheit ' und den vorhan¬
denen oder vorgesehenen Neben-

4 gelassen (insbesondere Küchen
oder Kochgelegenheit , Abstell¬
raum usw .) zur Führung eines
besonderen Haushalts geeignet
sind , ohne Rücksicht darauf , ob
die Räume abgeschlossen oder
nicht abgeschlossene Teile eines
Hauses oder einer Wohnung sind.
Einzelräume , die nicht zur Füh¬
rung eines besonderen Haushalts
geeignet 6ind fallen nicht unter
diese Meldepflicht.

§ 2. Vermieter im Sinne des
$ 1 ist , wer als Grundeigentümer
oder sonstiger Berechtigter (Erb¬
bauberechtigter , Nießbraucher,
Zwangsverwalter , Untervermieter
usw .) zum Abschluß des Mietver¬
trages befugt ist , ggf . 6ein ge¬
setzlicher Vertreter . Neben dem
Vermieter ist auch der von die¬
sem mit der Vermietung Be¬
traute (Hausverwalter , Wohnungs¬
makler usw .) für die ordnungs¬
mäßige Meldung verantwortlich.

$ 3. Als verfügbar im Sinrie
des § 1 sind anzusehen:

1. vermietete Räume mit dem
Tage der Kündigung oder , falls
das Mietverhältnis ohne Kündi¬
gung durch Vereinbarung endet,
mit dem .Abschluß der Vereinba¬
rung , oder , falls das Mietver¬
hältnis durch Fristablauf endet,
einen Monat vor der Beendigung
des Mietverhältnisses . Den Miet-
verhältnissen 6tehen andere Be-
nutzungsverhältnisse (Pacht , Nutz¬
nießung usw .) gleich;

2. neu hergestellte oder umge¬
baute Räume mit der baupolizei¬
lichen Gebrauchsabnahme oder,
falls keine Gebrauchsabnahme er¬
forderlich war , mit dem Eintritt
der Bezugsfähigkeit;

3. Räume , die •der Eigentümer
selbst benutzt , spätestens einen
Monat vor der beabsichtigten
Räumung.

4. Räume , die aus sonstigen
Gründen von den Berechtigten
nicht benutzt werden , oder ‘frei
geworden sind.

§ 4. Wohnungen Büro - und La¬
gerräume . Läden und sonstige
gewerblichen Zwecken dienende
Räume , die bereits vor dem
Inkrafttreten dieser Anordnung
verfügbar im Sinne des § 3 ge¬
wordensind . sind innerhalb dreier
Tage nach dem Inkrafttreten die-,
ser Anordnung dem Quartderamt
zu melden.

§ 5. Die nach dieser Bekannt¬
machung meldepflichtigen Woh¬
nungen , Büro - und Lagerräume
und • sonstigen gewerblichen
Zwecken dienenden Räume gelten
als beschlagnahmt . Der Vermie¬
ter darf über 6ie erst verfügen,
wenn seit der Meldung drei
Wochen verstrichen 6ind oder
ihre Freigabe durch die im $ 1
Abs , 1 bezeichneten Behörde er¬
folgt ist.

§ 6. Diese Bekanntmachung gilt
nicht für Wohnungen , die im
Eigentum des Reiches 6tehen.

§ 7. Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden nach
$ 34 des Reichsleistungsgesetzee
bestraft.

§ 8. Die vorstehenden Vor¬schriften treten mit sofortiger
Wirkung an Stelle der Allgemei¬
nen Anordnung über die Melde¬
pflicht von Wohn - und Geschäfts¬
räumen des Regierenden Bürger,
meisters von 28. November 1941
20. 10. 1942. '--Der Regierende Bür¬
germeister . (gez.) Böhmcker.

Anordnung über die Preise von
.Weihnachtsbäumen im Jahre 1942.
Auf Grund des § 4 der Anord¬
nung über die Festsetzung von
Preisen für Weihnachtsbäume vom
5. Oktober 1939 (RA . Nr . 241) wird
für das Gebiet des Landes Bre¬
men folgende Anordnung festge¬
setzt:

I . Meine Anordnung vom 13.
November 1941 über die Preise
von Weibnachtsbäumen im Jahre
1941 gilt auch für das Jahr 1942.

II . Diese Anordnung tritt mit
sofortiger Wirkung in Kraft.

18. 11. 1942. Der Senator für die
Wirtschaft als Preisbildungsstelle.

Anordnung über die Preisgestal¬
tung von Tannengrün und Tan¬
nengebinden aller Art und Kran
zen. Auf Grund des § 2 des Ge¬
setze« zur Durchführung des Vier¬
jahresplans — Bestellung eines
Reichskommisars für die Preis¬
bildung — vom 29. Oktober 1936
(RGBl . I S. 927) in Verbindung
mit der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben
und Befugnisse des Reichskom¬
missars für die Preisbildung vom
12. Dezember 1936 (RA . Nr . 291)
wird für das Land Bremen fol¬
gendes angeoTdnet:

I . Tannengriin
§ 1. Erzeugerpreise

Erzeuger dürfen für Tannengrün
jeder Art höchstens die am 17.
Oktober 1936 gültigen Preise
(Stoppreise ) berechnen.

§ 2. Großhandelsabgabepreise
1. Der Großhandelsabgabepreis

darf für Rottanne und Weißfichte
(handelsübliche , unsortierte und
ungebündelte Ware ) . . . RM 6,—-
für Douglastanne . . . . RM 15,
;je 50 kg frei Haus nicht über¬
schreiten.

2. In Bündeln zu 20 Zweigen,
Höchstzweiglänge 75 cm, Mindest-
f©wicht5kg, darf der Großhan-elsabgabepreis für Rottanne
RM 8,—. und für Douglastanne
RM 20,— (je 50 kg) höchstens
betragen.

$ 3. Kleinhandelsspanne
Die Höchstverdienstspanne des

Kleinhändlers beträgt 50 vH . auf
seinen Einstandspreis , soweit nicht
in dieser Anordnung eine andere
Regelung zugelassen ist.

$ 4 VerbrauclrerhÖchstpreise
NachstehendeV erbraucherhöchfit

preise dürfen nicht überschritten
werden:
1. Für Rottanne und Weißfichte:
a) ein Bund (5 Zweige ). Höchst¬

zweiglänge 75 cm , Mindestge¬
wicht l123**6 /* kg (je Zweig 7 Rpf .)
. . . . RM 0,35

b) Kürzere Zweige gleicher Güte
sind in Bunden von etwa 1V<kg
zu verkaufen . Der 'Bundpreis ist
der gleiche.

o) Größere Zweige sind ausschlaeß
lieh nach Gewicht zu verkau¬
fen , wobei der Âerbraucherpreis

von RM 0,20 je kg nicht über¬
schritten werden darf.

2. Für Douglastanne:
a) Ein Bund (5 Zweige ), Höchst

zweiglänge 75 cm, Mindestge¬
wicht 1 kg (je Zweig 14 Rpf .)
.RM 0,70

b) Kürzere Zweige gleicher Güte
sind in Bunden .von etwa 1 kg
zu verkaufen . Der Bundpreis
ist der gleiche.

II , Tannengebinde
§ 5. Verbaucherhöchstprelse

für Adventskränze
(1) Die Verbraucherhöchstpreise

für fest gebundene , ungarnierte
und handelsübliche Advents¬
kränze aus Fichtengrün betragen
bei einem inneren Durchmesser
(lichte Weite ) von RM
unter 15 cm . 0,80 je Stück
über 15 bis 20 cm . 1,— je Stück
über 20 bis 25 cm . 1,20 je Stüdk
über 25 bis 30 cm . 1,50 je Stück

(2) ■Für größere Adventskränze
aus Fichtengrün darf je weitere
5 cm ein Aufschlag von höch¬
stens 30 Rpf . bei ' einem Durch¬
messer bis zu 50 cm und von
höchstens 50 Rpf . bei einem
Durchmesser über 50 cm berech
net werden.

(3) Die 'Verbraucherhöchstpreise
für fest gebundene , ungarnierte
und handelsübliche Adventskränze
aus Douglastanne betragen bei
einem inneren Durchmesser (lichte
Weite ) von RM
unter 15 cm . 1,— je Stück
über 15 bis 20 cm . 1,20 je Stück
über 20 bis 25 cm . 1,40 je Stück
über 25 bis 30 cm . 1,70 je Stück

(4) Für größere Adventskränze
aus Douglastanne darf je weitere
5 cm ein Aufschlag von höch¬
stens 40 Rpf . bei einem Durch
messer bis zu 50 cm und von
höchstens 60 Rpf . bei einem
Durchmesser über 50 cm berech¬
net werden.

III , Allgemeines
§ 6. Nachweis der Preise

(1) Für Tannengebinde . Kränze.
Kreuze , Kijssen, Sträuße und Er¬
zeugnisse der Adventsbinderei
müssen Kalkulationen aufgezeich¬
net und die Aufzeichnungen und
Belege so aufbewahrt werden,
daß die Höhe und das Zustande¬
kommen der Preise jederzeit ohne
Schwierigkeiten nachgeprüft wer¬
den können.
’ (2) Jede Kalkulation muß ent¬

halten:
a) laufende Nummer der Se¬

rienanfertigung , die auf dem
Preisauszeichnungsschild (§ 9) an¬
zugeben ist,

b) Materialkosten auf Grund
des Einstaudspreises.

c) Anfertigungslöhne,
d) Verdienstspanne in Hohe

von 50 Prozent
e) Gesamtpreis.

§ 7. Rechnungsbelege
Erzeuger und Großhändler sind

verpflichtet . ordnungsmäßige
Rechnungen zu erteilen . Die
Rechnungen müssen folgende ^An¬
gaben enthalten:
1. Datum des Verkaufstages,
2. Namen und Anschriften des

Verkäufers und Käufers,
3. Menge und Verkaufseinheifc»
4. Warenart.
5. Preis je Verkaufseinheit,
6. Anliängebeträge,
7. Gesamtbetrag der Rechnung.

4 8. Qualitätsbestimmung
(1) Die in dieser Anordnung

festgesetzten Preise gelten nur
für Ware bester Qualität . Abfal¬
lende Qualitäten sind um minde¬
stens 20 -vH . billiger zu verkau¬
fen.

(2) Bisher niedriger liegende
Preise dürfen nicht erhöht wer¬
den.

§ 9. Preisauszeichnung
Tannengriin und Tannengebinde

aller Art unterliegen der Preis-
avtszeichnungspflicht nach der
Verordnung über Preisauszeich¬
nung vom 16. November 1940
(RGBl . I S. 1535).

§ io. Ausnahmen
Die Preisbildungsstelle kann

Ausnahmen von den Bestimmun¬
gen - dieser Anordnung zulassen
und anordnen,

§ 11. Stmfbestlmmung ,
Verstöße und Umgehtungshand-

lungen werden nach der Verord¬
nung über Strafen und Straf¬
verfahren bei Zuwiderhandlun¬
gen gegen Preisvorschriften vom
3. Juni 1939 (RGBl . I , S. 999) in
der Fassung der Verordnung vom
28. August 1941 (RGBl . I S. 539)
bestraft

$ 12. Vorstehende Anordnung
tritt mit ihrer Veröffentlichung
in Kraft . 17. 11. 1942. Der Sena-

, tor für die Wirtschaft als Preis-
bildungssteRe .-

Da meine mehrfachen Warnungen
an die Kraftwagenführer , die ver¬
schriebenen und häufig bekannt¬
gegebenen Höchstgeschwindigkei¬
ten nicht zu überschreiten , von
einem großen Teil verantwor¬
tungsloser Fahrer unbeachtet ge¬
blieben sind , sehe ich mich nun¬
mehr leider gezwupgen , mit schär¬
feren Maßnahmen vorzugehen.
Die vielfach vorgebrachten Aus¬
reden , wie Eilbedürftigkeit , Tacho¬
meter entzwei usw ., lasse ich
nicht mehr gelten . Wer künftig
die Höchstgeschwindigkeit nicht
einhält , hat mit Entziehung des
Führerscheines , einer Geldstrafe
nicht unter 100,— RM und Ver¬
öffentlichung seiner Bestrafung
in den Tageszeitungen zu rech¬
nen . ' 20. 11. 1942. Der Polizeiprä¬
sident.

Die Diensträume des Quartieramtes
sind am 23., 24. und 25. Novem¬
ber umzugshalber geschlossen.
Vom 26. November 1942 ab befin¬
den sich sämtliche Dieusträume
des Quartieramtes in der Schlacht¬
hofstraße 1 C (gegenüber der Bür¬
gerweide ). Sprechzeiten für alle
Abteilungen von 9 bis 12.30 Uhr.
20. 11. 1942. Quarticramt.

Diphtherie -Schutzimpfung . Weitere
Sammeltermine für Erst - und
Zweitimpfungen finden bis auf
weiteres jeden Dienstag 10
bis 11 Uhr in der Jansonschule,
Wilhadistraße , statt (nicht , wie
angekündigt im Hauptgesund-
heitsamt Löningstraße ). Auf die
Wichtigkeit gerade der Zweit¬
impfung wird erneut hingewie-
sen . Erst diese bedeutet einen
wirksamen Schutz gegen die Er¬
krankung.

Diphtherieschutzimpfung im Kreis
Bremen -Lesum . Für alle Klein¬
kinder vom vollendeten ersten Le¬
bensjahr bis zum Schuleintritt,
welche die 2. Schutzimpfung -noch
nicht erhalten haben , findet am
Montag , 23. Nov., von 15 bis 16
Uhr , im Bezirksgesundheitsamt in
Bremen -Grohn , Horst -Wessel -Str.
Nr . 60a. ein weiterer Impftermin
statt . Es wird darauf hingewie-
sen , daß die zweite Impfung ' ge¬
gen Diphtherie unbedingt wichtig
ist und keineswegs unterlassen
werden darf . Bezirksgesundheits¬
amt Bremen -Lesum in Bremen-
Grohn.

Bibliothek der Hansestadt Bremen,
Abt . Volksbücherei . Vom 23. No
vember ab ändern sich folgende
Oeffnungszeiten:

Zweigstelle Neustadt : Dienstag,
Donnerstag , Sonnabend 11.30 bis
13.30; Montag , Mittwoch . Freitag'
15.30 bis 18.30 Uhr.

Zweigstelle Osten ; Montag
Mittwoch , Freitag 10.30 bis 12.30
Uhr . 15.30 bis 18.30 Uhr.

Zweigstelle Rablinghausen
Dienstag , Freitag 12 bis 14 Uhr,
16 bis 18.30 Uhr.

Die früheren Benutzer der
Hauptstelle werden gebeten , die
entliehenen Bücher in den Zweig¬
stellen des Stadtgebietes abzu¬
gehen.

der von 3 bis 6 Jahren — mit
' Ausnahme der Selbstversorger in
Butter und Schlachtfetten — eine
Flasche Fruchtsirup zu beziehen

Die Abgabe erfolgt auf den Ab¬
schnitt F 2 der vom Ernährungs¬
amt Bremen herausgegebenen
Reichsfettkarte 43 für Kinder bis
zu 3 Jahren sowie auf besondere
vom Ernährungsamt Bremen aus¬
gestellte Berechtigungsscheine.
Die Abschnitte JP 2 Klk sind bei
der Abgabe des Fruchtsirups von
dem Verteiler abzutrennen und
zusammen mit den etwa einge¬
nommenen Berechtigungsscheinen
für eine Nachprüfung bis zum 31.
3. 1943 aufzubewahren.
Krankenhäuser , Anstalten , Heime

und sonstige Gemeinschaftsver¬
pflegungen erhalten auf Antrag
Berechtigungsscheine zum Be¬
züge ' von Fruchtsirup für ihre
Insassen im Alter von 3 bis 6
Jahren . Die Berechtigungsscheine
sind bis zum 5. 12. 1942 schriftlich
zu beantragen.

AVer während der oben ange¬
gebenen Zeit entgegen dieser An¬
ordnung Fruchtsirup abgibt oder
bezieht , wird nach der Ver-
brauchsregelungsstrafverordnung
bestraft . -

Im übrigen kann der Frucht-
sirup nur in folgenden Geschäf¬
ten bezogen werden:

Mitte : 1. B. 'Grashoff Nachf .,
Inh . G. Schmidt . Schüsselkorb 23;
2. Andreas Wülfers , Inh . A.
Freese , Herdentorsteinweg 38;
3. Bernh -d. Blank . Faulenstraße
Nr . 122/126; 4. „Brema “ Verkaufs
stelle 60, Faulenstr . 11.

Oslebshausen : 1. Wilh . Meyer,
Grambker Heerstr . 160; 2. joli.
Böttjer , Auf den Heuen 31; 3.
Olga Rädecker , Garlstedter Str . 57.

Gröpelingen : l . H . Henseh , Grö-
pelinger Heerstr . 384; 2. Wilh.
Dettmer Schwarzer .Weg 59; 3.
Erich Donning , Gröpel . Heerstr.
Nr . 120; 3. Artur Brauns , Ortstr.
Nr . 8; 5. Gemeinscbaftswerk , Ver
sorgungsring Bremen , Verkaufs¬
stelle *55. Altenescher Str . 7/8. -

Westen : 1. Joh . Friedr . Meier.
Schwerinstr . 2; 2. Heinr . Meyer,
Steffensweg 127; 3. Carl Kreien-
hop , Ritter -Raschen -Str . 23.

Walle ; 1. Aug . Bisehoff Oster
feuerbergstr . 21; 2. Rud . Sieler
sen ., Fleüsb . Str . 81; 3. Diedr.
Brems , Itzehoerweg 1.

Findorff : 1. Emil Fuhrken , Mün¬
chener Str . 35; 2. O. Wöbse . See¬
berger Str . 31; 3. H . Klüver,
Hemmstr . ¥82/84; 4. W. Meyer,
Erfurter Str . 49.

Uthremen : 1. Herrn . Radel , Hu¬
fenweg la ; 2. Hans Jacobs . Land-
wehrstr . 115; 3. Diedr . Osterloh
Karlsruher Str . 16; 4. Reinhard
Rudolph . Nordstr . 132/34.

Schwachhausen : 1. Herrn . Schou-
bye , Elsässer Str . 61/63; 2. Heinr.
Katenkamp , Hohenlohestraße 4-6;
3. C. D. Schröder . Scharnliorst-
straße 44.

Oberneuland : 1. Fr . Horstmann,
Rockwinkler Heerstr . 174.

Borgfeld : Joh . Kempa , Borgfel¬
der Heerstr . 55.

Hastedt : 1. Friedr . Steding . Ha
stedter Heerstr . 31; 2. Heinrich
Wessel , Fleetrade 58; 3. Wilhelm
Schröder , Sebaldsbr . Heerstr . 133;
4. M. C. Meyer . Etelsener Str . 1/3.

Osten ; 1. Gustav Witte , Oster¬
torsteinweg 40; 2. Si-egfr . .Pieken¬
brock , Hamburger Straße 193; 3.
Heinr . Achilles . Friesenstraße 96;
4. A. Schulze , St .-Jiirg .-Str . 157/59.

Buntentor : 1. Joh . Marks , Bun-
tentorsteinwg . 48: 2. Heinr . Kahrs,
KiTchweg 76; 3. Erich Höper . Ge-
org -Droste -Str . 11; 4. Herrn . Schü¬
ler . Hermannstr . 59.

Neustadt : 1. M. Wübbena , Rieht-
hofenstr . 39; 2. Alfred Rex . Neu,-
stadts -Contrescarpe 162; 3. Herrn.
Bolick . Langemarckstraße 93/95;
4. Job . Ehlers , Aßmannshauser
Str . 54.

Woltmershausen : 1. E . Dunker,
Woltmershauser Str . 128; 2. Wilh.
Teuber . Woltmershauser Str . 283;
3. Diedr . Harde , Woltmershauser
Str . 572; 4. Hinr . Sanders . Wolt-
mershauser Str . 274.

Hemelingen : 1. Friedr . Kuhl-
m$nn , Verdener Str . 21; 2. Irma
Richter , Bahnhofstr . 1; 3. Bernh.
Brockmann , Arbergen , Colshorner
Str . 241; 4. Wilh . Heuß Klaus-
ßtraße 36.

Lesum : 1. C. Burchard , Adolf-
Hitler -Platz 1; 2. O. Heinemamn,
Burgdamm , Ad .-Hitler -Str . 9.

Blumenthal : 1. Ad. Voye . Müh-
lenstrl 24: 2. Robert Koch , Schwa-
neweder Str . 9: 3. Heinr . Schrö¬
der , Dilleuer Str . 98.

Vegesack ; 1. Herrn . Bormartn.
Poststr , 25; 2. Roman Bendkowski.
Gerh .-Rohlfs -Straße 72; 3. Karl
Lessmann . Grohn , Schönehecker
Straße 13. 22. 11. 1942. Ernäh¬
rungsamt der Hansestadt Bremen,
Abt . B.

Abgabe von Speisereis an Stelle
von Kinderstärkemehlen . Auf die
mit einem X (Kreuz ) versehenen
Abschnitte der Brotkarten für
Kinder bis zu 6 Jahren kann,
soweit vorrätig , in der 43. Zu¬
teilungsperiode an .Stelle der
Kinderstärkemehle auch Speise¬
reis im Verhältnis - 1:1 bezogen
werden . 22. 11. 1942. Ernährungs¬
amt der Hansestadt Bremen , Ab¬
teilung B.

Abgabe von Kartoffeln . An alle
Verbraucher , die keine Kartof¬
feln eingekellert haben , werden
ah 23. November 1942 je Kopf und
Woche 4 kg Speisekartoffeln bis
auf weiteres abgegeben . Der Ab¬
schnitt 1 des Bezugsausweises für
Speisekartoffeln der 43. Zutei¬
lungsperiode , gültig vom 16. II.
bis 22. 11. 3942, wird jedoch noch
mit 4,5 kg . dagegen die Abschnitte
2 bis 4 des Bezugsausweises für
Speasekartoffeln der 43. Zutei¬
lungsperiode mit je 4 kg belie¬
fert . Bei Abgabe difeer Menge
ist der 1 jeweilig ©Wochenabschnitt
vom Verteiler zu entwerten,
nachdem der Bestellschein der
jeweiligen Zutei -lungsperiode ab¬
getrennt worden ist . 22. 11. 1942.
Ernährungsamt der Hansestadt
Bremen . Abt . B.

Petroleum -Bezugsausweise . In den
Monaten Dezember 1942. Januar,
Februar und - März 1943 sind die
einzelnen Verbrauchergruppen mit
den nachstehenden Höchstmengen
zu beliefern:

Ernährung«- u. Wirtschaffsamt
Abgabe von Fruchtsirup ! In der

Zeit vom 23. 11. hi» 13. 12. 1942
, besteht die Möglichkeit , für Kin

Flleger -HJ . Geldverwalter aller Fl .-
Gefolgsch . .25. 11., 18.00, mit allen
Unterlagen Boelcke -Haus.

Stelle Leibeserziehung BDM, 22. 11.
13.00 Handballmannschaft Haupt¬
bahnhof . Spiel in Hude.

JM .-Sportdlenstgruppe Schwimmen:
22. 11., 15.00. Training ; 10.30 Uhr
Dienst fällt aus . ,

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse : Fernsprecher 2 5125

Achtung ! Neu^ Anfangszeitenbeachten!
Heute, Sonntag , 10—12.45 Uhr, ge-

schloss . Vorst , für Carl F . W.
Borgward „Rose Bernd “.
15.15—20 Uhr : Außer Piatzmiete
„Siegfried “.

Montag, 17.15—20 Uhr, Staff .-
Anr ., 4. Vorst ., Gr . B : „Das
Konzert“.

Dienstag , 17.15— 20 Uhr, Staff .-
Anr ., 4. Vorst ., Gr. D „Rose
Bernd“.

Mittwoch, 14—16 Uhr, Erstauf¬
führung des Weihnachtsmärchens

/ „Der kleine Muck“. Märchenspiel
in 5 Bildern von Friedrich För¬
ster . Musik von Hugo Herold
17.15—20 Uhr , Sonder -Mittwoch.
Gr . A : „Das Konzert “.

Donnerstag , 14—16 Uhr, »»Der
kleine Muck“.
17.30—20 Uhr , Donnerstag -Platz¬
miete , Gr . A: „Der Roßdieb “. —
Hierauf : „Die Frauen des Are-
tino “.

Freitag , 16.30—20 Uhr, Freitag
Platzmiete „Egmont “.

Sonnabend, 16.30—19.50 Uhr, Sonn-
abend -Platzm ., Gr. B „Die Zau-
berfiöte “.

Sonntag , 10—12.30 Uhr, geschl.
Vorst , f . d. Bremer Silberwaren¬
fabriken ,»Ein toller Einfall “.
17.30—20 Uhr , Donnerstag -Platz¬
miete , Gr. B : »Der Roßdieb “.
Hierauf : „Die Frauen des Are-
tino “.

Bremer Schauspielhaus
Achtung ! Ab heute neue Anfangs¬

zeiten!
Heute, Sonntag : 9.30—11.45 (Ge¬

schlossene Vorst . HJ ., 4. Ring,
1. Vorst .) „Das blinde Herz “.

Heute, Sonntag : 14.30—16.45 O
„Das blinde Herz“.

Heute, Sonntag : 17.30—19.45 „Alles
oder Nichts “.

Montag : 17.30—19.45 (Geschl. Vor¬
stell . Focke -Wulf ) „Alles oder
Nichts “.

Dienstag : 17.30—19.45, 7. So.-Di . O
„Das blinde Herz“.

Mittwoch : 17.30—19.45, 7. So.-Mi. O
„Das blinde Herz“.

Donnerstag : 17.30—19.45 O „Alles
oder Nichts “.

Freitag : 17—19.30, 8. Ka.-Frei.
„Idothea “. Komödie v . Hans Leip.

Sonnabend : 17—19.30, 8. Ka.-So.
Idothea“.

Sonntag : 14—16.15 O „Alles oder
Nichts “.

Sonntag : 17.15—19.45 „Idothea “.

Verbr .-Gr. ■Dez. Jan. Febr. Mä
B 1 21 21 21 11
B 2 31 31 31 21
B 3 41 4,1 41 41
K 61 61 61 61
H 101 101 101 101

21. 11. 1942. Wirtscbaftaamt der
' Hansestadt Bremen.
Wichtig für Schlachter ! Die Dienst¬

räume der Abt . „Markenkon
trolle “ , Gruppe für Schlachter,
werden ab 23. 11. 1942 von der
Lettow -Vorh .-Schule nach Franco-
Alee 39, 2. Stock . Zimmer 38 vef-
legt . 22. 11. 1942. Ernährungsamt
der Hansestadt Bremen , Abt . B

Die Abteilungen und Außenstellen
des Ernährungsamtes , Abt . B, u.
des Wirtschaftsamtes der Hanse
Stadt Bremen sind werktags von
9—12 und dienstags und Freitags
von 16 bis 181/* Uhr geöffnet . 22
11. 42. Wirtschaftsamt der Hanse¬
stadt Bremen.

Auswärtige Behörden
Twistringen

Für die Gemeinde Scbarrendorf
werden Anträge auf Bezugscheine
für Spinnstoffwaren und Schuhe
für den Monat Dezember am
Dienstag , 24. November , in der
Zeit von 16 bis 19 Uhr im Ge¬
meindebüro in Scharrendorf ent¬
gegengenommen . Twistringen , 29.
11. 1942. Der k . Bürgermeister.

Preisskat
Heute Sonntag Preisskat -Turnier.

Anfang 10 Uhr , 16. u . 18.30 Uhr,
Müller , Vegesacker Str . 48/45.

Bekanntmachungen
der Hi 11e r- Ju g end

Theater

Versteigerung ! Montag, den 23. ds
Mts ., 14 Uhr , in der Turnhalle
Auf den Häfen 66 im Aufträge
des Herrn Oberfinanzpräsidenten
Weser -Ems , Auswandererum¬
zugsgut nur für Personen mit
Bezugscheinen auf zu erwer¬
bende , Gegenstände . Händler —
auch als Beauftragte — nicht
zugelassen . Oeffentl . Versteige¬
rung Dienstag , den 24. ds. Mts.
9 Uhr Fortsetzung . Einzelmöbel,
Kristall , Porzellan , Glas , Wäsche
aller Art u. a. m. meistbietend
gegen bar . Hünecke , Rötsch , Ge¬
richtsvollzieher.

Oeffenttiche Versteigerung . Mon¬
tag , den 23. November , nachm.
13 Uhr , versteigere ich im Lo¬
kale Königstr . 11 im Aufträge
des gerichtlich bestellten Ab¬
wesenheitspflegers Auswande¬
rerumzugsgut als Klavier,
OrientJjrücken , Oelgemalde , Steh¬
lampen , Persianermantel , 1 Po¬
sten augenärztlicher Instrumente,
1 Ophtalmometer (Javal ), 1 Par¬
tie Briefmarken , Glas-, Kristall¬
und Porzellansachen , Wäsche u.
a . m. gegen bar . Bothe, . Ge¬
richtsvollzieher.

Konzerte
Konzertdirektion Praeger & Meier,

Bischofsnadel 1.
Viertes Philharmonisches Konzert

morgen und übermorgen , im
großen Saale der Glocke von
16 bis 18 Uhr. Leitung : General¬
musikdirektor H. Sehnackenburg.
Solist : Prof . Georg Kulenkampff.
Programm : Weber : Oberon Ouver¬
türe . Sibelius : Violinkonzert.
Beethoven : Violinromanzen.
Haydn : Symphonie Nr . 101 (Die
Uhr ). Podiumplätze zu 2 Jl  für
Montag ., (Schülerkarten erhältl .).

Poltronieri -Quartett 3. Kammer¬
musikabend d. Philharmonischen
Gesellschaft , Dienstag , 1. Dez.,
im kl , Sfeale der Glocke , 16 Uhr.
Ausverkauft . Das Konzert vom
Mozarteuhi -Quartett wird am
2. Februar nachgeholt.

Carl Seemann zweiter Bach-Abend
Donnerstag , 3. Dez., kleiner Saal
Glocke . Programm : Franz . Suiten,
Engl . Suiten , Partiten . Karten
4.—, 3.30, 2.20 Jl  bei Praeger &
Meier , Bischofsnadel 1.

Verkauf
Leichtes , älteres Arbeitspferd . Fr.

Schulze , Ritterhude 210.
Trächtige Quene. Reiners , Rade.
1 hochtr. Quene. A. Rohdenburg,

Hinncbeck 29.
6—7 tragende Stamm-Schafe der

gr ., fruchtb . Bentheimer 4 Rasse
verk . Gröngröft , Hohenheide bei
Hagen , Kreis Wesermünde.

Schafe -Verkauf . Im freiwilligen
Aufträge werde ich am Freitag,
27. Növ ., nachm . 1 Uhr , auf dem
Hofe d. Bahnhofshotels in Oster-
holz -Scharmbeck 120 Zuchtschafe
(veredeltes , deutsches , weißköpfi-
ges Landedelöfchaf ), davon 60 be¬
legte Mutterschafe , 30 Lämmer
und 30 Hammel , öffentlich gegen
zulässiges Meistgebot und gegen
Bar - u . Fristzahlung verkaufen.
Besichtigung 1 Stunde vor der
Versteigerung . Osterholz -Scharm-
beck , 20. Nov . 1942. J . Kaufold,
vereidigter Versteigerer.

Aeltere Ziege. Nachzufragen Br.-
Lesum , Burgd . Kirchweg 1.

1 großes Futterschwein . Adresse
in der Geschäftsstelle Vegesack.

Pekingesse (Hündin), 1 Jahr alt,
mit Stammbaum . Fromm , Mar¬
cus -Allee 38.

Zwerg-Schnauzer ümstandshalber
in gute Hände zu Verkaufen.
Schramm . Jm freien Meer 14. ■

Kanarien herrliche Sänger reser¬
vieren evtl , bis Weihnachten.
Harzer Züchter Kirchweg 30.

Ankauf
Gr. Futterschweine . Joh . Rechlin.
. Br .-Aumund , Lerchenstr . 180. '
Kaufe mindest . 5 Monate alte Ka¬

ninchen . Angebote unter R 2292.
Junge Angorakatze zu kaufen ges.

Frau Seitz , Oldenburg i. O.,
Huntestr . 18, Tel . 4917.

T a u 6 c h
1 Schlachtziege gegen Kaninchen.

H. Tabe , St . Magnus , Ruf : Ve¬
gesack 277.

Rasse-Häsinnen gegen Schlacht-
Kaninchen zu tauschen . Lange¬
marckstraße 211, Ruf : 515 04.

Entlaufen
Langhaar-Terrier , schwarz -weiß,

hört auf „Bingo “, am 18. 11. ent¬
laufen . Abzugeben gegen gute
Belohnung Bürgermeister -Smidt-
Straße 26  C.

Junger br. Schäferhund (Roland)
abhandengekommen . Voller,
Wollah/Stendorf . *

Vorträge
R. D. K, K. (Gedok). Sonntag , den

22. Nov ., 11 Uhr , goldener Saal,
Böttcherstr . Wolf Beneckendorf-
Hamburg spricht Rilke . Karten
für Nichtmitglieder zu .Jl,  2 .50
bei Frl . Fitger , Goebenstr . 24,
Montag u . Donnerstag , von 11 bis
13 Uhr und an der Kasse.

Verein für Innere Mission Bremen.
Der Vortrag von Professor Hup-
feld -Heidelberg „Von Tod und
Ewigkeit “ heute nachmittag in
der Kirche von U. L. Frauen be¬
ginnt schon um 4 Uhr . Eintritt
frei.

PlattdUtsche Vereen. Soundag,
29. November 1942, Klock - 15 1/»,
Goldener Saal , Böttcherstraße.
Lichtbillervordrag Prof . Well¬
mann : Dat Land un de Vageis.
Kost nix . _ _

Veranstaltungen
Union von 1801. Sonntag , 29. Nov .,

16Va Uhr , Glocke . Vortrag mit
Lichtbildern : Dr . Schneider , Leip¬
zig : „Tiere in Freiheit und Ge¬
fangenschaft “. 4 Karten Jt  1 .50
Praeger & Meier.
Dienstag , 1. Dezember , 161/* Uhr,
Glocke . Konzert : „Heiteres aus
Lied und Oper“. Karten Jt 2.—
Praeger & Meier.

HS/ durcl)Freud«
KdF<-VoIksbiidungsstätten
Montag, 23. Nov ., 18 Uhr „Japans

Kampf um seinen Lebensraum
als Militärverbündeter der
Achsenmächte (mit Lichtbildern)
Major Moßdorf , großer Saal der
Glocke.

Montag, 23. Nov ., 18 Uhr, „Wil¬
helm Busch, der lachende Philo¬
soph) (mit Lichtbildern ). Dr.
Schulz . Gesellschaftssaal der
Glocke.

KdF.-Geburtstag am 26. u. 27. No¬
vember 1942, um 17 Uhr , im gr:
Saal d. „Glocke“ . Festprogramm!
Ein Meisterabend froher Unter¬
haltung mit : Rudi Schuricke , der
beliebte Lied - und Schallplatten¬
sänger . Hans Busch mit seinem
bekannten Rundfunk -Orchester.
Geschwister Valtonen das be¬
rühmte finnische Frauenterzett.
Eintritt : 1.— bis 3.50 Jt . Vorver¬
kauf : KdF .-Dienststelle Nord¬
straße 45; Praeger & Meier , Bi-
schofsnadel ; Reisebüro Scharnow
Baumwollbörse , und bei allen
KdF .-Betriebswarten . Sichern Sie
sich rechtzeitig Karten!

Die Deutsche Arbeitsfront , NSG.-
Kraft durch Freude , Kreisdienst¬
stelle Bremen . WHW .-Konzert,
ausgeführt vom Musikkorps der
Bremer Schutzpolizei am Sonn¬
tag , 29. Nov. 1942, vorm . 11 Uhr,
im Tivoli -Theater . Karten zum
Preise von Jt  1 .— in der KtlF .-
Dienststelle Wilh .-Decker -Haus,
Nordstr . 45, III . Stock , Zi. 313.

KdF. Weihnachtsmärchen 1942 im
Theater der Hansestadt Bremen
am 30. Nov ., 11., 14. u. 18. Dez.
1942 und 4. Januar 1943, nachm.
13 Uhr ! Das Theater der Hanse¬
stadt Bremen bringt als Weih¬
nachtsmärchen das entzückende
Märchenspiel „Der kleine Muck“
von Friedrich Förster . Eintritts¬
preise : Erwachsene Jt  0 .80 bis
1.60, Kinder Jt  0 .4(1 bis 0.85 ein-
schließl . Kleiderablage . Vorver¬
kauf : KdF .-Dienststelle Nord¬
straße 45, Zimmer 313.

S p o rtveranstaltungen
BSV.-Sportplatz am Wasserturm.

Das wichtige Gauklassenpunkt¬
spiel im Westen heute , 14 Uhr,
BSV. — Blumenthal . Vorspiel:
Werder — BSV. 1B.

Ver , t eigerungen

Tiermarkt

Zu verkaufen
Klubtische aller Art , Kacheitische,

Marmor -Kachelhocker , Blumen¬
bänke , Dielensessel . Beermann &
Kranz , Faulenstraße 14/16 , Ent:
Nr . 2 32 97.

Eich. Schreibtischuhr (muß repar.
werden ) 25 Jt,  1 Porz .-Ohstzier-
sehale 15 Jl,  2 Oelgemalde mit
Kahm ., 70X85 cm (Blum .-Motiv ),
115X115 cm (Kop .) 80 u . 200 JL
Angebote unter O 5614.

Bücherschrank 140 Jt,  Vogelbauer
10 Jl.  Habenh . Landstr . 255 pt.

Rund.' dunkel-brauner Eichentisch,
nicht ausziehbar , 90 0 , 30 JL
neuw . elektr . verehr . Kaffee¬
maschine , 1 Ltr . Inhalt , 110 V.,
35 Jt.  Besicht . 9—10 Uhr . Hohen¬
lohestraße 16.

Aelt . Wohnzimmer 600 Jl,  alt.
Küche 100 Jt,  Flurgarder . 60 Jt.
Angebote unter G 1957.

t Vertiko 60 Jl.
Apel , Georg -Droste -Straße 46.

Waschtisch mit Marmor 50 Jt.
Illerstraße 34.

Bettstelle mit Drahtrahmen 30 Jl
Saalfelder Straße 45

1 eiserne Kinderbettstelle 25 Jt,
1 neue Teppichkehrmasch . 6 JU
mehr . Bücher -R.omane 0.50—2Jl.
Bätjer , Vegesacker Str . 90

1 Kinderheckbett (Paydie ) m. Mat.
wie neu 35 Jt.  Ang . u . H 6008

Kinderschreibpult 20 Jl.  Molken
straße 10. _ , . „ ..

Küchenschr. 28 Jt,  Vert . 25 Jl,
Bettst . 18 Jt , Kinderbetts ! 25 JZ
Tisch 12 Jt , Laute 15 Jl , Vogel¬
bauer 8 Jl,  Spiegel 12 Jt.  Ham¬
merschmidt , Hdl ., Haferkamp 61.

3 Holz-Jalousien Gr. 1,45X1,10 25 Jt
Kölner Straße 41

Kl. elektr . Luchs-Staubsauger , 110
Volt , 65 Jt.  Sonntag ab 13 Uhr
Marterburg 29 a. . . . .

Gute Handstaubsauger (uicht
elektr .) , schönes Weihnachtsge¬
schenk . Sonntag ab 9Vt Uhr,
Wiesbadener Straße 24.

Handwaschmaschine (Miele) 45 Jt
gut erh . Bückeburger Str . 51.

2flamm. neuw. Gasherd 30 Jt,  Näh¬
maschine 40- Jl.  Klosterhuis , Li
lienthaler Heerstr . 306.

Verkaufe g. erh. Heizgrude , 30 Jt.
Angeb . unt . A 200 Geschäftsst.
Lesum , Burgd . Kirchweg 1.

Linksherd, 30 Jt.  Th . Rüge,
A.1ten es ch

1 Dauerbrenner 100 Jt,  1 Parzellen
herd 25 Jl.  Kastanienstr . 72.

Gut erhalt . Füllofen Preis 30 Jl.
Landwehrstraße 116

1 Federwagen , 100 Ztr., 850 Jt,
div . Kumpwag . 450 Jl.  Gebr.
Beewen , Neust .-Güterbahnhof 1.

Handwagen , ^räd., 35 Jt.  Winter
straße 23.

Krankenfahrstuhl mit Gummiber.,
75 Jl.  Tiefer 2II.

H.-Fahrrad ohne Bereifung 25 Jl
Angebote unter K 6010

Kinderwagen mit Matr., 50 Jt.
Br .-Lesum , Alter Kirchweg 26.

Große Puppe, 87 cm lang , 35 Jl
Angebote unter K 2260.

Puppenstube m. einz. Möbel 5 Jt
Bronzekrone 4fl . 25 Jl,  Wasch
becken 30X55 10 Jt.  Metzerstr . 84

Gut erh. Puppenstube 25 Jt,  Wipp¬
roller 10 Jl,  1 P . Kinderstiefel
Gr. 34 10 Jl  evtl . g . Gr . 36lh
od. Damenschuhe Gr . 37Vs. Ang.
unter M 2237

Kinderkochherd 20 Jt,  Wanduhr
25 Jl  evtl . geg . Kindersportwag.
Angeb . unter N 2238

Rollschuhe 3 Jl , 2 Spiele 2 Jt,
Puppen -Nähmasch . 12 Jt , 2 Lam¬
pen 10 Jt,  Blumenständer 15 Jl,
kl . weiß . Tisch 5 Jl,  div . Bilder
0.50 bis 5 Jl,  gr . Zink -Wasch
balge 12 c.fl,  Kasten m . Kartothek
karten 25 Jl,  Zigarr .-Abschn . m.
Gasflamme 10 Jl,  Notenständer
6 Ledertaschen 4 u . 6 Jt,
Filzhiite f. Dam ., 3 u . 5 Jt,  Bur¬
schenjackett 10 Jt.  Woltmers
hauser Straße 472 pt.

Neue H.-Lederjacke Gr. 46 100 Jt
Angebote unter V 2247

1 getr . grauer Anzug , 1.65, 75 Jt:
1 getr . dunkl . Anzug , 1.65, 75 Jl%
3 gehr . eis . Bettst . m. Matr . 45 Jl.
Angebote unter F 1231.

Für Radfahrer ein . neues Gummi
umVion fr. Pona Proic 91 U T .anrl

Film - Theater
Ufa-Metropol. Tägl . 2.00. 4.80 Uhr

Heute 4.30 Uhr ausverkauft!
Nur noch heute und morgen:
„Reifende Mädchen“ mit Alida
valli . Jugend nicht zugel.

Tivoli (D. F. T.) Täglich . 2.00, 4.30
2.00 und 4.30 Uhr ausverkauft!
(beute  auch 11 Uhr vorm .).
„Fronttheater “. Qeli Finkenzeller.
Die Jugend hat Zutritt.

Ufa-Europa. Tägl . 11, 2.00. 4.30
Heute 4.30 Uhr ausvefrkanftl
Nur noch heute und morgen:
Emil Jannings in „Der zer¬
brochene Krug“. Die Jugend hat
Zutritt.

Ufa-Kaiser . Täglich 2.00, 4.30 Uhr
(heute  auch 11 Uhr vorm .).
„Die Entlassung “ mit Emjl Jan¬
nings . Jugendl . ab 14 J . zugel.

Ufa-Palast Täglich 2.00, 4.30 Uhr
(heute  auch 11 Uhr vorm .).
„Die Entlassung “ mit Emil Jan¬
nings . Jugendl . ab 14 J . zugel.

Ufa-Hansa. Tägl . 4.30 Uhr (sonn¬
abends , sonntags 2.00, 4.30 Uhr)
nur * noch heute und morgen:
„Der Postmeister “ mit Hilde
Krahl . Jugend nicht zugelassen.

Achtung ! Im Ufa-Kaiser , Ufa-
Palast und Ufa-Hansa Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag , 2.00
Uhr , große Märchen Vorstellung
mit „Der gestiefelte Kater “ .
Der Vorverkauf im Ufa-Kaiser
und Ufa -Palast hat begonnen.

Achtung ? Ab Dienstag in den
Ufa-Theatern neue Anfangszeiten!
Schauburg . Tägl . 3.00 u. 5.30 Uhr.

Achtung ! Neue Anfangszeiten!
Hilde Krahl , Siegfried Breuer,
Friedl Czepa, Rolf Wanka:
„Anuschka “, Jugendliche nicht
zugelassen . Vorverkauf nur heute
ab 11 Uhr durchgehend.

Modernes Theater , Delmestraße.
Neue Anfangszeiten ! Tägl . 5.30
Uhr , sonntags 3 und 5.30 Uhr
„Kriminalkommissar Eyck“.

Decla . Täglich 3.00 und 5.30 Uhr.
Maria Holst , Willy Fritsch , Do
rit Kreyßler , Theo Lingen , Hans
Moser , Paul Hörbiger „Wiener

, Blut “. Jugendliche über 14 J.
zugelassen.

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute
3.00 und 5.30 Uhr . „Brüderlein
fein “, Marte Harell , Hans Holt,
Paul Hörbiger u. a . jugendliche
ab 14 J . zugelassen . 12.30 Uhr:
Jugendvorstellung : „Der ewige
Quell“.

Alhambra -Lichtspiele , Gröpelinger
Heerstraße 195/97. Anfang 5.30,
sonntags 2.30 und 5.30 Uhr:
„Hallo Janine “. Jugendverbot.

Barberina - Tonlichtspiele , Sögestr.
11.30 7 2 .00 und 4.30 Uhr:
„7 Jahre Rech“, mit Theo Lin¬
gen , Hans Moser , Ida Wüst , Clara
Tabody , Wolf Albach -Retty , Os¬
kar Sima . . . u. a . Kulturfilm
und die neueste Wochenschau,
jugendl . zugelassen . Ab Diens¬
tag neue Anfangszeiten!

Capitol . Täglich 5.30, Sonntag 3.00
und 5.30 Uhr : „Die heimliche
Gräfin“. Jugendliche über 14 J.
zugelassen.

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein¬
weg 105. Bis Montag ! Neue An¬
fangszeiten ! Täglich : 1.00, 3.15,
5.30 Uhr . Ein heiterer Film
ans Wien : „Die heimliche Grä¬
fin “, mit Marte Harell , Wolf
Albach -Retty , Elfriede Datzig,
Paul Hörbiger.

Odeon, Hastedt . Täglich 5.30 Uhr,
Sonntag , 3.00 und 5.30 Uhr:
„Schicksal “, m. Heinrich George,
Gisela Uhlen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59
„Der Fall Rainer“ mit Luise Ull¬
rich , Karl Schönböck , Maria
Koppenhöfer . Heute neue An¬
fangszeiten : 1.30, 3.30, 6.00 Uhr.
Jugend verboten.

Welt -Theater . Heute 2.00 u. 4.30:
„Die Erbin vom Rosenhof“ mit
Hansi Knoteck , Paul Klinger.
Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Die neueste Wochenschau.
Heute keine Jugendvorstellung.

Mühlenbach-Lichtspiele , Br.-Lesum.
Achtung ! Ab heute neue An¬
fangszeiten ! Wochentags 18 Uhr,
sonntags 15.30 und 18 Uhr . Ju¬
gendvorstellung sonntags 13 Uhr.

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege¬
sack , Breitestr . Heute 15.30 und
18  Uhr : Giacomo Puccinis welt¬
berühmte Oper „Tosca “ mit Im*
perio Argentino . In deutscher
Sprache . — Jugendverbot . 1 Uhr:
Jugendvorstellung : „Gold in New
Frisco“.

Grohner Lichtspiele „Capitol“.
Heute 3.30 uhd 6. Uhr „G. P. U.'
Jugendliche nicht zugelassen.

1 Herren-Lederjacke Gr. 50 135 Jt,
div . "Strickgarn rot , blau , braun
15 Jl,  Eßservice f. 12 P. 45tlg.
180 Jtr,  gr . Vase ' geschl . 82 Jl,
Trink -Glas-Garnitur , geschl . 30t.
45 Jt,  Bonbonniere Kristall 35,
gold . (585) D.-Taschenuhr 180,
gr . Schreibtischuhr 70 . Jl,  silb.
Feuerzeug 12 Jt,  1 Kinderbett¬
stelle m. Matr . 60 Jl.  Nehme
eine gut erh . Puppenwagen sow.
Puppe in Zahlung . Ang . D 6029

2 Uebergangsmäntel Gr. 44/46 30^
und 45 Jl,  1 Bluse Gr . 46 10 Jt,
1 P. Schuhe Gr . 40 12 Jl,  1 Hut
8 Jl.  Gustav -Adolf -Str . 21

Platinfuchs 1200 Jl.  Herb . Rack
witz , Rablinghausen , Melker-
stätte 10

1 kl. Flügel , 120 Jl.  H . Schröder,
Schwanewede 168 (Heidkamp ).

Alte böhm. Geige ohne Zubeh. 250.
Zu bes . montags b . mittwochs v.
4-6. Vegesack , Albreeht -Rothstr .7.

1 Zither m. Koffer u. Noten 60 Jl.
Nachzufr . Geschäftsst . Vegesack.

Mandoline, neu, 30 Jl.  Maintz , Br .-
Grohn , Auf dem Berge 20; ab
1 Uhr nachzufragen.

Gute ital . Mandoline mit Bezug
20 Jl,  Zither m. K. 10 Jt,  Heil¬
apparat 20 Jl.  Bachstraße 27 I.

1 Bandoneon 45 Jl , Handballschuhe
Gr. 41 10 Jl.  Oberneuland , Rock
winkler Heerstraße 104

Hohner-Handharmonika mit Noten
u . Notenst . 80 Jl,  Stoppuhr , etw.
def ., */i#, 18 Jl,  Anode 6 ,41, Laut¬
sprecher 3 Jt,  Feuerw . 15 Jl.
Angebote unter A 58169.

Telefunken -Radio, Allstrom , 5 R.,
3 W. 600 Jl.  Arbeiter -Baracke 88,
Friedr .-Mißler -Straße , Stube 37.
Sonntags von 2—5 Uhr.

Radio, 4 Röhren W'strom, 220 Volt,
gebr ., 180 Jl.  L . Kos , Bremen-
Blumenthal , Wi!helmstraße , 8.

Radio Gleichstr . 220 defekt 110 Jl,
Kinderholzbettstelle o. Matr . 40
Abbentorswallstr . 10

Gute Netzanode 20 Jl.  Grunwald,
Münchener Straße 431.

Koffergramola , wie neu, m. Platt.
100 Jt.  Ang . unt . V 6021.

Gramola mit 30 Platten 50 Jl,  fast
neuer Sommermantel für 12jäh
Jungen 20 Jl.  Ang . u . P 2240

Grammophonwerk, Ia-Werk, zum
Einbau , 20 Jl  und div . Schall
platten ä 1 und 1.50 Jl.  Anzu¬
sehen heute zwisch . 14—15 Uhr
Kleine Fuhrleutestraße 9/10 II , r.

Foto, 9X12, mit Ledert., Kass . u.
Filmpack 35 Jl.  Von 10—12 Uhr.
Weizenkampstraße 191 I.

Gr. Gummibaum 25 Jl,  1 P. D.
Pumps 38/39 12 Jl.  Verdernfer
Straße 22 I.

6 gut erh. Spellmann -Kegelbahnen
weg. Auflösung des Keglerheims
Nordenham . Rudolf Axen & Co.,1
General -Ludendorff -Straße 64.

Gut erhaltener Rübenschneider,
45 Jt.  Humborg , Schwanewede,
Hünenstein . *

Verkaufe Reinhardt Sand-Brüter,
200 Eier fass . 220 Volt W.-Str.
Bauj . 1941. Pr . 95 Jl.  Sonntags
bis 13 Uhr . H . Kuhlmann , Borg-
feld , Bruchwettern 16

Gr. Kaninchenstall , 2teil ., 10 Jl,
gr . Packhaus , 1 m hoch , 25 Jl.
Wienholtstr . 4 (ab Buchenaustr .) .

Kaninchenstall , 4teilig , 30 Jl.  Br .-
Aumund , Ffeldsträße 61.

Qmnibusaufbau , geeignet f. Land¬
bude oder kl . Werkstatt , 200 Jl.
Br .-Grohn , Feldstraße 8/10.

Vollkornbrot mit Gütemarke.
Bäckerei u . Konditorei Fr . Schu¬
lenberg , Hamburger Straße 169.'

ACHTUNG
ab Dienstag, 24.November!

Heue fln iaBgszeiieii!
1100 Oßfl K30
BlvormU u. ||EUROPA

ETAOPOL
TIVOLI
E
D
PALAST
HANSA

Sonntags
auch 1T Uhr

vormittags

TäglichU
sonnab'ehds u. sonntags3.00 u.5.?

Volksbildung,,
statten

IrnkmdePJuHq
am Sonntag , i. Dezember,
WA  Uhr, im Metropoltheater

Das große Eis
Karten im Vorverkaufbis zum 28. 11.
im Wilh.-Decker-Haus, Nordstr.45 in.,
Zimmer 308, ab 30. 11. nur im
Metropoltheater. Eintrittspreise:0,75,
2.— RM., Inhaber von Hörerkarteir

0.50 bis 1.— RM.

ASTORIA
Heute uolhstumiictier Sonntag

Georg Guth
2 Korowins

Jutta Kroeber
3 Benos

Elise Monterrey
Hella Decker

mi,t dem Seelöwen Leo
3 Scampos

Sofie Wagner
Peter Gülich
Leo Gaston
Inge Borga

Dazu täglich die neueste
Deutsche Wochenschau

Acht u n g : Neue Anfangsre/ten:
Beginn der Nachmifts ŝ-Vor-
Stellung (Mittwoch , Sonnabend
u. Sonntag , 14.30 Uhr. Beginn
der Abendvorstellung täglich

18.00 Uhr

ATLANTIC - CAFE
Alex Alexander mit seinen

Solisten.

cfCausßesitzec!
Wir beschaffen Ihnen

kostenlosflOgeltungsdarieiien
zur Ablösung der

Hauszinssteuer
zu den

gesetzlichen Bedingungen,
Bremische(foiKshank

e.G.m.b.H., Ansgaritorstraße 18
uoiksüanK Lesum-Burgdamm

e.G.m.b.H., Hindenöurgstraße 5
VdiKsbanKBremen-uegesaitf
e.G.m.b.H., Gerhard-Rohlfs-Str. 62c

Für alte Platten
können Sie sich einen schö'
nen Strauß von Neuaufnah
men in Künstlerplatten, Klas¬
siker- u. Unterhaltungsmusik

aussuchen.
Neue 25-cm-PI. geg . 2 alte

30-cm-PI. geg . 1 alte

»MS ®® 1

•H-u+fil +ers +rasselo
Ruf 233 74/77

ein Geldstück-
ein alter Ring-
das gehört der Wirt¬
schaft wieder zuge-

fuhrt 1—Ich brauche heute jede
einzelne Menge Ait-Gold und
•Silber und zahle einen ge¬
rechten Ankaufspreis.

riJJijUuiU '̂ kk
JUWELIER • PapenstroBe 16

Gen. C. 42/50 118

Achtung./
XausßesUzecl

Zur Abgeltung der

Hauszinssteuer
kostenlose

Darlehen
zu den gesetzlichen

Bedingungen
gewährt die

Staatliche
Kreditanstalt

Oldenburg- Bremen
U. L Fr. Kirchhof6 j
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